
Pr S»S. Z«. Z- chr, .

« ezugSpret » ,
B; rtieljö btL 8/ —MI « mon- tl . SRt
frei ws 5»aus . voraus zahlbar . Post »
d- zuz : Monatlich X — Mi . exil. gu .
ftellungsgebichr . Unter ltreuzdaud Kr
Deutschland UN» Oesterreich . Ungar »
kLö Mi . für das Sbrig , Ausland
IVLZ MI . bei tiiglich einmal . gust «liu »a
8,25 Ml. Postbeftellungeu nehmen an
Dänemarl , Holland . Luxemburg ,
Schwedea u. die Schweis Eingetragen

in die Poft - Zeltungs - Preisvstr .
Der . Bvrwärts » mit der Sanntag ».
bei läge . Boll n. geit » erscheint w- chen »
täglich zweimal . Sonntag » einmal .

Telegrammchldrefs » z
»Sojidlfteinotcat Seena **. Berliner VolktsblsR .

Zentralorgan der fozialdemokratl fehen parte » Deutfchlands .

( 30 Pfennig�
Anzeigenpreis :

Slt » achtgeipaltrn « Nonpareillezeil »
kostet Udo Ml. »« leine Auielgen - ,
da » fettgedruckte Wort 80 Pfg . (zulässig
I fettgedruckte Worlei , lede » wettere
Wort 10 Big . Stellengesuch « und
Echlasstelleuanzelgen das erste Wort
>0 Pfg . fede » weiter , Wort S0 Pfg .
Wort » über 15 Buchstabe » zählen fiir
zwei Worte . Teueningszulchlag 50°/«.
Familien »Anzeigen , politische und
gewerlschastlich » Berein » - Anzeigen
IchO Ml. die geile - Anzeigen für dt»
nächste Stummer müssen dt » 6 Aha
nachmittag « un Hauplgefchäst . Berlin
SW 68, Linden straße 3. abgegeben
«erde «, »«öffnet von S Uhr früh bis

» Uhr abend ».

Reüaktioa und Expedition : SW . 68 , Lindenstr . Z.

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Str . läl Sv — 1S1S7 . Sonntag , den S . Oktober 1S19 . vorwärtS ' verlag G. m. b . H. , SW . öS , Lindenstr . ? .
Fernsprecher : Amt Morisiplatt , Nr . 117 53 —54 .

volle Entwaffnung Deutschlands verlangt
vor einem Jahre .

Von Philipp Scheidcmann .

Am 29 . <Zcptenrber des Jcrhres 1918 fand im Saale des

Bundesrats im Reichstag eine vertrauliche Srtzimg des

H a n p t ä u s s ch u s s e s statt , in der Herr von Hintze über

die Vorgänge in Bulgarien berichtet ? . Als im Verlaufe der

Aussprache Anschauungen vertreten wurden , die mir unfaß -
bar erschienen , ries ich in einer kurzen Rede ' den immer noch
nicht klarsehenden Herren die Worte zu : „ Verkennen Sic doch
nicht vollkommen die Situation , machen Sie sich doch bitte

mit dem Gedanken vertraut , daß hier vielleicht se�hr bald
ein Arbeiter - und Soldatenrat seineSitzun -
gen abhalten wird . "

Mancher der Anwesenden hat mich damals mit überlege -
neur Lächeln , mancher aber auch sehr erschrocken angeschaut .

Herr von Hintze , der mich viele Monate später , als ich bereits

Ministerpräsident war , einmal besuchte , hat mich an jene
Worte erinnert und dabei gesagt , daß sie auf ihn einen tiefen
Eindruck gemacht hatten .

Es kam in den ersten Oktobertagen der Kampf
um den neuen , den ersten parlamentarischen Reichs -
kanzler . Wir Sozialdemokraten plädierten im interfroktiv -
nellen Ausschuß für einen Parlamentarier , weil der Reichs -
tag vor aller Welt klar und deutlich bekennen müsse , daß es

ihm mit der Demokratisierung und Parlamentarisierung ernst
sei . F e h r e n b a ch, den wir als Vertreter der stärksten
Partei nannten , lehnte ab . P a y e r , gegen den wir wegen

einiger Wendungen in einer kurz zuvor von ihm gehaltenen
Rede Bedenken äußerten , lehnte ebenfalls ab , empfahl aber

sehr warm den Prinzen Max von Baden . Obivohl man
uns sehr viel vortrug , was für die gute Eignung des Prinzen
als Reichskanzler sprechen sollte , verhielten wir uns durchaus
ablehnend . Im vollkommenen Einverständnis mit allen Der -
tretern der sozialdemokratischen Mitglieder des interfraktio -
nellen Ausschusses setzte ich am 1. Oktober auseinander , daß
der Reichstag die parlanientarisch - demokratische Aera unmög -
lich damit beginnen dürfe , einen Prinzen auf den Stuhl
des Reichskanzlers zu setzen . Der eifrigste Befürworter ' der
Kandidatur des Prinzen Max von Baden war der Abgeord -
uete H a u ß m a n n, von dem angenommen werden durfte ,
daß er den Prinzen , mit dem er sehr befreundet war , genau
kannte . Als Eberl und ich am 2. Oktober im Amtszimmer
des Vizekanzlers von Payer eine Aussprache mit dem Prinzen
hatten , gewannen wir zwar ' den besten Eindruck von ihm , ver -

mochten aber nicht unseren kritischen Standpunkt aufzugeben .
Der Prinz erklärte mit Bessinmrtcheit , daß er mrr dann das
Amt des Reichskanzlers übernehmen würde , wenn auch So -

zraldenrokratcn in sein Kabinett eintreten würden . Wir be -

richteten in der Fraktion , die unseren Standpunkt vollkommen

billigte .
Die Situation gestaltete sich von Tag zu Tag

schlimmer . Das Parlament hatte keinen geeigneten Kan -
didaten in Vorschlag . zu bringen , die Gefahr war also sehr
groß , daß wieder irgendein Michaelis für das wichtige Amt

berufen würde . Die allgemeine Lage gestaltete sich inzwischen
so furchtbar für unser Land , daß die Fraktion schließlich
den demokratischen Prinzen okzeptwrte und Bauer und mich
zum Eintritt in das Kabinett bestimmte , wenngleich ich bis

zmn letzten Augenblick nicht zu den Befürwortern einer Teil -
nähme der sozialdemokratischen Partei an dieser meines Er -
achtens sicher zum Zusmnmenbruch verurteilten Regierung ge -
hört hatte .

Im Kabinett erlvies sich der neue Reichskanzler
als ein durchaus modern denkender Mann , dessen aufrichtig
volksfreundliche Gesinnung ihm die berechtigte Hochachtung
aller Kabinettmitglieder geivann . Leider kam ich schon nach
wenigen Tagen in eine überaus peinliche Situation . Ein

Brief , den der Prinz früher an seinen Standesgenossen
Hohenlohe geschrieben hatte , wurde im Ausland ver -
ö f f e n t l i ch t . Der Inhalt des Briefes war n i ch t in Ein -

klang zu bringen mit dem vom Prinzen jetzt vertretenen Pro -

gramm . Also eine Ziveidentigkeit ? Am 11 . Oktober , abends

gegen 9 Uhr , im Anschluß an eine Kabinettsitzung bat ich den

Prinzen in Gegenwort der Abgeordneten Gröber und Erz -
berger um Aufklärung . Er suchte den Widerspruch zwischen
seinen Ausführungen in diesem Brief und seinen öffentlichen
Erklärungen zu entkräften , erklärte sich aber sofort be¬
reit , zurückzutreten , falls wir der Meinung sein
sollten , daß sein Verbleiben im Amte die Landesinteressen
schädige . Ich bot ihn , nicht voreilig zu handeln , fügte ober

hinzu : „ Ob ick im Kabinett bleiben kann , wird sich morgen
entscheiden . " Ich war entschlossen , in der Fraktion die Er -
laubms zum Rücktritt zu erbitten . Ein Brief , durch dm wir

Vizekanzler van Paper unjeren Rücktritt ewzeizffrn . wif N* von

Paris , 4. Oktober . sHavas . ) Die Kammer hat
de « Antrag Lefövre in folgender Fassung angenommen :
Die Kammer lädt die Regiernng ein , sich mit allen alliierte «
und assoziierte « Mächten hinsichtlich der Ausfnhrnng von

Maßnahmen , die die Entwaffnung Deutschlands
und seiner Verbündeten verwirklichen , nnd die darin

bestehen , daß die Fabrikation von Kriegsmaterial
verboten wird , ins Benehmen zu fetzen .

Die Kammer hat ferner ohne Aussprache eiustiwmig
folgende Eutschließuug Auriol , die von der Regierung gut -
geheißen worden war , angenommen : Die Kammer
lädt die Regierung ein , mit den Alliierten in finanzielle Ver -

Handlungen einzutreten und za verlangen , daß die von den

Deutschen geleisteten Zahlungen in erster Linie für die

Wiedergutmachung der in den besetzten nnd ver -

wüsteten Gebieten verursachten Schäden verwendet werden .

In der Debatte hatte Lefevrc wiederum behauptet , die

Wiederattsrpchdi7 »g der deutschen Armee , die . über 600 000 Iii ?
800 000 (! ) Mann verfüge , nehme ihren Fortgang . Deshalb
müsse die Herstellung von Geschützen in Deutschland vollständig
unterdrückt werden . Er forderte die Resierimg auf , mit ihren
Alliierten in VerharÄimgen einzutreten , um Deutschtand in jeder

Form zu verbrndevn , den Krieg von neuem zu deginnen (! ) .

Cachin erklärt «, daß die Sozialisten für den Antrag Lesev «
srilnmeu würden . Er fragte au , cd es richtig sei , daß die St l l i -

ierte « Deutschland ermächtigt hätten , zur Bekämpfung
der Revolution mehr Soldaten zu haterr , als nach dem Ver »

tvag zugestanden werde . Siemen ceau erklärte , das sei um-

genau . Frankreich habe unter der Politik des Waffenstillstandes
gestanden , der die Anzahl der Soldaten nicht begrenzt heSbe.
Als Cachin eiyivars , daß die Arme « von der Goltz in Litauen an -

scheinend absichtlich vom dem Alliierten unterstützt würbe , er -

widerte Slemenceau , das sei falsch Tardicu legte die Be -

mühmtgen Clememreaus dar , die dahin gezielt hät - lsn , ems der

Friedenskonferenz ein Höchstmaß von Beschränkungen der deutschen

Effektivbestände zu sichern . Als die französischem Delegierten

völlige Beseitigung der detrtichen Artillerie verlangt hätten , sei vom

den Alliierten eingewendet worden , man könme sich nicht an die

Stelle Tetttschlands fetzen , um die Sicherheit seines Ge »

biete s zu gewährleisten . Tardicu firhvte weiter aus , wenn

ßcfevrc den Beweis erbrächte , daß die Deutschen mit ihren Rüstun¬

gen sovtführen , so würde da ? dem Alliierten eine Handhabe geben ,

Deutschland daraus aufmerksam zu machen , daß es ihm ver -
boten sei , Geschütze herzustellen und daß die Ml Werten ihnen die

nötigen leichtem und 28,8 ( ? ) Zen - vimeter - Geschütze liefern wür¬

den . V iv i a ni nmterstützte Tardieu . Deutschland sollte amge -
halten werden , das dem Friedensvertrag zuwider hergestellte
Material zu zerstören . Man soll « eine einzige Fabrik ermächtige n,

KrtegSmateruck berzustellen , um dir Aussicht zu erleichteru . An¬

gesichts der deutschen Verfassung , die die deutschen Rüstun¬

gen verrate , seien die Alliierten gezwungonv die verlangton

Maßnahmen durchzuführen .

Noske hat letzthin erklärt , daß die Reichswehr 499 999 Mann

stark sei. Sollte man das in Frankreich noch nicht wissen ? Die

Debatte zeigt , wie sehr man drüben von der Angst vor einer

Revanche des ohnmächtigen Deutfchlands besessen ist . Run , dann

sollte man um so mehr alles unterlassen , was den Nationalis¬

mus bei uns wieder hochbringen muß . Das t u u aber die ewi -

gen Drohungen der Entente und die empörenden Erlasse der

Herren Pineau - Wiesbaden lmd Gerard - Pfalz .

Bauer , der Staatssekretär im Rrichsarbeitsamt war und als

solcher dem engeren Kabinett nicht angehörte , und von mir

für alle Fälle unterzeichnet , damit wir ihn eventuell sofort

übergeben konnten . Dr . David und Dr . A n g u st M ü I l e r ,
die als Unterstaatsiekvetäre amtierten , erklärten sich mit un -

serem Verhalten solidarisch .
Infolge der Briefaffäre gab es dann lange Verband -

lungert im interfraktionellen Ausschuß , Verhandlungen des

Ausschusses und der Fraktionen mit dem Prinzen . Der

deutschen Presse war der Abdruck des Briefes
bis dahin u n t e r sa g t worden . Am 13 . Oktober setzte ich
im Kabinett seine Freigabe durch . Die Angelegenhert
wurde schließlich als beigelegt angesehen , nachdem alle unsere
Vertreter in den neutralen Ländern übereinstimmend ver -

sichert hatten , daß das Dertrmren zu dem Kanzler mrgerrds
erschüttert sei .

Es kamen dann im Kabinett die Erörterungen wegen des

Waffenstillstandes und Friedensangebots ,
über die in der Presse bereits sehr viel geschrieben worden

war . Die Auseiitandersetzimgen über die Handhabung
der Z « n s u r rissen nicht ab , obgleich klare Bestimmungen
über deren Beschränkung auf genau fixierte militärische
Fragen im interfraktionellem Ausschuß beschlossen waren und

auch die Zustimmung der Regierung gefunden hatten . Wie

die Katze das Mausen nicht lassen kann , so wollten sich gewisse
einflußreiche Behörden nicht an die Beseitigung der Zensur
gewöhnen . Als ern Vertreter der Presscabteilnng im Aus -

wävtigen Amt den Versuch machte , mich für die Beibehaltung
der Zensur in der Kaiserfrage , die inzwischen akut ge -
worden war , zu gewinnen , schrieb ich ihm u. a . :

. . . . Ich werde mich entschieden gegen jeden Versuch sträu¬
ben , der Presse weitere Fesseln anzutege » . In dem

Programm der Regierung ist genau skizzrert worden , Bitte t

welchen Umständen die Zensur da * . Recht hat , cchzugroiifen . Uobcr
die durch den Krieg bedingten vier Punkte hinaus darf die

Presse unter gar keinen Umständen gehindert werden , frei und

offen ihre Meinung zu bekenne » .
Das Tbema von der - Ab d a n ? u n g des Kaisers ist nach

meiner Auffassung ein politisches , kein militärisches .
Sützer selbst wenn man gewailtsam konstruieren wollte , daß . iveil
der Kaiser Oberster Kriegsherr ist , . deshalb das Thema van der

Skbdankung ein militärisches sei , so könnte die Zensur dennoch
nicht einschreiien . ES ist nicht schlechthin die Erörterung eines

jeden militärischen Themas unter Zensur gestellt , sondern nur

Fragen strategischer und taktischer Art und autzerdrn Fragen ,
di « sich auf die Munitionsherstellung beziehen . Fch kann also
nicht einsehen , woher das Recht abgeleitet werben soll , der Presse
die Erörterungen des erwähnten Themas zu veribteten oder auch
mir zu erschweren . . . "

Die weiteren Versuche , die Presse nt der Kniset frage zu
fesseln , veranlaßten mich bann Ende Oktober , dem Reichs¬
kanzler den bekmnitgetvor denen Bri » f zu schreiben , in dem et-

hieß , daß es nunmehr Pflicht
' der Staatssekretäre sei , ' dem

Kaffer durch den Reichskanzler zu mp schien , zurückzutreten .
Die Ereignisse überstürzten sich dann . Am 4. No -

vember zeigte mir der Marineminister von Mann , der im

Kabinett zumeist neben nrir saß , alarmierende Nach -
richten aus Kiel . Sofort sollte ein enevgi ' ckser Ver -

treter der sozialdenwkratischen Partei nach Kiel kommen . Ein

energischer Mann ? Noske ! Ich verständigte mich tele -

graphisch mit Ebert im Partei biirean , der einverstanden lvar .

Innerhalb einer halben Stunde war Noske bei mir in der

Reichskanzlei . Er war bereit , sofort , zu reisen . Das Kabinett

erklärte sich aus meinen Vorschlag damit einverstanden , schickte
aber den Staatssekretär Haußmann mit nach Kiel . Noske

war am 9. November dantt Ki e l e r G o u v e r n e n r , . Hauß¬
mann kehrte an diesem Tage bereits nach Berlin zurück . Am

7. November depeschierte mir Noske :

Ich mußte soeben bte Leitung der Ma vi neange legen hoit «:
in Kiel ülcernehmen , der bisherige Stationschef hat mir die Ge -

schästc übergeben . Wie die Aufgabe zu überwäliigen ist , vevn ' . ag
ich noch nicht zu übersehen . Soelxm tras auch H a a s e noch
hier «in . Wenn es Streitigkeiten gibt , ist die Saclw natürlich

unmöglich zu machen . Heute gab er mir die Versicherung , daß

Einigkeit nicht gestört werden soll . Erwarte dafür Gegenleistung
in Berlin . Wahn schaffe sagte wir heute am Telephon , als ich

ihin andeutete , wie die Sache hier laufen werde , die Regierung
erwarte , daß ich so lange wie möglich hier ausharre . Ich bin ge -
spamit darauf , ob sie diese Anschauung jetzt tnxh hegen wird .

Nokcke .

Natürlich waren alle froh , daß Noske ausscharren be -

reit war . Mittlerweile liefen neue Meldungen über r e v o -

lntionäre Erhebungen aus zahlreichen
Städten des Reiches ein . Allen Versuchen , die Bewegung
mit Gewalt niederzuschlagen , setzte ich den heftigsten Wider -

stand entgegen . Als der Oberbefehlshaber in den Marken
die Gründung von Arbeiter - nnd Soldaten -

r ä t e n und die ffir den Abend des 7. November in Berlin

einbertffenen Versammlungen verdieten wollte , widersetzte ich

mich energisch . Der preußische Staatsmimster Drews , der

die Situation vollkommen klar überschaute , verhielt sich sehr
verständig und pflichtete mir bei . -

Die Verbältnisse waren derart zugespitzt , daß ich es für

unntögltch hielt , weiter in der Regierung zu bleiben . Ich ver¬

langte von der Partei die Ermächtigung zum Aus -
tritt , den ich auf eigene Faust nicht vornehmen durste . In
der kurzen Debatte , die in der Fraktion stattfand , unter -

stützten mich Wels nnd Braun in der energischsten Weise .
Es wurde der Versuch gemacht , Bedingungen fiir ein etwaiges
Verbleiben in der Regierung zu fornmlieren : Versammlungen
müssen gestattet werden : jedwedes gewaltsame Eingreifen
muß unterbleiben ; der Kaiser muß bis morgen mittag zurück -
treten ; Angebot an die U. S . P. D. , ebenfalls in die Regie¬
rung einzutreten usw .

Das Schicksal nahm indessen seinen Jaus . Am 9. N o -

vember brach das morsche Gebäude des preu¬
ßisch - d e u t s ch e n „ Kaisertums " zusammen . Im
Laufe de ? 19 . November übernahmen Ebert , Lands -

berg , Barth , Haase . Dittmann und ich als

die ResicriwgSgeichäfte .



Meöeraufbau Nsröfrankreichs .
Die Verhandlungen zwischen der französischen und der

deutschen Negierung , die im Juli d. I . begannen , haben jetzt
insoweit eine Förderung erfahren , als eine deutsche Sach .
verständigenkommiss ion für Aufränmungsarbeiten
typische Puntte des zerstörten Gebietes bereisen konnte .

Von unterrichteter Seite wird uns hierzu folgendes ge -
schrieben :

Die Bereifung begann im Departement du Nord « nd er -
streckte sich von Lille bis St . Mihiel . Sie umfaßt einen be -
deutenden Teil der für den Wiederaufbau in Betracht
kommenden Städte . Dörfer , land - und forstwirtschaftlicher Be -
zirke in einer Ausdehnung von 480 Kilometer .

Der Besuch der ausgewählten Punkte sollte den Sach -
verständigen einen U e b e r b l i ck über Art und Umfang
der Zerstörung gewähren ; und durch die gewonnenen
Eindrücke die Prüfung darüber erleichtern , welche Art der
Schäden am dringlichsten der Abhülfe bedürfen und daher
zuerst in Angriff genommen werden müssen , und ferner ,
welche Arten der Arbeiten Deutschland ausführen könnte .

Auf Grund dieser gewonnenen Erfahrungen wird Deutsch -
land in der Lage sein , von den im Friedensvertrage zugestan -
dcnem Recht , anzubieten , welchen Teil der Schäden es wieder

herstellen will , Gebrauch zu machen . Die Gegenpartei wird
dann prüfen und entscheiden , welche Arbeiten Deutschland
überlassen werden sollen .

Im Norden , von ArmentisreS bis Lens , überwiegt die
Textilindustrie und der Kohlenbergbau , deren

Wiederinbetriebsetzung zu den d r i n g l i ch st e n Aufgaben ge -
hört . Ebenso wichtig ist die Herrichtung des Bodens . Allein
in der Umgegend von Arras harren 35000 Hektar besten
Rüben - und Getreidebodens der Aufräumung . In den anderen

Bezirken ist vornehmlich die Aufräumung des Bodens und
der zerstörten Dörfer und Städte dringlich , während weite
Gebiete an der Somme , in der Champagne und um Verdun

herum zunächst nicht in Frage kommen . Diese sind teils nicht
so dringlich und teils für Ackerbestellung nicht mehr verwend -
bar . Hier werden mich die zerstörten Wälder neu aufzu -
forsten sein .

Mit Hilfe der verfiigdaren französischen Kräfte , ihrer

tilfsvölker
und der . Kriegsgefangenen ist die Aufräumung der

tädte , Dörfer , des Landes , der Straßenbahnen und Brücken

begonnen . Ein geringer Prozentsatz der früheren Einwohner
ist zurückgekehrt und hat in Kellen « und neuerrichteten Baracken

Unterkunft gefunden . Besonders schlimm ergeht es der

Landtvirtschaft . Hier fehlt noch fast jede Unterkunfts -
Möglichkeit . Die Bauern können folglich noch nicht zurück -
kehren .

Dort , wo die Arbeiten begonnen worden sind ,
ist in der Ausführung der Geist der Sparsanileit erkennbar .
Die >«och einigermaßen erhaltenen Bauteile werden gestützt ,
das Material gesäubert , geordnet und zur weiteren Verwendung
bereitgestellt . Die Bauwerke von historischem und künstlerischem
Werte werden vor weiterem Verfall geschützt ; die Herstellung
im früheren Charakter wird vorbereitet .

Die wichtige Aufgabe , Beschaffung von Wohngelegen -
h e i t , wird durch die großen Transportschwierigketten stark

behindert .
Die gesamten Aufgaben sind sogroß und

so gewaltig , daß sämtliche in ihrer Heimat überflüssigen
Kräfte Europas dort Verwendung finden können . Es braucht
kein Land die Befürchtung zu hegen , ausgeschaltet zu werden .

Nach dem vorliegenden Tatbestand ist aber in diesem
Jahre eine Aufnahme der Arbeiten durch Landes -

fremde unmöglich geworden . Bis auf ganz geringe AuS -

nahmen , z. B. die Inangriffnahme der Untcrkunstsräume für

deutsche Arbeiter . Das aber auch nur dann , wenn baldigst
von der französischen Regierung ein Einvernehmen darüber zu
erreichen sein sollte , welche Arbeiten dem Deutschen Reiche
übertragen werden sollen . 1

paradoxe Ehe .
Groteske von Paul Gntmann .

Sie heirateten einander . Er war Totengräber , sie war Heb¬

amme .
Sie befördert « meist in der Nacht ihre Menschenkinder an ?

Licht der Welt . Er übergab feine Toten am Tage der ewigen

Nacht . Gegensätze ziehen einander an . Deshalb vertrugen sie

sich eine Zeitlang .
Wenn das Gefchäst gut ging , sanken sie einander gerührt in

die Arme . . Ich hatte heute drei Geburten ' , sagte sie triumphie -

rerid . Und er antwortete mit geringschätzigem Schmunzeln� . Ich

hatte vier Beerdigungen . "
Am End « d - S ersten Jahr « ? sprach er zu ihr mit schlecht der -

hohlener Schadenfreude : . Ich bin Dir um sieben Posten über .

Wenn das so weitergeht , stirbt die Menschheit ans . " Sie tvar be -

stürzt , aber am Ende des zweiten JahveS hatte sie neun Posten

mehr auf ihrer Seit « .
Eines Tages gab es Stteit . Sie hatte Drillinge auf die Welt

befördert . Er hatte schon den ztveiten Tag nichts zu tun . Da ihm

die so gewohnte Rührung fehlte , suchte er sein « üble Laune in

Schnaps zu ertränken . Er wurde auf feine Frau neidisch , und als

sie strahlend vor ihm hintrat und drei an ihren Fingern abzählte ,

drohte er ihr den Mund zu stopfen .

. Das Sude ist schlverer als der Anfang " , schrie er sie an . Er

gebe sich mit Kindereien nicht ab . Dazu sei er zu ernst . Das

eioige Kindergeschrei mit anhören zu müssen . . . . Sa , und wenn

Du noch so viele Zuckerpüppchen " , fuhr er höhnend fort , . aus die

Welt setzst , es ist doch alles umsonst . Und wenn solch ein Neun .

pfuydtindchcn , nach all dem Gehabe und Getue , schließlich sogar
ein Wirklicher Geheimer Rat geworden ist , zu guter Letzt nehm «

ich ihn doch in Arbeit . "

Sie drehte sich auf ihrem linken Absatz um und sagte lachend :

ohne sie und ihresgleiches könne er ja sein Geschäft zusperren .
Daö war zuviel . . Ist das der Respekt , den Du mir schuldest ?"

brüllte er .
Sie bvach in ein herzliches Gelächter aus . . Laß Dich doch

begraben " , « utgcgnete sie . Aber sie hatte nicht bedacht , was sie

damit seiner StandeSehr « zufügte . Gleich darauf wurde sie bleich

vor Schrecken .
Er hatte sich empört aufgerichtet . Schäumend vor Wut schwan - g

er «ine Schnapsslasche gegen sie .

. Ich mich begraben lassen . Wer darf solchen Schimpf gegen

mich aussprechen . Wer nur inS Handwerk pfuscht , den erschlage

ichl " —

. Ich meinte rt ja nicht so " , wollte sie erwidern .

Aber bevor sie noch zu Ende reden konnte , sank er vor Ev -

« sung tot zn Boden .

Das Jahr IM ) wird zunächst der Ausräumung « nd der

Herstellung von Baumaterialien zu widmen sein und den Vor -

bereitungen anderer Art . Das Rohmaterial zur Herstellung
von Ziegelsteinen befindet sich fast in allen Bezirken in erreich -
barer Nähe . Das Gleiche gilt von Kalk , Sand und Kies .
Die Errichtung von Ringöfen ist teilweise begonnen ; die Her -
stellung Anderer ist in Aussicht genommen . Ebenso die Ver -

befferung der Transportmöglichkeiten .
Dem Beginn der Arbeiten stehen noch andere

Schwierig keiten entgegen . Unter anderem auch die

staatlich garantierten Rechte der einzelnen geschädigten
Eigentümer . Der einzelne kann seine Schäden selbst beseiti -
gen und aufbauen oder er kann sich mit anderen zu einer

Korporation zusammenschließen , oder einzelne oder die Kor -
porationen können den Staat mit dem Aufbau beauftragen .
Hier werden also schwierige Vorverhandlungen
nötig , die von Ort zu Ort zwischen Eigentümern , den fran -
zösischen Behörden und dem ausführenden Generalunter -

nehmer zu führen sind und sehr viel Zeit und Takt erfordern
werden .

Die Bedingungen , unter denen dorauZstchtlich
deutsche Arbeiter sich am Wiederaufbau beteiligen
können , d. h. soweit dabei die Koheitsrechte des französischen
Staates berührt werden , sind Gegenstand fortgesetzter
Verhandlung . Es ist Anssicht vorhanden , die staats -
bürgerliche Unabhängigkeit , die persönliche Sicherheit , die

Fortsetzung der gewerkschaftlichen Organisation , Versamm -
lungssreiheit , Sicherung der Sozial - und Arbeiterschutzgeietze
und dergleichen zu erreichen . Die Verhandlungen hierüber
werden fortgesetzt .

Daran werden sich die Verhandlungen zwischen dem Ge -

neralurrternehmer Deutsches Reich und den G e w e r k -

schaftsorganisationen anfügen müssen , in denen
alle übrigen Bedingungen des Arbeitsverhältnisses und der

Form der Arbeitsansfsihrung zu regeln sein werden .

Bej dem Besuch in den zerstörten Gebieten war Ge -
legenheit geboten , viele deutsche Kriegsgefan -
g e n e zu sehen . Leider war ein « Unterhaltung mit ihnen
im allgemeinen nicht möglich . Das körperliche Wohlbefinden
und die Kleidung erschien befriedigend , teilweise sogar gut .
Sie leiden alle unter seelischer Depression . Die Sehnsucht
nach Befreiung aus dem gegenwärtigen Zustand , nach der
Heimat und nach dein so lange entbehrten Fan « ilien leben

erfüllt ihre Gedankenwelt vollständig . In dieser Stimmung
finden sie harte Worte , die jedes Herz rühren und packen .

Der Besuch der zerstörten Gebiete hat viel Klarheit ge -
schaffen , inrseve Aufgaben in helles Licht gerückt und prak¬
tische Anregungen und Vorschlags gezeitigt . Er wird auch
zum gegenseitigen Verstehe « « beitragen . Wie die deutsche
Regierung guten Willens ist und m ehrlicher Anstrengung
den Friedensvertrag zu erfüllen sich bemüht , so wird die

deutsche Arbeiterklasse das Ihre tun , urn der so
hart getroffenen Bevölkerung nach Kräften zu helfen und

solidarisch mit den Arbeitern der anderen
Länder die gerstörten Gebiete wieder aufzurichten .

Gegen Sie �rbeiterregierung !
Genosse Scheidemann hat in seinem Artikel . Loa -

lition und Ideal " auseinandergesetzt , daß die Koalition mit
den bürgerlichen Parteien ein augenblickliches unvermeid -

liches Aushilfsmittel sei , daß aber die sozialistische Arbeiter -

regierung , herbeigeführt durch die Einigkeit der Arbeiter -

klaffe , das Ziel sei und bleibe . Der „Freiheit " fft das nun ein

Anlaß mehr , über den Genoffen Scheidemann , ohne auf den

fachlichen Inhalt seines Artikels einzugehen , mit wilden Be -

schrmpfungen herzufallen . Im allgemeinen handelt eS sich
um olle Kamellen , die eine Polemik nicht lohnen , von den
Leirten wird Scheidemann immer als Förderer der offiziellen
Kriegspolitik hingestellt werden , obwohl gerade er , wie kein

anderer , den Kanrpf gegen den alldeutschen Militarismus ge -

Metropel - Theater : - Spbill * .

Wie gern möchten «vir das Wort Rabbi AkibaS , daß alles schon
dagetvesen sei , angesichts dieser oder einer anderen Operette unserer
Tage für ungült - ig erklären ! Wir kommen nicht um das gerechte .
Urteil : gewogen und zu leicht gefunden . Di « Zeft de - Ersatzes ist
doch nun vorbei , und auch der genügsame Hörer verlangt von der

Zugkraft einer mufikatischen Komödie mehr als Befriedigung deS

Auges : will seinen Walzer , die Schmiegsamkeit eines Tanzes , die

Werbe - Weise eineß Ensembles , eines frohen Lieds . Hier ist alle ?
mit Anstand und nur mit mäßig dem pariertem Geist gemacht , die
Musik fließt durch die Operettenschablone der Wiener Fabrii . und

zwei Dezennien böser und guter Erinnerungen retten uns kaum
in das Fahrwasser eines einzige : « Schlagers . Victor Jacobh
ist ein AnSwähler , aber in der Furcht , operettenhast zu werden .

also jedem zu gefallen , hätte er ruhig anhalten können . Wenn

schon Operette , — dann auch mit aller Sing - Seligkeit und aller

Ansteckung des Mitsummens .
Diese VertvandlungSkomödi « mit obligater Musikbegleitung

hat ihre Spannungen . Sybill zu Liebe desertiert ein Leutnant ;
die Verhaftung wird verhindert , die Ehrensituation gerettet , indem
die schöne Schauspielerin Großfürstin spielt . Und nun kommt der

wirklich «« Großsürst , verliebt sich in Stchill , kommt die Großftirstrn ,
die zum Schein die Schmispjelettn mimt , kommen absichtlich ge -
steigerte Verwechsinngen , Abenteuerlichkeiten , verbrämt niit Fest -
glänz , Tang , Aufmachung . Die Durchsichtigkeit der Komödie . ist

schnell , allzu schnell crkaimt , und der zweite Akt beendet eigentlich
scyon Leben und Spiel der Komödianten .

- -

Es ist ein Abend der Ausstattung , der Darsteller und der

Kostüme .
'

Albert Kutzner , schön von Ansehen und schön bei

Stimm « , Tielscher , quirlig bis zum Uebermut ; seine Frau .
Trud « Hefterberg . gut und geschmackvoll m Bewegirng und

Gesang . Sie alle überstrahlt Fritzi Massary : gehet hin und

lernt von ihr , wie Atem , Kopfhaltung , wie Handbewegung , Lächeln
und Sprache , wie alles an einem iemperamentgeladencn Menschen

zu Musik wird . Die Grazie , der Charme dieser Frau ist vollendetste

K,lnst . Kammermusik . Gehet hin und lernt von ihr , oder eckbaut

Euch an einer Leistung die auch dieser Operette Dauerun rku ng

verbirgt . _ _ _
� �

Die Preispolitik der Oper . Die starke Erhöhung der Eintritt » .

preise für die ersten beiden Aufführungen von P fitzners . Pa -

lestrina " , die naturgemäß lebhafte Kritik wachgerufen hat . wird

vom Intendanten der Oper in einer Zuschrift an die Presse ver -

teidigt . ES wird darin betont , daß die Aufführung ganz besondere

Schwierigkeiten « md Kosten verursacht ( Heranziehung besonderer

Kräfte , zahlreiche Proben , Ausfall enrer Abendvorstellung ) . Da

die Oper das bereits vorhanden « große Defizft nicht noch ver¬

mehren darf , muß sie sich durch solche Erhöhung der Eintrittspreise

Holsen . Die billigen Platze sind dabei schonend berücksichtigt , die

Stehplätze sind überhaupt nicht «rhöht . Außerdem hofft man so

die Möglichkeit zu schatten , dieses deutsche Meisterwerk zu Volks -

tümlichen Preisen den weitesten . Kreisen zugänglich zu machen .

Die Storttsoper befolgt also den Grirndstch , den . vermögenden

Kunstfreunden " « tne Extrasteusr auszuertegeu , um so breiteren

fuhrt hat und ' dafür von der akfdeufflhen Presse ebenso mit
dem Erschießen bedroht wurde , wie später von der spartet -
kistischen Presse mit anderen ebenso liebenswürdigen Maß -
nahmen .

Besonders entzückend ist aber folgende Behauptung :
„ Nach dem Zusammenbruch im November 1918 wandte er

( Scheidemann ) seine ganze Energie auf , um die schnelle
Verwirklichung des Sozialismus zu ver hin -
d e r n . " Tie Arbeiter wissen also nun genau , woran sie sind .
Ter Sozialismus wäre aufs schnellste verwirklicht worden
und wir würden längst das Paradies auf Erden haben , wenn

nicht Scheidemann seine gairze Energie aufgeboten hätte , das

zu verhindern .
Diese Entdeckung zeigt , wie weit es mit dem von

K a u t s k y beklagten geistigen Niedergang der Arbeiter -

bewegung schon gediehen ist und für was für ein Publikum
die „ Freiheit " schreibt . Jeder Mensch , der von den Pro -
blemen des Sozialismus auch nur eine Ahnung hat , nruß ja
laut auslachen , wenn er diese Behauptung liest .

Aber solche Albernheiten hätten natürlich weiter keine Be¬

deutung . wenn in ihnen nicht eben auch die schroffste Ableh -

nung des von Scheidemann proklamierten Zieles , Schaffung
einer Arbeiterregiernng durch Einigung der Arbeiterklasse ,

zum Ausdruck käme . Sollten wir falsch verstehen , so bitten wir
die „Freibeit " , uns einmal das Rezept zu verraten , wie man

sonst zu diesem Ziel gelangen kann . Wenn die Unabhängi -
gen es durchaus allein schassen wollen , so werden sie wohl

doch nicht sobald dazu kommen ! Wer den Ruf zur Einigkeit
mit der schlimmsten und dümmsten persönlichen Verhetzung
beantwortet , der zeigt damit , daß ihm die Befriedigung seiner
eigenen persönlichen Gehässigkeit alles ist . das Wohl der Ar¬

beiterklasse aber nichts . Solange es bei solchen Methoden
bleibt , gibt es keine Einigung .

Ebert auf öer frankfurter
Ter Reichspräsident E b e r t ist von seiner Reise zur Frank -

furter Einfuhrmesse nach Berlin zurückgekehrt . Der Reichspräsident
hat durch seinen Besuch sein hohes Interesse bekirndet , das er der

Wiedervcrbindimg Deutschlands nftt der Wirtschaft deS AuSiandcs

entgegenbringt .
In der Vorhalle des Haupttnesseamtes wurde der ReichSpräsi -

dent von dem Vorsitzenden des MesscauSschusseS Dr . Landmann

begrüßt . Dieser führte in seiner Ansprache auS , daß der Ausschuß
der Messe in den Tagen des Friedensschlusses entstanden sei , als

daS Reich von feinMidvr Gewalt von außen Urft» der Anarchie im

Innern bedroht war . Politische , wirtschaftliche und moralische Zu .
stände erzeugten damals eiste Stimmung des tiefsten Pessimismus .
Die Einfuhrmesse sei ein Beweis des Vertrauens in die

wirtschaftliche Selbstbestimmung der arbeiten -

den Stände , wenn sie zur Zusammenarbeit an einem .

die Kultur fördernden Friedenswerk aufgericsen werden . Die Hoff -

n- ung sei nicht getäuscht worden , Bürgertum und Arbeiterschaft

hätten bis zum letzten Mann zusammengearbeitet , um daS Unmöz -

liche fertig zu bringen , ein Werk von solcher Schwierigkeit lind Be¬

deutung herzustellen . Dieses Zusammenarbeiten von Bürgertum
und Arbefterschaft soll als glückverheißendes Symbol für die

Zu k u n f t aufgefaßt werden .

Präsident E b e r t antwortete : „ Wir müssen es als unsere vor -

nehmst « Ausgab « betrachten , die Kräfte im deutschen Wirtschasts -
leben mit allen Mitteln wieder zn heben und zu fördern , daS Ver -

trauen und das Ziffamm anarbeiten aller scheffenden Kreise unseres

Belke ? , der Bürger wi « der Arbeiter wieder zu heben , Faktoren ,

welche unS die Gesundung des inneren Wirtschaftslebens verbürgen .

In gemeinsamer Arbeft wird eS uns wieder gelingen , die Fäden

anzuknüpfen , die « ms ««rit dem Ausland verbinden . Frankfurt hat

auf diesem Woge mft der Eröffnung der Einfuhrmesse einen ersten

nrutigen Schrift getan . Möge ihm ein reicher Erfolg beschieden

sein . " Nach dieser Begrüßung trat der Präsideift unter Führung der

Messeleitung einen Rundgang durch den Hauptbau und die Neben -

gebäude der Messe an , der bis gegen 2 Uhr dauerte .

Kreisen den gleichen Kunstgenuß bieten zu können . Dergleichen
ist in Demokratien ös : er schon Brauch gewesen . Im aßen Athen
zahlten die reichen Bürger die Theaterkosten ganz allein . Solange
die Oper nicht unbegrenzt « Staat Szuschüsse zur Verfügung hat , ist
eS in der Tat schlvcr anders möglich , ihren Betrieb auftechtzuer -
balten . ES kann in diesem Zusammenhang daraus verwiesen wer -
den , daß für die nächste Straußpremiäve in Wien die Eintritts -

preise zwei - bis dreimal so hoch sind tvie die Berliner . De Inten¬
danz hätte sich nur offen zu diesem Prinzip bekennen « md sich nickt

erst auf den starken Andrang berufen sollen . Das könnt « als ge .
fchästkmäßige Ausnutzung einer Kunstkcmjunktur ausgelegt werden ,
während dock ein ausgleichendes soziale ? Prinzip zugrunde liegt .
Ein « fatal « Frage ist freilich : wer sind die „ Kunstfreunde " , die solche

Preise zahlen können . Sicherlich sind genug Kriegs - und Revo -

lutionsgewinner darunter , die aus Sensation und weil es teuer

ist . sich zu den ersten Vorstcllungcsti drängen . Di « wahren Kunst -
freunde werden spärlich dabei , außer aus dem obersten Rang , ver -
treten sein — aber sie haben dafür den Trost , nachher zu um so

günsttgeren Bedingungen ftneinzukommen . Ideal ist , wie gesagt ,
diese Lösung nicht , aber zweifellos durch die Ilm stände geboten .
Di « Opernleitung wird daher sicher ebenso gern andere Wege ein -

schlagen , um die beiden Ausgaben : mft dem Etat hauszuhalten und
die Oper auck breiteren Volksschichten zu öffnen — in Einklang zn
bleiben . Solange e ? Unterschiede des Einkommens und Besitzes
chbt , wird in irgendeiner Weiic dckei immer der größere Geldsack
dazu herangezogen werden müssen . Mag er zahlen — in welcher
Form immer .

Deittsckie Kriegsschiffe als Handelsschiffe . Eine Danztger Werft
hat von der ReichSwcrst zwei neu « große Torpedoboote gekauft , bei
denen die Inneneinrichtung und die Maschiuenaalagen noch nickt

eingebaut waren und will diese Fahrzeuge setzt für Handelszwecke
umbauen . Wenn auch die leicht « Bauweise von Torpedobooten
die Schiffskörper für den Frachtverkehr wenig geeignet erscheinen
läßt , so kann dieser Mangel doch durch den Einbau von Verstär -

kungen behoben werden , so daß die beiden Schiffe zu schnellen
Fracht - und Persc - nendampfern nmgckaut wecken könne ?? .

„ WaS ist Lebe «- ' und „ Die Entwicklung der Pflanzenwelt ' betiteln

sich zwei Vortragszyklen , die unser Mitarbeiter Robert Potonis am
lt . Oktober , abends 7 Uhr , im ssalk - Realgymnoflum beginnt . Ln dem

ersten KuriuS wird n. a. behandelt werden : DaS . Leben ' des toten

Stofie » . ArbeitSteilunq im Pflaiizenkörper . Der Pflanz - LiebeSleben .
SinneSwerkzeuge der Pflanze . Der zweite Kurlu » soll schildern , wie durch
D- seinSlamvi und AnpastungSoermögen aus „sormloien Urzellen ' unlere

hSchsten Pflanzen enlstanden sind . — Beide Kurse sollen durch An -

�chauungs Material mid Museumsbcluche «Indringlicher gestallet werde ««.

Kunstchronik . In der Oktober - Ausstellung d«S . Sturm ' stell
Johannes Molzahn kubistische Eemälde und Aquarelle aus , Iaceba van
öeewskerck zeigt Entwürfe sür GlaSienster . — Die Kunsthandlung Fritz
Guriilt . Potsdamer Str . 113. eröflnet am 8. Oktober eine Ausstellung von

Zetchnugen HanS Thoma » ' .

Ueber Bücher der Gegenwart wird IuItusBab a » den

Donnerstagen vom 9, Oktober an in den Räumen de « Fraucnkluis ,
Geuthiner Straße tS, Vorträge balten . Die gleiche Vortragsreihe findet
vom Ib . Oktober an Mittwochs , S Uhr , «ellcvuestc . IS, statt .



Wilhelm Slos 70 Jahre !
Dor Präsident de » MinisterturnS des neuen VoNSftaäkS

Württernberg , Staatspräsident Wilhelm BloS , über »

ichreitet am 5. Oktober die SchweAe de ? Greisenalters , von einer
bedenklichen ErZrankung glüÄicherwerse wieder neu gekräftigt zu
den verantwortungsvollen StaatSgeschäfton zurückgekehrt .

Daß Genosse Blo » noch die Möglichkeit hat , nach den politischen

Umwälzungen bei dem Neuauflbau der Deutschen Republik an so
hervorragender Stelle mitzuarbeiten und den Charakter des neuen
Staates nach den in seinem ganzen Leben vertretenen Grund »

sätzen zu beeinflussen , wird ihm « ine ebenso große Genugwumg
sein , wie eS für die sozialdemrckratische Partei und für das Volks »

ganze von großem Wert ist . DaS vertrauen , das nicht nur die

württembergische Partei sondern man darf ohn « Vedenlen sagen ,
der weitaus größte Teil des württembsvgischcn Volke » seinem
neuen Staatsoberbaupt entgegenbringt , ist wesentlich begründet
auf der während des ganzen langen politischen Leben ? in grad »

Imizer Konsequenz geführten politischen und kulturellen Arbeit
deS Jubilars .

Wilhelm SJIos ist am 5. Oktober 1840 , ein Jahr nach der be «

sonders im Süden stark wirkenden bürgerlichen Revolution des

Jahres 1848 , in dem Städtchen Werthsim , in dem nordöstlichen
Zipfel beS badischen Landes , als Sohn eines BezirkSarzteZ ge -
boren . Da «r frühzeitig seilten Vater verlor , erhielt er schon seine
Schulbildung an verschiedimen Orten Badens , die im Jähre 1868
bis 187t ) an der Universität Freibung beendet wurde . Der junge

frei geistige Student war mit der sozialistischen Literatur bekaitni

geworden und , von einer starken journalistischen Veranlagung ,
bald von der Ergreifung der Staatsdeamtenlaushahn abgekommen .
Er ergab sich dem Journalismus und fand feine erste Betätigung
in dem damals schon gut bekannten „ Schwarzwälder Boten " in

Oberndorf . Hier stärkte sich seine sozialistische Gesinnung so , daß
er sehr bald als eine erwünschte Kraft bei der sich eben bildenden

sozialistischen Press « erkannt wurde . Keiner der seitheri -

gen Journalisten der sozialdemokratischen Partei hat eine so be -

wogte Tätigkeit ausgeübt wie BloS . Alle Gebiete bei Reiches ,

Leipzig , Berlin , Hamburg , Bremen , Dresden , Nürnberg , Braun »

sc ' weig , Mainz , Stuttgart , haben seine Kraft in Anspruch ge »
nommen und an allen Orten hat er für die politische Bitdnng der
Arbeiter und für die Propaganda der sozialistischen Ideen erfolg »
reich « Arbeit geleistet . Mit Bebel und Liebknecht arbeitet « er in

den 10er Jähren in Sachsen . Er ist wohl einer der wenigen leben »

den Parteigenossen , die noch mit Karl Marx und Friedrich Engels
in persönliche Beziehung getreten sind .

Bei setner journalistischen Tätigkeit in den Jehvon der schwer »
sten Verfolgung hatte er viele Strafprozesse zu bestehen
uta ) ist auch nicht ohne Bestrafung durchgekommen . Nach Verhän -

gung des Sozialistengesetzes wurde er im Jahre 1836

aus Haniburg ausgewiesen . Diese Hamburger Tätigkeit hat
ihn mit dem Buchdruckereibesitzer Dietz zusammengeführt , der nach
seiner Ausweisung aus Hamburg sich in Stuttgart msderließ und

dort mit dem „ Wahren Jakob " einen neuen Verlag gründete .
Wilhelm BloS übte von da ab als Mitarbeiter dieses Blattes in

Stuttgart ein « Hervorrayende Tätigkeit aus .
Aber nicht nur journalistisch verdankt die Partoi dem Ge -

nassen Blas viel , er st ihr auch ein ftuchtbarer Parlament « -

rischer Vorkämpfer geworden . Schon im Jähre 1877 wurde

er in Greiz in den Reichstag gewählt , dem er dann von 1881 bis

1887 und später in den Jahren 1866 bis 1966 und dann wieder

vom Jahve 1912 bis zum Ausbruch der Revolution angehörte . In
den letzten Jahrzehnten vertrat er den ersten Braumschweigischen
Kreis . In früheren Jabren hat er die Partei bei wichtigen Fva »

gen von geschichtlicher und duirureller Bedeutung in wirksamster
Weis « im Parlament vertreten .

Neben dieser umsaesgreichen journalistischen und parkamenta -

Tischen Arbeit hat Wilhelm BloS dsr Arberterklasse außerordentlich

wichtige Dienste als politischer Schriftsteller geleistet .
Seine „Geschichte der französischen Revolution " und seine „ Ge -

schichte der deutschen Revolution vom Jähre 1848/49 sind in den

Ansang Sja - Hren unserer parteipolitischen Tätigkeit wichtige und

wirksame Propagandaschristen geworden . Viel « unserer heute
wirkenden Agitatoren und Journakisten haben ihre ersten tture -

gungen und ihr tieferes Wissen den journalistischen und schrist -

stellerischen Arbeiten unseres Jubilars zu danken .

AIS im Nobembtt v. I . auch in Württemberg die sozial -

demokratische Partei vor die verantwortungsvoll « Ausgabe gestellt

wurde , den Neuaufbau de » zusammengebrochenen Staate «

durch Hebern ahme der Regierung und durch Wieder -

Herstellung de » ordnungsmäßigen StaatÄebcnS zu übernehmen ,

war eZ für die Partei ein großes Glück , in dem Genossen BloS

einen Mann von abgeklärtem politischen Wissen und von ziel -

bewußter Energie zu haben , der mit der Fähigkeit der Führung
der neuen Regierung auch da « allgemeine Vertrauen in seine poli -

tische Charakterfestigkeit und m seine persönliche Umrirtasibarksit
verband .

Wilhelm BloS hat nach den ersten Tagen des Umstürze ? mit

großem Verständnis die Revolution aus dem Stadium der Herr »

schaft der Soldaten - und Arbeiterrät « auf den sicheren Boden der

demokratischen Staatsordnung geführt und es so ermöglicht , daß

Württemberg zuerst und unter Beteiligung der anderen

Mehrheitsparteien als Einzelstaat im Reich ein « neue Per »

f a s s u n g zustande gebracht und den Weg zu einer demokratisch -

sozialistischen Volksgemeinschaft geebnet hat . »

DaS württembergische Land wird beim 70. Geburtstag seines

Staatspräsidenten allgemein den Wunsch äußern , daß eS ihm ver¬

gönnt fem möge , noch lange an der Spitze der Regierung zu wirken .

Di « württembecgische sozialdemokratische Partei aber

kann stolz sein , daß sie in der wichtigsten Zeit ihrer politischen

Tätigkeit einen Mann an ihre Spitze stellen konnte , der als Aka -

demiker mit gutbürgerlichen Ausfichten sich lieber der Partei zur

Verfügung stellte und der dann sein ganze ? Leben dem Ziele ge -
weiht hat , die Arbeiterklasse zu befähigen , als tüchtige Demokraten

und Sozialisten einmal die Staatsregierung zu übernehmen . Aber

nie hat er gewünscht , daß eS unter geschichtlichen Umständen von

solcher Tragik wie heute geschehen möge , wo das alte militaristische

Deutschland von den vereinigten Staaten der Welt besiegt und fast

völlig zu Boden geschlagen worden . Karl Hildenbrand .

Zäljcherkunststücke .
Di « „Freiheit " leistet sich wieder einmal eine unqualifi -

zierbare Fälschung . In sensationeller Ausmachung bringt sie
unter der Ueberschrist „ Die Generalkommission über die Be -

deutung des Metallarbeiterstreiks " folaende Notiz :
„ Der „ Gewerkschaftliche Nachrichtendienst " ,

herausgegeben von der Generalkommission der Ge -

werkschaften , schreibt zum Berliner Metallarbeiterstreik :
Nicht nur die Kürzung des Lohnes ist das Ziel der Untbr -

nehmer , sondern ihr Kampf richtet sich auch gegen die Organi -

sation der Metallarbeiter . Bei dem Siemensstreik im Juli
d. I . mußten zirka 36 666 Arbeiter in den Streik treien , um

die Maßregelung von 42 Vertrauen Sleuten d « Organi saiton
- - - -«■ m ,4,1 IIY-| TV-�f „ trff -M. » - - --fc- ■■>Iiiffi«M« nv iOCZVttö &UXM Wlywgwg ( tt

Dsse Maßnahmen der Rnientehme « richten flch nicht nur

gegen die Berliner Metallarbeiter , sondern gegen die Arbeiter -

schaft im allgemeinen . Aus allen Teilen des Reichs mehren
sich die Anzeichen , daß die Unternehmer genau wie in Berlin

vorgehen wollen . Gelingt es den Scharfmachern der Berliner

Metallindustrie , ihre Ziele durchzusetzen , dann werden die Unter -

nehmer im Reich dadurch angespornt , gleichen Zielen zuzu -
streben . Wehren die Berliner Metallarbeiter diesen Schlag

erfolgreich ab , so ist dieser Erfolg gleichzeitig der Erfolg der

deutschen Arbeiterschaft . Dessen sind sich die Berliner Metall -
arbciter voll bewußt , darum haben die am höchsten entlohnten
Gruppen den Kamps eröffnet . Di « Metallinduftriellen Deutsch -
lands sowie die gesamte Unternehmerschaft ist bestrebt , die Ar »

beiterschaft in die vorrevolutionäre Abhängigkeit zurückzu -
führen .

Einig und unter Wahrung höchster Solidarität der ge -
samten Arbeiterschaft Deutschlands wird dies « den Kampf
gegendaS geeinigte Kapital aufnehmen müssen .

Diese Auslassung der höchsten Gewerkschaft ? «
instanz deckt sich vollkommen mit unserer Auf -
f a s s u n g, die wir seit Beginn de ? Kampfe ? vertreten haben .
Und darum war eS richtig , daß die Metallarbeiter die ge -
samt « Berliner Arbeiterschaft zur Bekundung ihrer
Solidarität aufgerufen haben . "

Es ist kein Wunder , daß die in der Notiz niebergelogte
Anschauung sich vollkommen mit der Auffassung der „ Frei -
heit " deckt , denn das unabhängige Organ , das die Auslassung
als Meinung der höchsten Gewerkschaftsinstanz wiedergibt ,
verschweigt , daß die Notiz von dem ihr sehr nahestehen -
den Unabhängigen T o st herstammt . In der
Nummer des „Gewerkschaftlichen Nachrichtendienstes " heißt
es in der Einleitung zu der Notiz ausdrücklich :

Vom Genossen Tizst , 1. Bevollmüchtigten de ? Deutschen Me -
tallarbeitcroerbandes Verlin , wird uns folgendes geschrieben :

Das hat die „Freiheit " in der Eile wohl übersehen , und
nur aus diesem Grunde wird aus Tosts Artikel eine „ Aus -
lassung der höchsten Gewerkschaftsinstanz " . Oder leiteten die
„ Freiheit " vielleicht andere Gründe ?

„5reiheit °V Slütenlese .
Die „ Freiheit " wendet ein strenges Prinzip an : Was man

ihr nicht ausdrücklich widerlegt , bucht sie als zugestanden , — wie
der befangenste Formaljurist . Dabei bringt sie w einer einzigen
Nummer so viel Verdrehungen und Entstellungen , daß eine ganze
Zeitung allein für die Richtigstellung und Widerlegung aller
Schiefheiten und Unwahrheiten nötig wäre . Die Sonnabendabend -
ausgabe ist so ein Musterbeispiel . Wir wollen wenigstens ganz
kurz einiges beleuchien :

Zunächst wird dem Genossen S o l l m a n n - Köln au « dem
„ FreiheitS " - Prinzip der Strick gedreht . In einem langen Ver -
leumdungSartikel gegen Sellmann hatte die „ Freiheri " u. a. auch
behauptet , daß Sollinann mit der gesamten Redaktion der „ Rhei -
nischen Zeitung " im August 1914 auf das Dach geflüchtet sei . In
einer Berichtigung stellt Sollmann fest , baß diese Behauptung
ein schon feit Jahren widerlegter Schwindel ist .
Und die „ Freiheit " ? Weil Sollmanm nur diesen einen Punkt
berichtig : habe , sei älleZ ander « in dem Artikel wahr und erwiesen !
Dabei weiß jeder Anfänger in der Journalistik , daß nur ein kleiner
Teil verleumderischer Behauptungen sich aus dem prehgesetzlichen
Wege berichtigen läßt . Ein merkwürdiges Selbstlab übrigens :
„ Weil ich m einem Fall positiv der Lüge überführt bin , steht fest ,
daß ich sonst stet » die Wahrheit sage . "

Wir können der „ Freiheit " dies Zeugnis allerdings nicht aus »
ftellen . Im Falle Danneberg u. Ouandt haben wir die
terroristisch « Methode der Unabhängigen entlarvt . Me „ Freiheit "
will nun die für ihre Partei lief beschämenden Feststellungen da -
mit vertuschen , daß sie plötzlich ein großes kapitolinisches Gänse -
geschnatter erhebt , wir bätten diesen Fall mir angeführt , um gegen
das Mitbestimmungsrecht der Arbeit « : im Betriebsräte -

g e s e tz zu Hetzen I Das ist denn doch tnv Höhe I In dsm Artikel ,
den wir über den Fall Danneberg u. Ouandt schrieben , war aus¬
drücklich der Erwartung Ausdruck gegeben , baß die fozialbemokra -
tische Fraktion sich für eine Erweiterung deS Mitbestimmungs -
rechtes einsetze « wird . Außerdem tvertz ja jeder nur halbwegs
Kundige , daß das BetriebSvä - tegesetz eine Formel enthält , die der .
artige Mißbräuche de « MitbestimmungSoechtS , wie fi « bei der
Firma Dannebeeg n. Ouandt »oyzeko mmen sind , künftig u n m ö g -
l i ch macht . Warum gebt die „ Freiheit " übrigen « mit keinem
Wort auf den ausführlich von unS behandelten Stettiner
Fall ein , wo ihre unabhängigen Gesinnunysgenoffsn über poli -
tisch anders denkende Arbeiter eine dreitägige Aussperrung ver -
hängten ? ! Warum nicht auf den Fall der unabhängigen
Lagerhalter in den östlichen Bo- rorten , gegen deren
terroristisches Gebühren andersdenkenden Angestellten
gegenüber wir ausdrücklich den Schutz de ? Mitbeflimmnug « recht ?
der An gestehen herbeiwünschten ? ! Diese Fälle übergeht sie mit

gänzlichem Stillschweigen , wak nach ihrer eigenen Anschauung ja
ein Zugeständnis bedeutet !

In einem langen Artikel derselben Nummer schneidet die

„ Freiheit " wieder einmal die Frage der „ Technischen Nothilfe " '
an . Mit einem im Wortlaut abgedruckten Erlaß des Reichswehr .
gruppenkommando » sucht sie den militärischen Charakter de » In -
stttuteS zu betveisen . Nur „ vergißt " sie leider hinzuzuftigen , daß
dieser Erlaß bereit « « uS dem März 1919 stammt und auf
die jetzt ein gerichtete zivile „ Technische Nothilse ' längst nicht
mehr zutrifft . Im übrigen würde das von der „Freiheit�
so heftig befehdete Institut sofort überflüssig sein , wenn die „ Frei »
heit " ihre Anhänger so weit zur Vernunft zurückfühven wollte ,

daß bei künftige » Streiks nicht mehr Betriebe stillgelegt werden ,
durch deren Nichtfunktionieren unmittelbar Leben und Äeftmdheit
der Bevölkerung bedroht wird , daß serner keine Notstand Sarbeiien

verweigert werden , deren Nichtleifinng die Zerstörung der Pro »
duktionSmittel selber bedeutet .

Ein große ? Sensationsstück ist ferner der Brief eine « Major ?
Viel Haber auS dem besetzten Gebiet . Diese » an da « Reichs -
Wehrministerium geschickte Schreiben ist allerdings abgesandt wor -

den , aber niemals angelangt . ES enthielt die private An -

ficht deS Majors Viclhaber über die augenblickliche Sage im besetzte »
Gebiet , eine Ansicht , die von tten verantwortlichen Stellen der

Reichsregierung keineswegs geteilt wind . Der Brief des MajorS
Vielhaber ist in Köln gestohlen worden und in die Hände
d er Engländer gelangt . Jetzt steht er in der „ Freiheit "
abgedruckt . Ein merkwürdiger Weg, der allerhand zu denken gibt !

Auch die baltischen Enthüllungen ( Quelle Walter Oehme )
iverden fortgesetzt unter der Ueberschrist „ WaS NoSke nicht sogt " .
Man hätte auch die Ueberschrist wählen i armen : „ Was die „ Frei¬
heit " nicht sagt ! " Denn der in allen übrigen Berliner Abend -
blättern abgedruckt « Befehl deS ReichSwehrmimsterS an die balti -

' chen Truppen ist in der „ Freiheit " nicht zu lesen . Im übrigen
verrät die „ Freiheit " durchaus kein GehcimmiS , wenn sie mitteilt ,
daß sich immer noch zahlreiche Leute unter allen möglichen Mas -

kierwngen über d * ostpreußtjch « Grenz » ygch tan ftalti &ttn hnrch -

schkayen. DieS ließe sich allerdkngS vesthinderi ? — durch eita « »

hebliche Verstärkung de » Grenzkordons , der jetzt etwa

nur 16 Mann auf den Kilometer an UeberwachungStruppen stellen
kann . Offenbar beabsichtigt die „Freiheit " , eine Verstärkung
der Truppenmacht vorzuschlagen ?!

Winterbeihilfe für Erwerbslose .
Die ReichSregierung hat in Aussicht genommen , die großen

Städte zu ermächtigdn , daß sie vom 1. November bis zum 31. März

bestimmte » besonders bedürftigen Gruppen von Erwerbslose » eine

Winterbeihilfe gewähren . Eine entsprechende Verordnung

ist in dcr nächsten Zeit zu orwarte » . Außerdem beabsichtigt die

ReichSregierung , die ArbeitSbtfchaffvng für die Erwerbslosen durch

die Einrichtung einer produktiven Erwerbslosenfür -

sorge nachdrücklich zu fördern .

die Provinz Gberschlesien .
Ter Ausschuß zur Vorberatung deS GefetzerrtwurfS über die

Selbständigkeit der Provinzialverbände hat dem

Gesetz für die Bildung einer selbständigen Provinz Ober -

schlesien einen neuen Paragraphen hinzugefügt , nach welchem

das Gesetz am Tage seiner Verkündung in Kraft tritt . Im

übrigen wurde das Gesetz unverändert angenommen . Die politische
Verwaltung wird danach wahrscheinlich schon in allernächster Ze- it

für Oherschlesien gesondert geführt werden , di « vermögen ! «

rechtliche Auseinandersetzung kamt erst allmählich erfolgen .

In dem allgemeinen Gesetz für alle Provinzen wurde deren

Zuständigkeit in S ch t »l fragen auf die Bestimmung beschränkt ,

daß die Provrnziallandtage über die Legung der Religionsstunden

beschließen können . Das Gesetz wurde mit 16 gegen 5 Stimmen

angenommen . Die sozialdemokratischen Mitglieder de ! Ausschusses

enthielten sich ihrer Stimme , da sie erst mit ihrer Fraktion Rück -

spräche nehijien wollen .

Der üänifche Parteitag .
( Drahtbericht unseres Kopenhagener Korrespondenten . )

In einer vor dem dänischen sozialdemokratischen Par¬

teitag gehaltenen Ansprache brachte der Vorsitzende Sigvald
Olsen gegenüber den deutschen Gästen seine Ueberzeugung
zum Ausdruck , daß die Lösung der N o r d s ch l e s w i g s ch e n

Frage ein gutnachbarliches Verhältnis zwischen
Deutschland mtd Dänemark herbeiführen werde . In seiner
Antwort sagte Wels u. a. :

Tie deutsche Sozialdemokratie hätte die M a ch t a l l e i n

erobern können , wenn sich nicht Elemente abgesondert
hätten , die durch . ihre wilden terroristischen Drohn n -

gen Tausende und Abertausende ins Lager unserer Gegner

gejagt hätten . Die Leute , die sich die wirklich Radikalen

nennen , haben den Sieg des Sozialismus g e h e m m t . Aber

wir bleiben treu den Hdem des Sozialismus tote den

Grundsätzen der Demokratie . Nneue Gefahr droht der

deutschen Arbeiterklasse , da das a m e r i k a n i s ch e K a -

p i t a l in wachsendem Umfange die deutsche Industrie er -

obert . Der Weg aus der Sklaverei führt durch die Wieder -

a . ufrichtung der Internationale hindurch , und

wir setzen damit unsere Hosfming namentlich auf die Ar -

beiterklasse Englands . Dänemark hat sich an die S p i tz e

der VersöhnungSarbeit gestellt . Die Lösung der

Nor dschleswigs chen Frage hat jeden Grund zur

Mißstimmung zwischen Dänemark und Deutschland entfernt .

Darauf erstattete Minister Stauning Bericht über

die Entwicklung der jetzt III 000 Mitglieder zählenden Partei .
Er erklärte : In höherem Grade als je zuvor hat unsere

Partei während der Kriegsjahre die G e s e tz g e b u n g s -

arbeit beeinflußt . Von der Opposition sind wir zur p o s i -

tiven Arbeit gelangt . Trotzdem haben wir unsere Stel -

lung als Opposition gegenüber der kapitalistischen
Gesellschaft bewahrt .

In der Diskussion kam das illoyale Auftreten eines

Teiles der Leiter des Jugendverbandes zur
Sprache . Zur Ausarbeitung eines Manifestes der

Partei über die verflossene Periode und die zukünftigen
Richtungslinien wurde ein Ausschuß gewählt , dem u» a.

Stauning und Borgbjerg angehören .
Der nächste Punkt der Tagesordnung waren die kürzlich

veröffentlichten Sozialisierungsvorschläge . In
seinem Referat betonte Lindberg , daß bis zuletzt die Er -

eignäse ' der Kriegsjahre die Notwendigkeit erwiesen haben ,
daß das arbeitende Volk sich Einfluß aus die L e i t u n g der

Produktion sichere . Wir müssen eine positive Form
verlangen können : die friedlich )« Umbildung der Ge -

s ellschaft vom Kapitalismus zum Sozialis -
m u s . Unsere Sozialisierungsvorschläge sind ein Anfang , der

schnell zum Ziele führen wird , ohne Erschütterungen des Ge -

sellschastslebens hervorzurufen und ohne der Produk¬
tionskraft der Jndust . rie im geringsten Abbruch zu
tun . Tie Vorschläge halten sich fern von aller Phantasterei ;
wie weit sie es bringen können , hängt ab von der Einigkeit
und Stärke der Avbeiterkrast . Die Behauptung , daß djese
Vorschläge das St r e i k r e ch t begrenzen , ist unrichtig . Im
übrigen gibt es S t r e i k s , die den Interessen der arbeitenden

Klasse zuwiderlaufen . , r

kleine politische Nachrichten .
Kritik de » ReichnrbeitsministerS . M « ,. Germanin " Whimptet ,

daß der ReichSarbeitSminister der Rsgievung einen schlechten Dienst
erwiesen habe , als er sich für Au s k> e b u n g d e s V e r s a m m «
l u ng s ve rbo t e s einsetzte . Das Blatt schlägt dann aber diese
Behauptung mit seinen eigenen Einwendnmgen tot , wenn es weiter
sagt , daß der Minister nicht voraussehen konnte , in welch dema -
gogi scher Weise sein Vorgehen ausgebeutet werden würde . Die
„ Germante " hat recht : „ Daß das ReichSartbeiiSministerium eine
Permi tUungsaktion unternahm , war seine Pflicht . Der Reichs -
arbeitSminister wollte VerhaNdlungsinöglichkeiten schassen und die
Porwände zu weiterem Treiben beseitigen . " Er hat selbstverständ -
lich niemals daran gedmbt , „die Anordnungen der für die Sicher -
hsit Berlins vevaniwortlichen Behörden zu durchkreuzen . " Von
dem führenden ZenirumSblatt aber kann wohl verlangt werden ,
daß es für die Pst ?chalogie der Arbeiter größeres Verständnis zeigt ,
als eS hier geschieht . Dann würde die . . Germania " auch einsehen ,
daß der ReichSnrbettSMin ister nur so handeln konnte , wie er ge »
handelt hat .

Auf nach Rußland ! AuS der . . Räte - Zertung ' ersehen wir . daß
es sich bei der angeblichen Möglichkeit der Ueberfiedkwig von 806606
deutschen Arbeitslosen nach Sowjet - Rußland um Verhandlungen
zwischen der Leipziger SiedlungSgesellschaft . . Ost " und Moskau
handelt . De » Vertretern des Leipziger Vereins seien in Moskau
alle nur möglichen Begünstigungen zugesagt worden , sie sollen auch
eigene Fabriken erhalten , so daß die Unkenntnis der ruffischen
Sprache nicht mitspielt . Allerdings sollen sie sogleich russische
Staatsbürger werden — und Staatsbürger müssen doch Wohl Mo -
NlmvchulngÄefthten folgen ! Da « ReichSwaodevnngsaaft HÄe dte
Sachs zur Prüfung ««gefordert
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Der MetaUarbeiterstreik .

Der Streik in der Berliner Metallindustrie hat auch am
Sonnabend wieder weitere Ausdehnung gewonnen . Die

Zahl der bestreikten Betriebe hat sich von 210 aus 225 .
die Zahl der Streikenden dadurch um etwa 6000 Ar¬
beiter erhöht . Die Fünfzehner - Kommission , das Metall¬
kartell und die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbei -
terverbandes haben beschlossen , die Forderungen der Arbei -
ter auch den Arbeitgebern zu unterbreiten , die nicht dem
Verband der Metallindustriellen angeschlossen sind und nicht
in einem Veibragsverhältnis mit ihren Arbeitern stehen . Mit
der Durchführung dieses Beschlusses sind die Branchen -
Vertreter betraut . Die Arbeiter der genannten Betriebe
wollen sich zur Ausfuhrung dieses Beschlusses an diese
Branchenvertreter wenden .

Wie wir von der Streikleitung erfahren , hat die kom -

nprnistische Fraktion des Vollzugsrats an die Streikleitung
die Anfrage gestellt , ob auch an Nichtorganisierte die Streik -

Unterstützung gezahlt würde . Die Fünszehnerkommission er -
teilte darauf folgende einstimmig beschlossene Anttoort :

„ Die dem Metallkaxtell angeschlossenen ! Organisationen find
statutarisch nicht in der Lage , den Nichtorganisierten Streikenden
und Ausgesperrten aus Mitteln der Gewerkschaften ' generell

Streikunterstützung zu zahlen .

Einzelfälle bedürfen eines besonderen Antrages und

unterliegen der Prüfung und Beschlutzfassung der örtlichen Ver -

waltungen . Bei der Festsetzung des Zuschlages zur Streikunter -

stützung ans dem durch die Sammlung aufgebrachten Unter -

stützungsfonds sollen die Nichtorganisierten Streikenden und Aus -

gesperrten berücksichtigt werden . "

Die Antwort ist durchaus korrekt , denn ans Gewcrk -

chastsmit�eln können schließlich nur die bedacht werden , die
vom Gedanken des solidarischen Zusammenschlusses ersaßt ,
sich ihren Gewerkschaften angeschlossen und materielle Opfer
für die Erlangung besserer Lohnvevhälwisse gebracht haben .

* »

Der Verband der Berliner Metallindustriellen hat auf
die durch den Arbeitsminister iiberniittelte Forderung der

Streikleitung , den Streit durch Verhandlungen der Beteiligten
in einzelnen Gruppen beizulegen , dem Minister am
Sonnabend seine Antwort zukommen lassen . Wie zu er -
warten loar , lehnt der Verband der Metallindustriellen diese
Art der Verbandlungen ab . In dein Schreiben heißt es :

„ Die Arbeitgeber , die den Vorschlag des Herrn Reichs ctrbcits -

Ministers restlos und ohne Vorbehalt ' angenommen
haben , sehen sich nicht in der Lage , den ihnen übermittelten neuen

Vorschlag der Arbeitnehmer anzunehmen , da er nur eine Wieder -

holung der früher wochenlang gepflogenen , aber resultat -
los verlaufenen Verhandlungen bedeutet , von der

ein Ergebnis nicht zu erwarten ist . "
* •

*
Damit find die Bemühungen , den Streik , der der ge -

samten Volkswirtschaft inmiensen Scfmdeir zufügt , durch er¬
neute Verhandlungen beizulegen , wieder gescheitert . Die

Folge dürfte sein , daß in den nächsten Tagen eine weitere

Verschärfung des Kampfes eintreten wird .
* *

*
In den Siemens - Schuckert - Werken in Spandau

scheint sich die Situation zuzuspitzen . Nach einer Meldung der

Stveikleitung sollen dort Reichswehrtruppen mit schwarz - weitz - roten
Fahnen eingetroffen sein . Nach der Meldung einer bürgerlichen

Korrespondenz , deren Richtigkeit wir nicht nachprüfen konnten , ist
es auf den Siemenswerten zu Zuiammenstötzen zwischen Streiken -

den und Arbeitswilligen gekommen . Die Streikenden sollen ver -

sucht haben , die Wiederaufnahme der dringendsten Arbeiten zu ver .

hindern . ES sollen dabei die Arbeitswilligen gröblich mißhandelt
worden sein . Sollte diese Meldung zutreffen , müßten wir die

Vorgänge im Interesse einer ruhigen Entwicklung des ' Streiks leb -

Haft bedauern . Ebensosehr , wie von den Sicherheitstruppen die

größte Zurückhaltung gefordert werden muß , muß man auch von

den Ausständigen verlangen , daß sie alles vermeiden , was zu einem

Einschreiten der Sicherhai tsmann schaften Anlaß gibt .

Die Direktion der A. E. G, , Kabelwerk Oberspree , Oberschöne -

weide , teilt mit , daß die Notiz in der „ B. Z. am Mittag " , laut

welcher das Werk militärisch besetzt sein soll , nicht

zutrifft . _

Internationale Mbeitersoliüarität .
Man sprich ! so viel vom Haß der Franzosen gegen die

Deutschen . Unter den klasien - und zielbewußten französischen Ar -

vettern ist für ibn so wenig Platz , wie unter den deutschen Kollegen

gegenüber den Franzosen . Da ? zeigt am besten der folgende Brief ,

der dem Zentralvorstan ' de des Steinsetzerverbandes vom Zentral¬
komitee des sranzösischen Bauarbeiterverbandes aus Paris zu -

gegangen ist :

. Im Namen unseres Zentralkomitees erfülle ich die angenehme
Pflicht , Sie hiermit zu unserem nationalen Kongreß einzuladen ,

der vom IS . bis 22 . November 1919 in Tours , im Departement
Jndre - er - Loire , stattfinden wird .

Wir würden glücklich sein , Sie unter uns zu wissen .
Ihre Anwesenheit wird zum Borteil der Ver Hand »
lungen der Bauarbeiter Frankreichs gereichen ,
insbesondere »ach der entsetzlichen Qual , die die Menschbeit eben
noch erschütterte und die inrernalionalen Beziehungen zerstörte ,

In der Hoffnung aus Ihre Aniwort empfangen Sie , Kamerad ,
den Ausdruck unserer brüderlichen Gefühle . "

Die deutsche Arbeiterschaft begrüßt mit lebbafter Genugtuung
das Wiedererwachen der internationalen Beziehungen der sozialistr
schen Arbeiterbewegung , und diese Freude ist um so größer , als die

obige Kundgebung klar vor Augen führt , daß die „ unabhängigen "
Versuche , die iuternationale Arbeiterbewegung auf das Niveau der
Sektiererei herabzudrängen , in Frankreich allem Anschein nach
wenig Anklang finden . _

Verhinderung einer Gewerkschaftsversammlung .
Wie die „ Freiheit " in ihrer gestrigen Abendausgabe meldet , ist

am Sonnabendvormittag eine Versammlung der Karrosseriearbeiter
die die Wiederaufnahme der Arbeit beschließen wollten '
durch die Sicherheitswehr verhindert worden . Die „ Freiheit "
schreibt in ihrer gewohnten Art dazu , daß die Leitung sich sofort
mit dein Polizeipräsidenten rn Verbindung gesetzt hat , der

„ natürlich das Verhalten seiner Getreuen

billigen wird, " Hätte sich die „ Freiheit " dieeigentlich selbstverständ¬
liche journalistische Mühe gemacht , fich über den Ausgang der Unter -

redung mit dem Polizeipräsidenten zu erkundigen , dannhättesiedcndoch
nur aus agitatorischen Gründen angehängten Dreckschwanz nicht
schreiben können .

Wie wir nämlich auf Anfrage vom Polizeipräsidenten Ernst er -

fahren , ist die Tatsache der Verhinderung zwar richtig , sie ist jedoch
ohne Kenntnis der Leitung der Sicherheilswehr in vollständiger Ver -

kennung der Tatsachen erfolgt durch ein Streifkommando der

Wehr . Der Polizeipräsident hat sofort verfügt , daß die Bersamm -
lung freigegeben wird . Die Leitung der SicherheitStpehr wurde

nochmals eindringlich hingewiesen auf den früheren Erlaß des

Polizeipräsidenten , wonach die Sicherheitswehr sich in gewerk¬
schaftliche Streitigkeiten nicht einzumischen hat ,
sondern nur in Fällen , wo die öffentliche Sicherheit bedroht er -

scheint , eingreifen soll . Diese Tatsachen sind auch den Beschwerde -

führern mitgeteilt worden . Es wundert uns , daß die „ Freiheit "
trotz ihrer guten Beziehungen davon nichts erfuhr .

Achtung , Stukkateure !

Der Vorstand des Verbandes der Stukkateure in Schweden
warnt in einer Zuschrift an uns die deutschen Berufskollegen vor
der Zureise nach Schweden . Das dortige Stukkaleurgewe ' rbe leidet
unter großer Arbeitslosigkeit . _

Forderungen der Aushelfer bei den Postsdjelk - und

Verkehrsämtern .
Am Freitag und Sonnabend tagte in Berlin eine aus der -

schiedeiien Teilen Deutschlands veschistte Reicksksiffereirz der im
mittleren Beamtendienst tätigen Aushelfer und Aushelserinnen
bei den Postscheck - und Verkehrsämtern .

Heber die wirtschaftliche Lage der AuShelfer wurde ausgeführt ,
daß sie äußerst d- ruckemd sei . Die Ausheiser erhalten «in Tagegeld
van 7 M. und eine monatliche Teuerungszulage von HO M. Da
die Aushelfe r kaufmännische Vorbildung haben , so erscheint diese
Bezahlung als durchms nnzu reichend . Als die Beamten 1000 M.
Tetterungszulage erhielten , sind die Aushelser nicht berücksichtigt
worden . Die Aushelfer wollen nicht länger Tagelöhner sein , son -
dem in ein festes Anstc llungs de r hä l tm s treten und den mittleren
Beamten gleichgestellt werden . Sic erheben Anspruch aus die Siehe -
rung iihrer Existenz .

Die Konferenz stellte eine Reche von Forderungen auf , unter
denen in erster Linie das Mitfestimmungsrech bei Kündigung ,
Entlassung und Einstellung steht . Als Monatsgehalt wird ge -
fordert ' Für Ledige 400 M. und 80 M. Teuerungszulage , für Vor -
heiratete 480 Mk. rmd 120 M. Teuerungszulage , für jedes Kind eine
Sonderzulage von 50 M. Alle an die Beamten zur Auszahlung
tommenden außerordentlichen Beihilfem und Beschafftingszulagen
sind den An- . testellten in gkieber Höhe zu bewilligen . Weiter wird

gefordert : 4Tstüudige wöchentlieOe Dienstzeit , Avschiafftlng des Sonn -

Mgsdienftes oder , wo das ans betriebstechnischen Gründen nicht
möglich ist , ein freier Wochentag . Ablehnung von Ueberstunden ,
durchgehende Arbeitszeit . Für Telephon - und Telegraphenämter
Wstündige Dienstzeit . Urlaub nach oinhalb - bis zweijähriger Tätig -
teit 14 Tage , nach 2 bis 4 Jahren 21 Tage , nach mehr als vier

Jahren 28 Tage .
Regiarungsrat Köhler , Ventreten des Reichsarbeits Ministe¬

riums , versprach , die Wünsche und Forderungen dem Minister vor -

zutragen .
Franz Krüger , Vertreter der S . P. D. - Fraktion der Nertio -

nawersammlung , sagte , die hier aufgestelltem Förderin igen balten
sich in venecht igten und erfüllbaren Grenzen und sind geeignet , als

Grundlage für Verhandlungen der Angestellten mit dem Reichs -
Postministerium zu dienen . Das Verlangen der Auslhelser , in ein

festes Anstellungsverhältnis zu treten , ist durchaus gerechtfertigt .
Die sozialdemokratische Fraktion wird in der Nationalversamm -
lung dafür eintreten , daß die Existenz der Aushelser rechtlich und

wirtschaftlich sichergestellt wird .
Die Konserenz nahm diese Ausführungen mit Beifall auf .

Scharf gerügt wurde , daß der Reichs Post minister tvotz dringender
persönlicher " Einladung keinen Vertreter zur Konferenz gesandt ,
sondern nur die schriftliche Uebermittelurig der Konferenzbeschlüsse
anheimgestellt hat .

Die Delegierten auZ Bayern erklärten sich mit den Fovderimgen

eknderffanben trnfc e riimfe « der « BerKckssckiklgu ng bnrck , ha ? bah » «
oische Berkehrsminisiierzum .

Achtung » Töpfer
Ueber den neuen am 1. Oktober in Kraft tretenden Lohntarif «

vertrag geben wir hiermit noch bekannt : Die Arbeitszeit beträgt
im Oktober 46 Stunden pro Woche . Arbeitszeit von 8 —5 Uhr niit
je ' /z Stunde Frühstücks - und Mittagspause , des Sonnabends ist um
3 Uhr Arbeitsschluß . In den Monaten Januar , Februar ,
November und Dezember beträgt die Arbeitszeit pro Tag
7 Stunden . Arbeitsschluß um 4 Uhr . des Sonnabends
um 3 Uhr . Lohnabzug darf für Sonnabend nicht erfolgen . — Die
Summe über 2,20 M. Fahrgeld pro Woche hat der Arbeitgeber zu
zahlen . Das Fahrgeld wird berechnet von der Wohnung des
Arbeitnehmeis bis zur Arbeits - resv . Geschäftsstelle . — Für Eck «
ichienen an Stelle von Kachelecken , die nicht auf den Fußboden auf -
stehen oder nicht durch Zapfen oder Verichraubung mit der Unter -
lagschiene verbunden find , pro Stück 2 M. anderenfalls 1,50 M. —
Ab 15. Oktober darf nur aus verglasten Bauten gearbeitet
werden . Die Bauleitungen find jetzt schon darauf aufmerksam zu
machen .

Die Zentrale der Aagestellieaausschüsse im Bankgewerde Groß «
Berlin bittet uns um Aufnahme nachstehender Warnung :

Noch immer versprechen sich junge Balikangeslellre im Reich
goldene Berge von einem Engagement nach Berlin . Wir können
nicht dringend genug davor warnen , denn wenn auch die gebotenen
Anfangsgehälter zuweilen über die im Reich gebotenen Sätze
hinausgehen , so find doch die Lebensbedingungen in Berlin weit

ungünstiger , als irgendwo : besonders eindringlich müssen wir Ver -
heiratete vor diesem Schritt warnen , da die Wohnungskalamität
geradezu katastrophal ist . Bekanntlich ist die Bezahlung in den
Banken zurzeit wohl ungefähr die schlechteste in Handel und Wandel .

Zentrnlverband der Fleischer , Bezirk Berlin . Die durch die Pol ! «
zeiliche Äuslöiung oerjallene Mitgliederversammlung findet nunmehr am
Freitag , den 10. Oktober , abends ?' / . Uhr , bei B ö c k e r , Weberstr . 17, statt

Buchbinderverband . Montag , den 6. Oktober , nachm . 5 Uhr , im
Restaurant Fritz Segnet , Sehdeistr . 30 : Versammlung aller in den Be -
trieben der Hersteller photographischer Karten und g e l l e b t e n
Kartons beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . Bericht über die
Tarisverhandlungen . Zahlreiches Erscheinen dringend erforderlich .

Die Branchenlcitnng .
Achtung k 91. A. G. Am Montag , den S. Oktober , mittags 1 Ubr ,

findet eine Peiiannnlung aller streikenden und ausgesperrten Kollegen im
Bürgerpark , Oberschöneweide , statt . Die Streikleitung .

Achtung ? SchwarNkokiarboiter B. M . R. G. Wildau . Am
DienSIag , den 7. Oktober 1919 , nachmittags 3 Uhr , Betriebsversammlung
im Kasino in Sildan . Der Arbeiterrat .

Deutscher Transportarbeiter - Berband . Branche der Scinkeller -
arbeiter . Dienstag , den 7. Oktober , abends 7 Uhr , im „Englischen Garten " ,
' Alexanderslr . 28, große Branchenversammlung . Tagesordnung :
Die ablehnende Antwort der Arbeitgeber auf unsere berechtigte Lohn -
forderung . Diskussion , Beichlutziafsung . Die Branchenleitung .

Norddeutsche Gummiwerke . Montag , den 6. Oktober , wird

der wegen Kohlenmangel unterbrochene Betrieb wiederaufgenommen .

Gerichtszeitung .
Eine recht mvsteriöfe Sache kam in einer VerboMimg vor dem

R eichsmili Iärgericht zur Sprache , in welcher es sich um die Auf -
tebii m, der Schutzhast , die über die Ei sendahn arbeiter Eduard

Hinz und Richard H ü n i ck e handelt « , zur Sprache . Wenn der

Kaiser anS Holland zurückkehrt , wollte ein sogenanuter
revolutionärer Ring , der fich im Juni 1010 unter den Eisenbahnern

gebildet hatte , durch Gewaltmerßreg�ln und Sabotage die Rückkehr

verhindern . Die Lokomotiven sollten durch Salzsäure und Sand

und Schmirgelpapier nnvcrwendbar gemacht� werden . Ein Zeiiga ,
der diesem Ring angehörte , zeigte jedoch die Sache seiner vorgesetzten

Behörde an und die Mitglieder des Ringes wurden in Haft ge¬
nommen . Auch Hinz und Hümcke wurden beschuldigt , diesem Ring

rnnzugohören . In der gestrigen Verhandlung beantragte der Mi -

litäranwalt , den Haftbefehl ausrechtzuerhalten . da ' die beiden m

Haft genommenen Personen eine große Gefahr für die Sicher -

heit des Reiches darstellten . Die Rechtsanwälte Th . Liebknecht
und Dr . Brin 10 I s a a e wiesen jedoch daraus hin , daß die beiden

Besckiuldiglen sehr harmlose Menschen seien , die niemals die Ab -

ficht gehabt hätten , irgendwie positiv sicki an dem Eisenbahnmaterial

zu vergreifen . Das Reichsmilitärpericht hob den Haftbefehl auf .

Der Präsident wies jedoch die Beschuldigten darauf hin . daß sie

sofort wieder verhaftet werden würden , wenn auch nur ter kleinste

Anhalt dafür fich zeige , daß sie sich an derart verbrechevischen Plänen
beteiligen . _

Silöungsveranstaltungen .
Theatervorstellung . Heute nachmittag 3 Uhr im Kleinen Schauspiel¬

haus , Fasane fit . 1 : „ Maria Mazdaiene » . Karlen find noch an der Kasse
zu haben .

Volkshochschule Schöneberg . Gelehrte , Aerzte , Techniker , Statistiker ,
Ernährungstbeoi etiler , Bolkswittichajtlcr , Künstler , Handwerker , überhaupt
redegewandte und gut unterrichtete Personen , welche gtauden , an
einer Volksbockschule mit Erfolg arbeiten zu können , besonders soweit fic
innerbalb SchönebergS wohribast find , wollen sich an den Dezernenten .
Stadtrat Kob , Neues Natbaus , Zimmer 166, mit Meldungen und
Vorschlägen wenden , damit eine Auswahl getroffen werden kann , die gute
Lcislungen verbürgt und eine wirkliche Teilnahme ans der gesamte »
Schöncbrrgcr Bevölkerung erreicht wird . Portcipolitik bleibt scrn .

Wcttrrausiichten für da » mittlere Rorddentfchlaud bis
Montag mittag . Ziemlich mild und zeilweijc heiter , jedoch noch vor -
berrschcnd wollig oder nebelig bei meist schwachen , grötztentells nordöstlichen
Winden : nirgends wesentlilbe Niederschläge .

Verantw . fite den redaktion . Teil : Alfred Scholz , Neukölln : für Anzeigen : rhegdor
Stocke , Berlin . Berlag : Borwärts - Berlag G. m. b. £>. , Berlin . Druck: Vorwärts .
Bnchdruckcrci und Verlaasanstalt Paul Einaer u. Co. in Berlin , Lindenitr . 8.
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Deutsche Nationalversammlung .
9. Sitzung , Sonnabend , 4. Oktober .

Am Regierungstisch : Erzberger , Bell .
Ter Abg . Engelhardt ( Dem . ) hat sein Mandat niedergelegt .
Eine Ergänzung zum Haushaltsplan und die siebente

Ergänzung des Besoldungsgesetzes vom Jahre 1999 werden ohne
Aussprache dem Haushaltsausschuß überwiesen .

Auf der Tagesordnung stehen Bittschriften .
Eine Eingabe , die eine unparteiische Aufklärung des Volkes

über wirtschaftliche und politische Fragen fordert , wird nach kurzer
Befürwortung durch den Abg . Kunrrt (11. Soz . ) ebenfalls als Ma -
terial überwiesen .

Die Zentrumspartei des Kreises Neichenbach in Schlesien
führt Beschwerde , daß Angehörige des sozialdemokratischen
Textilarbeiterverbar . des die Mitglieder der Gewerk -

schaft der Textilarbeiter im Verbände kaiholischer Arbeitervereine
terrorisieren , um sie zum Austritt aus dieser Gewerkschaft zu ver¬
anlassen .

Abg . Sczeponik lZentr . ) unterstützt die Eingabe . Jeglicher
Terror müsse verworfen werden .

Nach kurzer weiterer Verhandlung , an der sich noch die Abgg .
Koßmann rZcntr . ) und Thiele ( Soz . ) beteiligen , wird die Eingabe
als Material überwiesen .

Weitere Eingaben werden nach den Vorschlägen deS Aus¬

schusses erledigt .
Eine Eingabe Hamburger Frauenvereine auf Entwaff -

nung der Regierungstruppen wird durch die Annahme
des Gefcheniwurfs über die Schaffung einer vorläufigen Reichs -
wehr für erledigt erklärt , nachdem Abg . Kunert ( U. Soz . ) alle

Frauenvereine aufgefordert hatte , ihre Eingabe erneut einzu -
bringen .

Eine Eingabe betreffend Gewährung von Ruhegehalt an
Beamte mit weniger als zehnjähriger Dienstzeit wird als
Material überwiesen .

Es folgen Bericht « des Ausschusses für soziale Ange -
legenheiten .

Dem Bericht des Ausschusses für V o l k s w i r t s ch a ft über
die Bildung eines Stick st off syndikats wird zugestimmt .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Anfragen , Ergänzungs -

etat , Haushaltspläne des Reichsministerhums , der

Reichskanzlei , des Reichskanzlers , des Reichs -
finanzmini st eriums .

Schluß 2 Uhr .

Der Kampf um öie

Kriegsgefangenen .
Von besonderer Seite wird uns geschrieben :

Die Kriegsgefangenen kehren jetzt in die Heimat zurück ,
sie werden freudig begrüßt und festlich empfangen , die Hei -
mat hat volles Verständnis für ihre ausgestandenen Leiden

und ist gewillt , alles zu tun , um ihnen die erlittene Unbill so

rasch wie möglich vergessen zu machen . Die verschiedenen po °

litifchen Parteien versuchen nun , die Heimgekehrten ihren
Zwecken dienstbar zu machen . . Das ist ihr gutes Recht , das

wir ihnen gewiß nicht verkürzen wollen . Es kommt nur dar -

auf an , welche Mittel bei dieser Propaganda angewendet
werden . Die reaktionären Parteien glauben , die Kriegsge -
fangenen zum Sturmbock gegen die Regierung
verwenden zu können . Sie bauen darauf , daß die

Heimgekehrten über die politischen Verhält -
nisse in Deutschland nicht genügend infor -
miert sind , und diese Unkenntnis glauben
siefürihreZweckeausnützenzukönnen . Man

hetzt nach Strich und �aden gegen die Re¬

gierung , wiewohl man weiß , daß die jetzige Regierung
mehr für die Kriegsgefangenen geleistet hat , als jemals
früher geleistet worden ist .

'

Wir glauben nickst , daß diese Hetze den von den Reaktiv -

nären erhofften Erfolg haben wird . Aber es ist notwendig ,

auf die Methode einmal hinzuweisen , die dabei angewen -
det wird . Es ist ganz selbstverständlich , daß die jetzige Re -

gierung die Gefangenen darüber aufklärt , was für sie

geleistet wurde und wie die politischen Verhältnisse in

Teutschland sich entwickelt haben . Von der Regierung der -

langen , daß sie diese Aufklärung im Sinne der Reaktionäre ,
der Feinde der Verfassung und der Republik halten soll , ist
etwas zuviel verlangt . ( Ueber die Anmaßung der Reaktiv -

näre geben wir im Anschluß an diesen Artikel eine neue

Probe . Red . d. „V. " . ) Die Regierung treibt keineswegs
eine sozialistische Propaganda , diese Propaganda muß der

Partei überlassen bleiben - , aber sie hat die Pflicht , die Kriegs -
gefangenen darüber aufzuklären , wem sie die ausgestandenen
Leiden in der Hauptsache zu verdanken haben . Wenn Wut

und Ingrimm die Heimgekehrten ergreift , so darf sich diese
Wut nicht gegen die Regierung richten , die sich ihrer in der

wärmsten Weise angenonimen hat , sie muß vielmehr gerichtet
sein gegen jene Kreise , die das ganze Unglück
verschuldet haben , unter dem das deutsche Volk so
matzlos zu leiden hat . Wenn es nach den Absichten der Reak -

tionäre gegangen wäre , dann hätten die Gefange -
nen noch lange warten können , bis für sie die

Stunde der Freiheit geschlagen hätte . Gerade

diese Parteien sind es gewesen , die verlangt haben , die Re -

gicrung solle den Frieden , der durch die Schuld der Kriegs -
Hetzer zu einem Schmachfrieden geworden ist , nicht unter -

zeichnen . Wäre die Regierung diesem Wunsche gefolgt , dann

würden unsere Gegner den Krieg fortgesetzt haben , und das

traurige Schicksal der Gefange i? schaft hätte
dann weiteren Zehntausenden von Söhnen

unseres Volkes blühen können . Diesen Weg ' .st
die Regierung nicht gegangen , und dem ist es zu verdanken ,

daß die Gefangenen jetzt in die Heimat zurückkehren können .

Verschiedene Organisationen haben sich gebildet , die es

sich zur Aufgabe gestellt habejj, den Gefangenen beizustehen .
Der Volksbund zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivil -

gefangenen , der auf dem Boden der modernen A r b e i -

terbewegung stehende Reichsbund der Kriegsbeschädig -
ten und Kriegsteilnehmer , die Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener , und andere mehr . Welcher Organisation
die Kriegsgefangenen in ihrer Mehrzahl sich anschließen wer -

den , das bleibt abzuwarten ; aber der Behauptung muß mit
aller Entschiedenheit entgegengetreten werden , daß die Be -

freiung der Gefangenen verzögert worden wäre , wenn Or -

ganisationen , z. B. der V o l k s Jj u n d, ihre Tätigkeit nicht
entfaltet hätten . Keine dieser Organisationen konnte es er -
reichen , daß die Gefangenen auch nur einen einzigen Tag
früher der Heimat wiedergegeben wurden . Die Erfolge , oie

erreicht wurden , nuissen zurückgeführt werden auf die rast -
lose Tätigkeit der Stellen , die mit der Wahrnehmung der

Interessen der Gefangenen betraut worden sind . Der
Volksbund prahlt fortgesetzt mit seinen vielen Millionen

Mitgliedern , die in der Mehrzahl natürlich auf dem Papier
stehen . Zu den Millionenzahlen kommt er nur dadurch , daß
er die Angehörigen der Kriegsgefangenen , in weitestem
Sinne genommen , als Interessenten ansieht und sie der Zahl
seiner Mitglieder hinzurechnet . Wenn die angegebene Mit -

gliederzahl richtig wäre , dann müßte der Volksbund eine

Jahreseinnahme von 24 Millionen Mark haben , und es wäre
die Frage am Platze , was mit diesen ungeheuren Mitteln
denn nun eigentlich geschieht . Die Frankfurter „ Volks -
stimme - veröffentlichte am 18 . September einen Artikel , in

ivelchem sie auf die Uebertreibungen des Volksbundes hin -
weist , insbesondere darauf , daß in der Berliner Zentrale ein

Beamtenapparat von nahezu 70 Köpfen sitzt , und daß eine in

Deutschland völlig überflüssige Propaganda getrieben wurde ,
die Unsummen verschlungen hat . Die Frankfurter „ Volks -
stimme " führt dann in dem Artikel einen Fall an , wonach ein

Hilfesuchender vom „ Volksbund " glatt abgewiesen wurde mit
dem Hinweis darauf , daß dafür keine Mittel zur Verfügung

stehen . Es muß aber demgegenüber durchaus anerkannt

werden , daß die lokalen Organisationen des

„ Volksbundes " am Empfang der Kriegsgefangenen sehr
fleißig mitgearbeitet haben . Diesen freiwilligen Helfern ge -

bührt der uneingeschränkte Dank , der aber natürlich auch aus -

gedehnt werden muß auf die Angehörigen anderer Organi -
sattonen , die sich in der gleichen Weise betätigt haben .

In den letzten Monaten sind nun zahlreiche Briefe von

Gefangenen eingegangen , in denen mitgeteilt wird , daß in

den englischen und amerikanischen Lagern den Gefangenen
verkündet wurde , Deutschland wolle sie gar nicht
haben . Daß dadurch unter den Gefangenen eine große

Erregung und Erbitterung ausgelöst wurde , ist verständlich .
Räch langer Mühe war es gelungen , festzustellen , wie man

in den erwähnten Lagern zu der Behauptung kommen konnte .

Der Führer des „ V o I k s b u n d e s " in Bonn , e in

ProfessorBucherer , ist nämlich zu dem engli -
schen Oberst Ryan in Cöln gegangen und hat

diesem erzählt , die deutsche Regierung tue

nichts , um die Gefangenen freizubeko mm e n.

Er hat noch hinzugefügt , in den englischen
Lagern seien die deutschen Gefangenen gut ,
in den deutschen Lagern dagegen die engli -
schen Gefangenen schlecht behandelt worden .

Oberst Ryan hat die Mitteilung dieses deut -

schen Professors an den Rat der Alliierten

weitergegeben , und diese haben dann die er -

wähnte Bekanntmachung in den Gefange -
n e n l a g e r n erlassen . Wenn die seelischen Leiden der

Gefangenen dadurch unendlich vergrößert worden sind , dann

trifft die Schuld diesen übereifrigen Professor . Während die

Zentrale des „ Volksbundes " das Vorgehen des Professors
mißbilligte , hat sich die Leitung des „ Volksbundes " in Cöln
mit diesem Vorgehen vollkommen einverstanden
erklärt . Derartige Vorkommnisse sind im höchsten Grade be -

dauerlich , ihre Folgen waren unheilvoll , aber es ist jetzt nichts
mehr daran zu ändern .

Wir glaubten diesen einen Ausschnitt der Oeffentlichkeit
übergeben zu sollen , damit einmal einem allzu prätentiösen
Auftreten bestimmter Kreise mit allem Nachdruck und aller

Schärfe entgegengetreten werden kann . Unsere Parteigenossen
und unsere Gewerkschaften haben die Pflicht , sich mit Herz -
lichkeit und Wänne der Heimgekehrten anzunehmen und

ihnen zu zeigen , daß sie auf die Seite des Proletariats treten

müssen , um geineinfam mit der aufgeklärten Arbeiterschaft
den Kampf gegen die reaktionären Strömungen zu führen .
Diese Aufklärung wird den Gefangenen zeigen , daß ihre

'

eigentlichen Freunde in den Massen des deutschen Volkes zu
finden sind , nicht aber in jenen Kreisen , die sich der Gefan -
genen lediglich zur Durchführung ihrer Volks -
und staatsfeindlichen Pläne bedienen wollen .
Mehr als bisher müssen unsere Parteigenossen darauf drän -

gen , daß sie in den Empfangsausschüfsen beteiligt Werden , sie
müssen jeden einzelnen in die Heimat zurückgekehrten Kriegs -
gefangenen besuchen , um auf diese Weise eine Propaganda
zu entfalten , die im ausschließlichen Interesse der Heimge -
kehrten gelegen ist . Wenn unsere Parteigenossen überall in

diesem Sinne ihre Schuldigkeit tun , dann wird es leicht sein ,
die Pläne der Gegner und ihrer bewußten und unbewußte ! !
Zutreiber zuschanden zu machen .

Erregung im Neichsbürgerrat .
In welcher Weise die Reakttonäre eine fachliche Auf -

klärung der heimkehrenden Kriegsgefangenen über die deut -
schen Verhältnisse zu hintertreiben suchen , daS zeigt von
neuem ein « Eingabe des sogenannten ,Lk e i ch s b u r -

gerrats " , gezeichnet Wessel , an den Reichsminister
Erzberger . Herr Wessel richtet an Minister Erzberger

Sau - Kunft , - Verwaltung unö - Unterricht
Von Otto Bartntng, , Bering

Diesen Ausführungen eines bewährten Fachmannes
geben wir gern Raum , ohne irnZ freilich der Erkenntnis
zu verschließen , daß hier auch noch andere Faktoren mit -
zusprechen haben . Die Red .

Durch den Uebergang der Eisenbahn - und Wasserbauverwal -

tung an das Reich bildet sich im preußischen Ministerium der öf -
fenÄichen Arbeiten ein leerer Raum ; dem schembar starren Res -
sortkomplex nicht nur dieses Ministeriums , sondern auch des Kul¬

tus - und des Handelsministeriums droht dadurch eine Art von

Bergrutsch . In diesen labilen Zustand wirst nun der . Reichsbund

deutscher Technik " die Forderung eine » neuen Baumim stettumS
hinein .

Diese Forderung ist in Fachkreisen nicht neu , und sei de » Tagen
der Revolution , die wieder emunal die Hoffnung aus Taten des
Staates wachrief , taucht das Bauministerium stets vom

neuem in der Diskussion auf . Nun steht « S plötzlich im Bereich
praktischer Erwägungen und es wird allerhöchste Zeit , sich mit

diesem Problem auseinanderzusetzen , es offen zu vertreten — oder

energisch zu bekämpfen .
Der Hochbau tu feiner Mischung auJS Technik , Handwerk

und Kunst muß sich zunächst vorsehen , daß er nicht in einem Bau -

mraisterimn von der Technik Gnaden in den Schlagschatten der
reinen Technik gerät . Es geht dabei nicht um Standes - oder Be -

rufsinteresse , sondern um di « Sache . Wemr die Baukunst nicht
bald die Stelle im öffentlichen Leben einnimmt , vom der aus sie

ihre gestaltende , fügende und ordnende Kraft voll einsetzen kann ,

so wird die gefam - te Kultur unseres Volkes weiter technisiert und

weiter industrialisiert und gerät immer tiefer ins Umgestalte ,

Ungefüge und ungeordnet Se lbstzerstör e r i sche hinein . Also Vor -

sicht bei einer Berfchveißuug von Technik und Baukunst in einem

Bauministeriuim .

Ferner : die Baukunst schafft den Rahmen , ja sie ist letzten
SmneS der einzig natürliche Nährboden der bildenden Künste .
Eine Neuorganisation , die die bildenden Künste beim Kultus -

Ministerium beläßt , die Baukunst einem getrennten Bauministerium

Mvetst , wäre verhängnisvoller als keine Organisation . Die bis -

herige unfruchtbare Isolierung der bildenden Künste würde ver -

ewigt , und zwar gerade in dem Augenblick , da die Krankhaftigkeit
dieser Isolierung erkannt worden ist .

Endlich : Handwerk » nd Kaakung ( i nd nicht

trennbar voneinander . Dies bedarf gkücklicherweife heute
kaum mehr der Betonung . Di « Baukunst kann nur ans dem

Handwerk heraus gesunden , ebenso die bildenden Künste ; der geile
Trieb . Kunstgewerbe " ist in seiner heutigen Unnatur nur ein Be .
weis , wie gewaltsam die Abschnürung des natürlichen SafttriebeS
zwischen Handwerk und Kunst war . Andererseits hat die Bau -

kunst die Aufgabe , das Handwerk vor Technisierung und Jndustria -
ftsicrung zu bewahren , sonst schwindet der Boden für Baukunst und
bildende Künste , sonst schwindet jene Humusschicht im Volksmafsiv ,
aus der allein vielleicht eine neue Kultur ersprießen kann .

Am deutlichsten wird die Notwendigkeit , diese Einheit herzu -
stellen und entschlossen durchzuleben , beim ErziehungSpro -
blem . Im Winter 191S habe ich im Schöße deS Berliner . Ar -
beitSrats für Kunst " einige Grundsätze für die gemeinsame Er -

ziehnng der Handwerker , Architekten und bildenden Künstler sor -
muliert , andere Stelleu haben verwandte Vorschläge gemacht , vom
Weimarer staatlichen Banbunse sind praktische Versuche angebahnt ;
alles zusammen deutet auf einheitliche Erkenntnis einer massiven
Tatsache . Neben Eriermrng des Technffch - WissenschaMchen muß
die Ausbildung wieber ganz auf die Anschauung die Handübung
und die praktffche Erfahrimg der bildenden Instinkte gestellt weiden .

Werkstatt und Baustell « treten in den Vordergrund , der Schule
bleibt das Schulgemäß « , Begriffliche ; der Fachlehrer bleibt auf die

Schule beschränkt , im Übrigen sind ausübend « Handwerker und

Baumeister die Lehrenden . Denn auch Schulwerkstätten und Lehr -
bauten bleiben etwas künstliche und schwindsüchtige Gebilde — in

handwerklicher , in künstlerischer und auch in sozialer und wirt -

schaftlicher Beziehung . DaS Natürliche ist und bleibt die Ausbil -

dung in produzierenden Werkstätten und Baubureau » , auf der wftk -

lichen nd ernsthasten Baustell «. So wird Können vermittelt , das

Sprachmittel der Kunst . ( Kunst selbst aber kann niemals metho -

bischer Lehrstoff sein . Sie erwächst aus dem Einfluß der Werke

and der Person des Meisters auf die Gaben des Jüngers . )
Nun wird klar , welche Bedeutung die öffentlichen Bauten für

die Facherziehung haben , und wie notwendig es ist , die Verwaltung
des Fachunterrichts in sich zu vereinigen und mit der des Bau -

Wesens zu verbinden .

Das preußische K u l t u s m i n i st e r i u m hat sich im Juli

dieses Jahres mit der Erziehung des bildenden Künst¬
lers und des Architekten in « ingehenden Beratungen be -

schästigt und schließlich einen Ausschuß von Praktikern gebildet .
Aber auch in diesem Ausschutz kommen wir nicht voran , solange
der gewerbliche Fachunterricht zum Handelsunnisterium , der Kunst -
und Kunstgeverbeunterttcht zum Kultusministerium gehört . jSme

Bereinigung dieser Ressort » ( wie sie z. B. in Baden al « unerläßliche
Voraussetzung der Reform inzwischen vollzogen ist ) muß , den gegen -
teiligen Pressenotizen zum Trotz , gelingen . ES kann nickt laut

darauf hingewiesen tvevden , daß die Beibehaltung der Ressort -
trennungen hier eine höchst unzeitgemäße Geld - und

Kraftvergeudung , vor allem aber « im vollständig « Vach -
Widrigkeit ist . Baukunst , bildende Kunst , Handwerk und also Kunst -
Unterricht , Fachschul - und Lehrwesen ( klL . auch in der Mittelschule )
mit Einschluß des bei den Viagisttaten liegenden Fortbildungsschul -
Wesen » bilden eine Einheit , die nur zum größten Schilden der

Sache gettennt wird .

Fast steht es nun so au », als sollte ein neue » Ministerium
diese Einheit herstellen , indem es die Hochbauabtsilung d » Arbeits -

Ministeriums , den Rest de » Handelsministeriums und beträchtliche
Teile de « KulftlSrnrnisteriumZ in sich auffangt . Was aber entsteht ?
Eine riefige Zentralstelle zur Erledigung öffentlicher Bauausträge .

Fort aber mit aller beamteten Bautätigkeit , /beim Staat wie
bei den Gemeinden I Schöpferische Kunst entspringt der Persön -
lichkost und niemals Kommissionen oder VerwaktungSa ppara w ren .
Der Staat soll für ferne Bauaufgaben steh Meister berufen wie

jeder Bauherr , er braucht sie nicht vorher jahrelang in Bureaus

auf Eis zu konservieren und — künstlerisch — zu mumifizieren . Die¬

jenigen Staats - und Stadtbauboantten , die innerlich noch am
Leben und fchöpferffche Naturen find , fühlen und sagen « » fiibst
oder beweisen es durch rechtzeitigen AuSttitt . Den Einzclmi -
nffterien und Gemeinden als Bauherren verbleibt die Pflicht der

technischen Bauprüfung , - aufficht und - obrechnung , wofür ein kleiner

Apparat pflichttreuer Baubeamter völlig ausreicht .
Der Grundbegriff vom . Bauen " aber und von der Baukunst

als Gesamtkultur mutz im Kultusministerium vertreten sein , nicht
so sehr durch eine . Abteilung " alz durch einen Menschen . Nicht
um selber zu bauen , sondern um die Bauaufgaben zu erkennen , die
Meister für die einzelnen Aufgaben zu wähien , das ganze Schul -
und Fachlehrwesen , die gesamte Kunftpflege mit diesem Bau -

gedcmken zu durchdringen .
WaS also ist das Resultat ? Kein neues Bauministe »

r i u m , im Gegenteil Auflösung aller Bauten verfertigenden Dienst -
stellen , denn sie sind ein Widerspruch in sich. Dagegen Einschmel -
zung der Idee vom „ Bau " in das Ministerium für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung .

Jetzt ist der Augenblick , daß weitblickend «
Männer an entscheidender Stelle sich tatkräftig
an die Spitze dieser Geistesbewegung stellen ,

fang geht die Bewegung über sie hiM- eg ,



„ als den wichtigsten Vertreter der bürgerlichen Parteien in
der Regierung " folgende Anfragen :

l . Ob es zutrifft , bah etwa 80 Redner , welche die Heim -
kehre » den Äriegsgefangenen in den Durchgangslagern begrühen
sollen , nur aus den jetzigen Mehrheitsparteien ausgewählt , also
nach parteipolitischen Gesichtspunkten bestimmt sind ;

2. ob es richtig ist , daß den Kriegsgefangenen bei ihrer An -

uknft in der Heimat auf Staatskosten zwei Flugschriften
dargeboten werden sollen , die einen unverhnllt sozial -
demokratisch - agitatorischen , ja teilweise radikalen (! ) Charakter

tragen , während jede andere politische Propaganda im Durch -
gangslager verboten sein soll . Die beiden erwähnten Flug -
schriften , von denen im übrigen die erste erstaunlich seicht
und schund artig ist , tragen die Titel : „ Was ist in

Deutschland geschehen ? " herausgegeben von der Reichs -
zentralstelle für Kriegs - und Zibilgefangene , „ Unseren
heimkehrenden Brüdern " , herausgegeben von der Ar -

beitsgemeiilschaft für staatsbürgerliche und wirtschaftliche Bil -

dung .
Ich glaube — fährt die Eingabe des Herrn Wessel fort —

bei Ew . Exzellenz Verständnis dafür finden zu dürfen , dah
solche Mahnahmen das berechtigte Empfinden des

deutschen Bürgertums ohne Unterschied der Parteien

schwer zu kränken und zn beunruhigen geeignet
sind , nnd einer Ueberbrücknng der unseligen Spaltung in nn -

serem Volk , an der wir doch alle zu arbeiten gewillt sind , neue

Hindernisse in den Weg zu legen .
Namens deS Präsidiums des Reichsbürgerrats richte ich

daher an Ew . Exzellenz das höfliche Ersuchen , nachdrücklichst
dafür sorgen zu wollen , daß die Durchführung solcher einseitigen
Massnahmen unterbleibt . Als Redner mühten besonders geeig -
nette Männer aus allen Kreisen deS Volkes ohne Unter¬

schied der Partei bestimmt werden ; jede parteipolitische Schrift -
Propaganda , besonders aber eine solche auf Staatskosten , mutz
bei dem ersten Empfang ausgeschaltet sein .

Für baldige Rückäuherung wäre ich Ew . Exzellenz dankbar ,
damit ich (! ) in der Lage bin , der durch borstehende Nachrichten
entstandenen Erregung entgegenzutreten .

Die Erregung der Herren vom Reichsbürgerrat wird die

Regierung sehr kalt lassen . Hinter diesem Reichsbürgerrat
verbirgt sich niemand anders als die Reaktion und Gegen -
revolution , und es ist etwas viel von einer republikanischen
Negierung verlangt , wenn sie die „berechtigten Empfindun -

gen " der Herren Dunkelmanner schonen soll . Herr Wessel
möchte wohl , daß unter den heimkehrenden Kriegsgefangenen
„ Aufklärungsabende " a la Dr . Obersohren veranstaltet
werden ! soll die deutsche Regierung etwa die Herren
v. G r a e f e und Oldenburg - Januschau zum Emp -

sang der Kriegsgefangenen bereitstellen ? Selbswerständlich
kann eine republikanische Regierung hierzu nur Männer

brauchen , die auf republikanischem Boden stehen ,
und nicht Leute , deren erste Arbeit es wäre , die Kriegsgesan -
genen gegen die Republik aufzuhetzen .

Dasselbe gilt auch von den Empfangsschriften .
Daß sie die Wut des Herrn Wessel und seiner Hintermänner
erregt haben , gereicht den Schriften zur Ehre . Herr Wessel

mag sie „seicht und schundartig " schimpfen , weil sie die Er -

eignisse objektiv und nicht in alldeutscher Verzerrung dar -

stellen : von den Kriegsgefangenen sind die Schriften bisher
mit großem Interesse gelesen worden und die Entrüstung
war allein bei den Ehrenherren und Ehren damen

des sogenannten „ Bolksbunde s " , die großenteils
unter der Maske der Fürsorge für die Kriegsgefangenen
nichts als reaktionäre Propaganda unter diesen
treiben wollen .

Wir fordern die Regierung auf , sich durch alles Geschrei
offener und verkappter Reaktionäre nicht irre machen
zu lassen .

» »
«

Zu der Verfügung bei früheren KriegSministerS Reinhard

gegen die Verteilung der Schrift „ Was ist in Deutschland ge -
schehen ? " geht uns noch folgende Mitteilung zu :

In der Verfügung heiht eS unter anderen : , dah ,chie von

Herrn Oberst v. Fransecky ( Dezernent für Kriegsgefangenen -
Angelegenheiten im Kriegsministerium ) zu ' seinerzeit gegen die

erwähnte Schrift geäuherten Bedenken unverändert fortbeständen " .
Wer ist dieser bedenkliche Herr v. Fransecky ? Dieser
selbe Herr hatte vor einem Jahr keine Bedenken gegen die Eni -

sendung des alldeutschen nnd stockkonservativen Her -
auSgeberS der „ Grenzboten " , Herrn Tleinow , nach der Schweiz

zum Zwecke der Abhaltung politischer Vorträg « un -

ier den Internierten . Im Gegentell , auf die Beschwerde
eines Internierten darüber , dah Herr Cleinow in seinen Vorträ -

gen da ? Dreiklassenwahlrecht verteidigt und den Frieden von Brest -
Litowsk als „ noch zu weich " bezeichnet hatte , dah ferner diese Vor -

träge für die Internierten als „ Dienst " bezeichnet worden waren
und dah daher eine unzulässige politische Beein -

flussung der Internierten stattgefunden hatte , erging
unter dem 27. Januar 1919 der von Herrn v. Fransecky im Auf -
trag des Kriegsmimsters gezeichnete Bescheid , dah „ der Erfolg der

Vorträge den Erwartungen entsprochen hat " , und dah die Vor -

träge „ eine objektive Beleuchtung der zum damaligen
Zeitpunkt besonders brennenden Fragen bezweckten " .
Besorgt ist Herr v. Fransecky nur um das Wohlergehen der Reak -
tion !

Theater öer Woche .
DolkobLhne : 5. , 12. «. „' s Iungferngift " , 5. „Luther " , 6. , 8. , 10. , 13. „Die

Bürger von Tolais " , 7. , s. „Der Schwarzkünstler " , 11. , 12. „ Paul Lange und
Tora Parsberg " . — Ooernhaus : 5. „Tristan und Isolde ", K. „ Mignon " , 7. . Lief¬
land " , 8. „Bioletta " , 9. Geschlossen , 10. „gidelio ", 11. , 12. „Palestrina " , 13. „Cor -
wen" . — Schauspielhaus : 5. „Die Journalisten " , 6. , 8. , 11,, 12. „Coriolan " ,
7. „ Minna von Varnhclm " , 9. „Heimat " , 10. „Egmant " , 18. „Peer Er,nt ". —
Deutsche » Theater : 5. . 9. „Hamlet " , 6. „Faust I", 7. „Tlavigo " , 8. „ Und das
Licht scheint in der Finsternis " , 10. , 12. „Cyinbelia " , 11. „Othello ", 13, „flaiif -
mann von Venedig " . — Kammerspiele : 5. , 12. n. „ Minna von Barnhelm " , S. , 7. ,
9. , 11. , 13. „Die Büchse der Pandora " , 10. , 12. „Nju " , 8. „Gespenstersonate " .
- «essing . Theater : ö. , 8. , 9. , 11. , 12. , 13. „Christa , die Tante " , 7. „Peer Egnt " ,
10. „Liebe ", 12. n. „ Der rote Hahn . — Deutsches Künstler . Theater : 0. , 7. , 8. ,
10. , 18. „ Das Schloh am Wannsec " , 9. , 11. , IL. „ Der Blaufuchs " , 12. n. „Dies
irae ". — Theater t » »er giialggraher Strohe : d. , 12. n. . Musik" , S. , 8. , 10. , 12.
Ltabale und Liebe ", 0. „Erdgeist ", 7. , 9. , 11. „Kameraden " , 13. „Traumspiel " . —
Deutsches Opernhaus : S. , 11. n. „Die verkaufte Braut " , S. Troubadour " ,
0. „Schöne Helena " , 7. , 18. „Die Lieb « dreier Könige " , I. „Der Postillon von
Lonjumeau " , 9. „Siegfried " , 10. ,C *vaUeri » rnsticana ", „Die Schwätzerin von
Saragossa " , 11. „Fledermaus " , 12. „Hoffraann » Erzählungen " . — Schiller - Theater :
6. , 12. n. „ Wie es euch gefällt ", ä. , 7. , 9. , 10. „ Flachsmann als Erzieher ",
0�, 8. , 11. , 12. „Viel Lärm um nichts ", II . „ Der Metnsidsbauer " . — Ro' e .
Theater : 8. , 6. , 8. , 9. , 11. , 12. , 13. „Kleine Sklavin " , 7. , 10. „ Maria Magdalena " .

Täglich . Die Tribüne : „ Wandlung " . — Kleine » Theater : „Helden " . —
Kleine » Schaiüpielba »» : „Urach" . — Somädieuhau »! „Lifelott von der Pfalz " .
— Berliner Theater : „Dummelstudeuten " . — Trianon - Theater : . Maskerade " . —
Residenz - Theater : „ Das höhere Leben " . — geutral - Theorer : „Die Faschingsfee " .
— Sden - Theater : „U. A. m. — Friedrich - Wilhelmstädtisch »» Theater : „Grct -
chcn". — Komische Oper : „Liebeezaubcr " . — Lnstspielha »»: „ Eo ein Mädel " . —
Metropsl - Theater : „Erbill ". — Rene » vperettcnhans : „Die Dame vom Zirkus " .
— Thalia - Theater : „ Jungfer Sonnenschein " . — Theatee am Rollendorfplatz :
„Die Puppe " . — Theater de» Westen »: „Die Frau im Hermelin " . — Theater
der Friedrichstadt : Bier Einakter . — Walhalla - Theater : „Eine Ballnacht " . —
Kasma- Theatcr : „Srohstadtpflanzen " .
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Wiederverkäufer ge

Straße 32.

sucht. Alaraonv « ,
oert . . Belle - Alliance -

180/9 -

Pelz
Kragen , Mutten , Mäntel , |

modernste Formen ,
beste Verarbeitung ,

gegen bar u. erleichtert : |

Zalilungsheiliiigung.
| Pelzhaus Abuco. j

Leipziger Str . 58 ' •

UachfUhrang
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magde -
burger Straße 21. Verlangen
Sie gratis Probebricf k4. N-

Sediat - , Speise - und
Hsrrenzlininer , farbig .
Küchen , elnz . Möbel ,

grotzo Auswahl , liefert
preiswert .

Zahlungserleichterung
gestattet .

Möbelhaus

Luisenstadt
Cöpenlcker Str . 77 - 78
Ecke BrückenstraBe
nahe Jannowitzbrückc .

Elektriniotfiren
Reparaturen
Qlelcbstrom — Drehstrom
Ankauf — Tausch — Verkaul ,
Schönberger , Blumenstr . 100 II

Alexander 1723. •

lieill
üi Lt » diu « • eiTPetidrieo

de *
RoinKurrcKtiuizih

Appai - dt
Arituclx 1> C- . - tr - , v.

Veilaii . ■5i ! jtg „\ ?! oA. :dun!(y' . rtK
' RÄAIV . - : Wji' . - . ' S
giiTgesoV. . », ,!, 1• Up«! »N5w

ui.äl .. „' JiOs- 'vi
WissensüiaftldrlhDi , Spe/MlisitzJ

OSSALE
ArrmHi ' lduer OtämiitzA�t -

lin groller Auswahl , ele -
| gante . erstklassigePlanos
I günstige Kaufgelegenheit

Max Becker
iPlanohaus Oaten

Andreas str . <471. *

Speisezimmer
zimmer » Echlafzim -
- aloneiurichtunreu ,

_ _ _ _ _. , Leder - n. Gobettn -
Kluögarnlturen , Stand -
uhren , Sofas , deutsche und
echte Teppiche , Portieren ,
Ehaiselongue - , Tischdecke »
in riesig großer Auswahl

»enorm
billigen Preisen .

aus Lemiert ,
Möbelhaus für Gelegen -IsäX4,-vp52,,e�yeusraute ,

�hrwger Str . ä».

GelegecheikskWf .
Sehr schönes , mit allen

modernen Einrichtungen
iffen-

tn Wil-
ene »

versehene », in der Off
dache: Straße
mersdors geleae

I mit 2-, 8- und t - Limmer -
i Wohnungen de! 9>>sacher

Mlcte ist zum Preise von

MM « .
an nur schnell entschlösse-
nen Refieltanten zu ver -

! kaufen .

il8s. 8l!lilstil !i 8Siiiiö ,
iLcipzigerst . 112, E. Mauerst .

Zentrum 12000 —8, 3000.
10 371/2.

Zinshaus NW. sS -
park Bellevue . 12fach . Miete .
Anz. 25000M . Uebersch . ftOOOM.

A. R. Qro « , Johannistr . 4.

Falkenberg
<Shf Srünan )

Straßen mst Gas - u. Wa
Landparzellen ,

dauretfe Baustellen an f«
Wasserltä .
vorzstgl .

tägL nad ) M. 3—0.

VtAMSW
WssMW -

als

schmecken viel «eniger gut wie

WMlAll .
Mit meiner Haushastschäl¬

maschine werden in einer Ali»
nute mehrere Pfund Kartaffesn
«der Möhren , Pinn gleich-
aiilttg , sparsam geschält , da nur
die Pelle entfernt wird : Rostende
innere Eisenteilestnd vermieden .
ILOOfach bewährt , mit Kiste
M. 55 . — Nachnahme oder Bor -
einsendung ob Lübeck; Netto -
gewicht N/z Kilogramm . (54/9-

m MM . Weil .
P » N« ch

Möbel
Stuben - RIarlchtungea ,

iarblge Küchen , stettstolle »,
Kleiderschränke , Vertikos ,
Soiss u. anderes . Auf Wunsch

Zahlungserleichterung .
P . & H . Schmidt�
Petersburger StraBe 23 I.

Betrifft
Kohlennot .

Nur noch einigt Tage liefet -
bar Snch « . Li- che, »irta ,
»iefer gemischt . Garantiert
trocken 1 lfd. Meter gleich zehn
Kiepen , osensertig , 55 M. frei
' aus . 3oh . Schäfer . Berlin O,

stühlenftr . 67a. 15/20

Kinderwagen , [ 12/1 *
Sportwagen , günst . Qelegen -
heit , sehr billig verk . 9 —4 Uhr
Zimmerstr . 79/So,Qiiergeb . IVr.

Zirka 3000 kg
neue elektrolythvcninkte
Bleche , 100a X 2000 X 2 mm,
oneriert preiswert ( «

Andreas Plum , Berlin ,
COpenicker Str . 92 .

Fernspr . Moritzpl . 10 820.

PÜl- XZVo' rten *
eigener Verarbeitung . |
Spezialität ; Füchse .

m . Qoldstcin , |
B Kürschnermeister ,
■ 1 Dresdener Strasse I,

■ I. Etage , kein Laden ,
■ vli - ä- vfs der Hochbahn ,
�sKottbuse�Tor .

Ulster , Miitilf . ; - SRiL- StierTl
2M/, : Herr enfchnü est 43, fei
schmal ; alle « neu. Morifrplat ; '

TlschlennasoMnen.
agen kaust Hirsch , Pantftt . 39
TelepH. : Humboldt 241.

Anla >

0
heller Orient . Tabak , volles
Format , ohne M. , ohne Preis ,
F. - Banderole , 1/10 gepackt ,

gibt millenweise ab.
Preis pro Mille M. 240 . —

Dpppinann Ouelscnauslr . 83.
nernnauu . seifenfl . , hoebpart .

Verkunt tb 6 Öhr abends . ,

Alte Wein
Stuben

-
J. F. M

Brunnenstr . 174, nur neb . Oold -
gesch . Busse . Friedrichstr . II ,
Ur. Frankf . Str . n2neb . jandorf .

Endlich
ein guter , zuckcrgesflBf . , preis¬

werter , kräitiger Likör :
Körners Original Stonsdorler

KognakI
ZncfcergesDAter Sekt , *

Echt Schwarze Steinhäger ,
kräftig . Vorzfisl . Rotweine .

Süsser Obstschaumwein ,
Süsser Maitrank , FL 3,75 Mk.

ZmSmsrhsgrSvKW .
5000 chemisch- technische Rezepte

M. 10, —,1000 chemisch- technische
Rezepte M. 4, —, jufemmen
SDL15, - . Beide Werse von Ehe -
mikeni I. Range ». Gegen Räch -
nähme . I.. Schwarz « Comp.
Berlagshuchhanbluna , «erlin
FA 14, «nnenstr . 24. 175/2 '

' ameraöen !
Warum so mutl, » 7
Rafft Euch auf ! En-U
chet' Rat

MUT � durch <Bi
große Kriege »
dank - geituyg

- Xeue Ätaff **, Swttgart .
Sendet sogleich Eure «dreffe l

idWlssjek - ömmii
zum Eelbstaufstelken .

Hospumpen , Gasten - iL
Druckpum »«n,SchIäuiH

usw- SHohteffiaiam .
jIllustr . Pretsktste

gratl ». "
Soblnnk & Co. .

Pumpenfabr . , Berlttiks ,
Remickenborfer Str . 95.

ZkllMö ' M' MM
kauft Orvomar , FriebrickMr . K,
Ecke ginnnerstr . und Georgen -
klrchstr. 50, nahe dem Alexander -
platz. 9 —12V,, 2' j ; - T. 53/13*

ARQBNTIMIBN .

' Urzburg
Airek . -

Robert Ptncus ,
Ingenieur u. Patentanwalt

Buenos - Alres .
Reconquista 37.

Tei . - Adr. Pineas , Bueno » -
Aires , A. B. C. Code .

Schlalzimmer
Schrank , Steilig mit | 79f »
Spiegel , komplett M. 1 • u\ 3

Kfichen
In allen Farben ORft, -
7 teilig uJUan -

Gom einsames

ffohn- a. Sctilafzimrasr

von M. 1405 »n.

Sofas
prima Stoffver - OTK
arbeitung . M. ö I J sst-

Einzelmöbel
wie Kleiderschränke , Vertikos ,
Bettstellen , Spiegel , Ruhe -
bettea usw. äusserst preiswert ,

Auf Wunsch •
Zahlungserlclcbterung ; .

Kluse
CbarteftoRboFg ,

IRteerstor ' JF Skala 19.

W 090
tau�ju den
Sek

ne

■ Ä
Ober - » nd Unterbett

oerkaust dillig tzlld
Bsrkar , Hagelberger Str . 12 j.

Beteiligung
tätig , m. >0- bis l "

+
Hygienische

Gtuuniwareii V

en, BeÄanbWse , ela� �
Stoffe . Preisliste durch

t . Se!iröllLi ' zl !o. . ger!iffM
- Karlstr . 19.

inzi



KUrkarafenalr . 8W88 ° verlängerte OidrlotfcnetrA &ec I/HBIC * öttösettstr . < > 1� .

M« ! m Nieh flhistrterl »

Herbst " �fodc�prcisHsie
mit vortoilhaften Angeboten in

WSsdie - Artikeln und Wäsche - Stoffen
wird nnf Wnnsoh poetfrei «ngesandt .

Damen - Bekleidung
Xleilj p». rein -

voUen >ebc ? iot ,
marine oder eclr . varz, OQCOO
reicheTreesengarnitur . .
Kleiderrock «>>>>. 2,
krlft Bto«, brann oder OO75
marine , gntsitaend

. . . . . .
�' 0

R ! u * a 2, OrepeD' ll5C de Chine , bell u. eoo
dank , p«. 0u*l,m . 8tlcker . x Ä J

Man fei K" ' " Fantasie -mauici
8to£r> ( lunkelf ! lr . . - . gg

big oder graumeliert

. . . . . . .
1

Jackenkleid
melierter Stoff , Güneiform , 1 kr \ 00
Jacke gefllttOTt . . . .

. . . . . . . . .
i

Bluse P1' *' ■we! ok® Beide ,
moderne dunkle ftQOO

Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
vjtr ~

Solange Vorratl ÄffiT SS » IÄS > SS ° °

Kääiisn - KleldsnS
Mädchenmantel
Abb. 4, rotbrauner , warmer ccoo
■Winterstolf , Lange 00. . . ��uew .
Mädchenkltid
grflni . od. brgan gemnst . , cßOO
mit farbig . Paepeü , I. g. flO - �nev .

Eackflschpaletotg� " _
Tfolietoft , T»t,grfln,llla . .
Backfischkleid �
8toir�Ttlnin . 8o6i »ar «. Tre . «s . ��

KÄB - MÄINZ
Illofpr Abb. 3, ans dickem

VinterstoS . 7C00
braun , für 4 Jahre . . . . . . .' "- ' usw.

Herren - und Jünglings -
Bekleidunf nach Mass

aueh von aMregebeuon Stoffen ,
"bester Situ , yortügl . Ausarbeitung .

ÄMemi. ' lWlclie
Fensterdekorationen

gestickt ' t n u 13500 m. 450 »

Ettminedekorationen

&ÄrnS ; 225 <»b . . 350 ®
Grosse Auswahl In Gardinen
und Stores sowie deutschen

Teppichen und Vorlagen
in allen Prelalagen und tjualitatm .

* M 29S - Rocfi U SS . W M; o�el - iAvissteIIung [ i Ca . . TO W olkn - , Speise - , E�enpsra - n . täclklafziriajni ©K » u . K ; iiclieix

Möbel - Rossien
87 KastanleD - Allee 87 *

Schlafzimmer . von 2250 bis 8400 M.

. 3200 . 9300

, 2500 . 7800

. 2700 , 4650

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Bnrtenstühtt :
Bra- SKseleia ,
W- zmemiA .
MMM .

ca. Vi Std . Vorort von Berlin

geeignete Banftelleu an

gepflasterte « «traste « .

Ga » nnd esaffer vorhanden . Elektrischer «uschluf ,
geflchert . — Audkunst :

MM ? WetlWSlMk IM .
5t « rfürftendamm 17 .

Fernlprechert Stelnpiatz 477«.
_

TO*

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Bigelb und Milch gewonnen
Ist Dr . RofTbaaer * « ( get Kesch. )

LECITHIN - EIWEISS
(S»/ , Elgelb - Nervttoff und 93 % Milcheiweiß enthaltend ) .

IJebemtaehende Erfolce bei all -
fcemelner Kttrperwchwätche , Cnter -
erntthning , A' ervosltÄt , Blntarmat .

100 Oramm 7,78 , Vi Md . 18,80 , 1 Pfd . M, — Mark .
Alleinige Verkaulsiteite Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber DOnhoffplatz . Zentrum 7192.

Mauerstr . 80
eine Treppe

gegentlber Krausenstraße

Zn bekannt billigen Preisen

Neuheiten für * Herbst und Winter
in reicher Auswahl .

Modellkostüme

neueste Fassons . Solide gnfe Koatftme ,
Jacketts auf Seide , 150 , 190 , 275 , 350 Mk .

Ulster « und Plauschmäntel

eine riesengroBe Auswahl BW spottbillig !
Backfisch - Ulster 68 . 85 , 110 , 135 , 265 Mk .

Plüschmäntel

475 . - , 560 . —, 780 . - bis 1250 . — Mark
darnntcr aparteste üodelle .

Pelzmäntel
1400 . - , 1650 . —, 1850 . —, 2500 . - , 2800 . — Mk .

Entzückende Gesellschofts - n . Tanzkleider SSZ , 875 , 580 Mk . — Aparte
Kleider ans Wollstoffen 803 , 350 , 950 Mk . — Tee - n . Nachmittags¬
kleider , neueste ModeschOptangcn . — Kleiderröcke in Wolle nnd
8eide , sehr große Auswahl . — Prachtvolle Crfipe - de - chine - Blusen von 95 Mk . an . —

8V ~ Morgenröcke , Jnpons , Gclogenbeitskönfe . - MS nm
Imprägnierte Mäntel 125 Mk . an . - MS SäF " Uebergangsmäntel 75 , 125 Mk .

P
Wer Jetzt häuft , kauft billig ) - ME

jeder Art Skunks , Marder ,
Alaska - , Blau - u. Kreuzfüchsc ,
Herrenpetze , Damen- Pelz -
mlntel . Eigen . Fabrikat , daher

billig . — Reparaturen nach neuesten Modellen .
Pnevfos kürschnermstr . , Kottb . Damm 18.
JTUoAlOr JOBST" Bitte Hausnummer beachten I

elze

Ipretien
aus garantiert reinem , orientalischem , goldgelbem
- Tabak, ohne Mundstück , F- Banderole

lOOO Stack M. 248 .

Sgyptische Zigareiten
lOOO Stück M. 220 . - , 248 . —, 208 . —.

Verkauf nur am Lager .

M. Gottmann , Berlin 0 27, 22

Höbet
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzltnnior
Polstermöbel
kompl . Küchen
Einzelne Möbel

Cr. Änswahl , WH. Preise
Auf Wunsch a. Tellzahlg .
Liefere auch nach ausw .
Gekaufte Möbel können

kostenlos lagern .

Köhl - Cohn
Qr. Frankfurter Str . 58 !
5 Min. v. Alexanderpi . •

Filiale : Badstr . 47/48.

Biesdorf Süd

Kaulsdorf - Süd' Ut der Nähe v. Bhf. Sadowa '

SR. von M. 28, — an.
- Utende Wertsteigerung .

viele Neusiedlung , in letzter gett .

Villen - Grundstttcke
Palkenhagen « West

dir. o. Bhf. Seegefeld , nächste «tat . v. Spandau ,
». Anlag « n. Obstgärten . Best. Darten - u. Geinüfe -
tand , an gepsiast . Straße , mn Das - u. Wasserleitg .
Auch Baldgrunbftsicke , fUR. von 30 M. aufwärt ».

JUWELEN
Brillanten , Perlen ,
Perlenschnüre und |

| sonstigen Edelstein «
i schmuck , Altgold ,

Silber , PI atlna kaufen |
zu höchsten Preisen •

IBelmontelCo . iZl ' 1

Leipziger Str . 97 —98 |
[ und Konlgstr . . 16.

Gartengrundstücke
z. Anlage n. Obstgärten . GvL , fruchtbar . Aderlaad ,
teil , an geoflaft . u. reguL Straße in. Bas » u. Wafferlta .
Nanlsvorf - Zlord , dirett a. Bahnh . beg. , »u biü. Pr .

Illegchslks & Nltsche ,
Berlin NO 43,

Reue »ontafäatfe 18

BISMono
"• -

. Ecke, Schieb -
[ erstfiafstger

MW Konotzny ,
«leronberstv . 37 fAI- Ml. ) . J

Slektro - Iflotore
Urniserdräht « und andere
elektrische Materialien tauft -
Blaktromcchanlk Zentrum
Kurzestr . 18. Sei : Alex. 4782.

I nnilnDPirhfcPüf a- ü- ßr - )ur- Wilhelm T. Kirchbneh
udUUyvlltUlaral pers . z. sprechen Potsdamer Str . HS.
( Lützovstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand In
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche , Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow 2494.

BrUiva heilt u. Garantie
IVIalZiC meine färb - u. ge
ruchlose Banacin - Salbeiamtl . I
geprüft ) Dose M. Sj —, Porto I
etc . extra . Herrn . Frosch in
Naumburga . StBle97CKurbad ) |

Sigenheim .
Wer sich rechtzeitig ein
Eigenheim gründen will ,
kaufe sich Baustellen an der

Grenze von Marlendarf , Neukölln , Tcmpelhol und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst - u Kartoffelbau . Bequeme
Anzanlnngsbedingungen . — Näheres : Marlendorter
arand »t . . Qt ». m. b. H. I. Llqn . , Berlin , Mauerstr . 2.
Telephon : Zentrum 4048. 236D

Direkt an Private
! Bchlafzün . 947- 7760 M.

Rapzimrner 1048- 8760 ,
Herrenzint . 968- 8200 ,
Wobnztm , 785- 2860 .
Kacbeneinr , 456- 2426 ,

1500 gedlepena Binrloh -
tungs « li . lerf . rtig vor -
ritig . Franko Lieferung .

1 Aafki &renda Druek -
saeben gratlt

[ Boffiier
MObel- Groashlaaer

Berlin X. B,
Veteran enrtruas « 11-13.

MMe IMtget !
( Betragen von dem Bedanken ,

an Polen fallenden Bedieten �udeutschen Parteien zu einer Ar
schlas'

'

- - - - - - - -
da « Deutschtum in dm

erhalten , haben sich alle
ernsthaft zusammen .
m Kreis , mit dem
dem Borort Brom »

emetn »

WWW eitsoem »
efchlässen. ' und zwar die westpreUtztsch

Borort in Draudenz , die Posener mit I
bera , beide zusammenaefaßt in die stentral - Arbeiisg
schafi mit dem vorläufigen Titz in Dtrschau .

Diese Arbcitsgeniemschasten sind die einzio « offizielle
Vertretung sämtlicher deutschen Parteien in dem abgetretenen
Bebtet .

Sie haben dte Aufgabe , unter lavaler Anertzmnung ber
Pssicht -N. dt« sich au « der gugehär . gt - it zu etnem neuen
kultttrcllen Etaatekergeben , die allen Deutschen gemetnfamen
Interessen zu vertreten . ». B. für die Erhaliuna der Mutter -
spräche in Kirche und Schule zu sorgen , deutsche Kunst und
Wissenschaft nach Kräften zu särdern , deutsche Bildung ,
deutsche Ideale zu psiegm . .Sie Durchführung dieser umfangreichen Aufgaben er»
fordert sehr erhebliche Mittel .

_Darum erheben wtr unfern Mahnruf an dm Ovfersinn
aller hochgesinntm Deutschm und bitten , freiwwtge Spmdm
zu smden an

dt - O- tnzlgcv verlouI - WNeubem » In Dan , ig .
dl - Oftvank fstr

-

Sraudauz
für das Konto
oder an die :
gemeinfchast

'

Dirfchau , im Oktober 191».

Die Zeutral - ArbeitSgemeinschast der deutsche «
Parteien i « dem a « Polen abgetretene « Gebiet .

Hand - l und S - w- rda In

Z. Winkl ««. 184/4

Grammophon - Gramola - Apparate
sind die besten . 132/17 *

mehrere 1000 Orainmophon - Pletton
neu elngetrotfea

Von tranta an fast alle Katafognumtnira wied . Iletcrbar .

Alte u. zerbrochene Platten werden bis M. 3 pro Stück I
_ In Zahlung genommen . I

tionographen - Katz
Alexanderplatz , Dlrcksenstr . 20 Telephon
Welnmeistspsi 2,Chaussoe »t . 82 Köolgstadl
Große Frankfurter StraBe 144 49 u. 3727
Neukölln , BergstraBe 4 Lützow 3638

Reines Gesicht
blütenzartTeint , weiße , glatte Haut wird
In kürz . Zeit erreicht durch mein , altbew ,
unübertroff . Krem „Pura " . Sommerspro « .
Mitesser . Pickel , Runzeln n. FäUchen ver¬

schwind . Rote u. großpor . Haut wirdschnellbeseitigLTube 2,00,
Doppeid . 3,50. Drogenhaus H. Bocatius , N. Schönhaus . Allee 132

BW. I »
O«. > i

Butter und Käse .
Wir senden Butter und Klas In 3- Kllo - Poat -

| paketen gegen Bezahlung Im voraus .
1 I Pk. vollf . Käse . , , norw . Kr. 33 . — o. Hm. 17 #, —

1 , Butter , erstkL . , , 40, — , , 200, —
I , Margarine , erstki . , „ 22, — . , 110, —

Franko Überall In Deulschland .
Wir senden nur gute Waren , die unsere Firma

rekommandieren sollen . 184/6

B . L . Finstad A/S
Kristiania Norw .

■_ _ _ _SJPIHl1.

. . . . .

Konfektion
Herbst - Mäntel

185mschwere gute
Stoffe . . . . . .

- - - -- 1 « i " 1 - - - s _ a i I -

Je meinor Maß - Abfel/ung
' i

Eingang neuer Modelle
Stoffe verde » zvr Verarbeitung » ngenommen .

Herbst - Mäntel
mottige Steife , ver -
sohiode « e Parten M.

Herbst - Mäntel
die neuesten For¬

men ,
Stoffe

r <
Josten hör -

sehr gute QKf |

. . . . . . .

M.
s imin

Herbst - Kostüme
halbschwere gute . _

Stoffe , Jaoken auf 1 Cj W

Seide . . . . . . . ■ vJf

Herbst - Kostüme
farbig und biau , - _ — .
soböne neue For - � g |

M.

M,

Herbst - Kostüme
in reiner Wo + ie _ _

_ _

Jeeken auf reiner JNk ff [ * *
Seide . . . . . .. . W f M.

. . .. . . . . .segenObeir den Unler�rundbahtihof Nausvogtelplati .
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ÜCäO

eoer

Rüsche
In vielen Farben

13 . 75
cwoaeo cao c & ocaocao

JANDORF
Beüe-AIIianoe - StraBe Große frankfurter Straße

( Charloftonburg )

Brünnen Straße Kottbuser Damm Wümersdorfer Straße

\
Damen - Bekieidimg

Damen -

Gimmpfe
lang , schwarz , verstärkte

Ferse und Spitze

Paar 7. 95

Bluse

Paletot

Paletot

Crepe de Chine , viele

Farben ,
garniert
Farben , mit Stickerei .

in verschiedenen Far¬

ben mit wasche und

Qürtel

. . . . . .
. . 68

aus gut . Stoffen , sehr

hübsche Verarbeitg . fd ?

. 50

. 00

Bluse

Kleid

Kleid

reineSeide,mit reicher
� ****.

Stickerei , große Farben -

auswahl .

. . . . . .
marine Cheviot moder¬

ne Fasson mit recher

Tressengarnitur .

reine Seide hell od . � �
dunkelfarbig mit hüb - p HA
scher Kurbelei . . . B apr

. 50

195 . 00

. 00

QeschäftsschSuss bis auf weiteres 6 Öhr

Oamen -

Simmpfe
lang , Reine Wolle , schwarz

oder lederfarbig , verstärkte

Ferse und Spitze

Paar 11. 75

JANDORF El JANDORF gj JANDORF W JANDORF W JANDORF W JANDORF jj�ANDORF gjT JANDORF jj JANDORF JANDORF

In allen NSKen

des Lebens
ein « sicnoro rOhrting !
Was Ihnen auch fehlt und was
Sie quält , wo Leben und Schrei .
sal Ihneir Schwierigkeiten be¬
reiten , auch fQr Sie gibt es Hllfet
Lernen Sie das Leben meislern !
Sie linden Wieder Lebensmut und
werden dauernd befriedigt In
Beruf und Oeschait� Familitf und
Oesellschafl , und du OlOck, du
Sie Sachen , stellt sich ein. Den
hohen Anforderungen def Zeit
werden Sie gerecht . Inden » alle
Ihre natdrlichea Anlegen tu
höchster Bntfallung und besImOg»
llcbemOebiauch gebracht werden .
Eiuoo Interessanten Illustrierten
Prospekt , der Ihnen alles Nlbtr «
sagt , erhalten Sie kostenlos durch

Archiv fflr LebenskunsS Li . kl
Barlln W 39 , LBtsowslr . 44 . Bor .

Kuriere dich selbst !
Es erschien von Dr . Otto Orelther , praktischer Arzt

Die Kaliumkor — Eine Wnnderkur
zur ? Steigerung der Leistungsfähigkeit und zur Heilung
chronischer Krankheiten . Allgemeinverständliche Abhand¬
lung Ober

ein neues Heilverfahren

3 Bände , postfrei Mark 12,80 .
Der Verfasser dieser aufsehenerregenden BQcher , Dr.

Otto Greither , weist überzeugend nach , dal ! die Grund¬
ursache fast aller chronischen Krankheiten nur allein In
Oarmfäulnls und den Bakteriengiften zu suchen Ist und
daü uns daher auch nur eine rein natürliche Heilwelse In
Verbindung mit einer gründlichen Blut - und Körperrelni -
gung durch kohlensaures Kalium hilft .

Dia Kaliumkur ist fast ohne Kosten für Jedermann
leicht durchführbar und bringt nachweislich auch solchen

doch wesentliche
vergebens ver¬

öle Bücher sind In allgemeinverständlicher , volkstüm¬
licher "

Mark
Lad

Kranken immer noch Heilung oder
Besserung , die bisher alles Erdenkliche
sucht haben .

) le Bücher sind In allgemelnverstän
r Sprache geschrieben . Bezug gegen Einsendung von
; 12,30 oder Nachnahme von Carl Hcrmano
I ir lg , Bresl « o 23/147 . _ 132/11

Hanie MonmM . UKtDr . ,

Alte Gebisse
Kaufe Montag , Ö. Öktbr. , Iiis SoRnaM 11. U

gewöhnl . Platio -

Zahn bis 5 Mk.

( auch ganz alte n . zerbroch . Gebißteile )
pÄebl " ; bis 1000 Mark .

< t f . ZimmerstraBe 30 , I. Stock ,

Jtotel Markgraf

Heinrich Mennes
Berlins bekanntes Etagengeschäft für erstklassige Waren

Alexanderstraße 54,ran der Prenzlauer Straße

Lh
aZ

Ungewöhnlich reiche Auswahl neuester

S Wundervoller Wintermäntel
« sf

� Flausch - Ulster in mollig - en Stoffen : : Schwarze Mäntel

Hochelegante Samtmäntel

Feinste Astrachanmäntel

g Erstklassige Kostüme u . Mantelkleider
4)

' g Elegante Seiden - u . Wollkleider , auch für Jugendliche
S Reinwollene Kostümröcke : : Backfischmäntel u . Kostüme

g
= 3
•i~>
tn
O

H
EX

Möbel
Gelegenheitskäufe

2175, -

X
/M Speisezimmer , ÄÄ 3050

W Schlafz

U Herrenzimmer , �mPLicvon 1980,
m KOcht

VJWk Einzel

%

kompl , von

fzimmer ,
echt Elche ,

KflChen ,n a " en Farben von 500, '
Einzelmöbcl , Kleinmöbel , Polstermöbel

große Auswahl
Ro. enthalerstr . 8a lu . l >( Lad . )

■ Baroni

MlimDttesMelgeWSMWeii
sind die VON zohIteichen Avrzten empfohlenen , in Jeder Apotheke
erhöltlichen Dlton - Ptllcn . Erfolg schon in 2 Tagen unoetfennoae ,

Bestandt . : ThymoL CorL ein. , Carb . lign ,
Rhfz. rhei . , Ol. foen . , obd . Kerat .

Wo nicht erhaltlich , Versand gegen Nachnahme v. M. 2. — durch
die Löwen - Apoth . Hamburg , Echlachterstr . 22,�

IZ «ei
Berlin

BtlflfiBtPBjUpiIpb 5 S

ttnlHlhonefn Srt - Srtchstr . lös , e«fc Unter 0. Sinter .
OUtllUjlillsilJ , gegenfib . Ö. Viktoria . Cafe . Zentrum 1080

| Rein überseeischep

iRanchtabaki
ißreraer Hansa - Mischung .

Reiner Tabak , kein Ersatz .

H Feinster Qualit &tstabak für alle Pfeifen .

® 1 Pfund in eleg . Karton . . Mk . 28 . —

H 5 „ „ Papierverpackung „ 135 . —

glO n „ n „ 265 . -

g Verpackung und Versicherung frei .

® Lieferung erfolgt , franko geg . V oreinsendung
A des Betrages oder gegen Nachnahme .

iJartialMabakwaren-Vertrie!)
BREMEN - M.

Telegyamm - Adress # : Martial , Bremen .

Posteeheok - Konto : 28 555 Hamburg .

san

24. . 25. Okt . (rasizi . , 22. okt . Bar Geld

i Wohifahtts- Rote Kreuz
I 100

Ii '
BLOi
■ 10 L

Ieb
D Filii

100 000 L. 3607 Gew. W.

llOOOOOä
Lose3 . porlou - Us,e

250000 L I069O Gew. M.

220000 * 1
K nca Q Porto u. Lis ' ef
LübC 0 . 30 50 Pf, mehr . «30 50 Pf. mehr .

10 Lose , auch sortiert , mit Porto u. Liste nur 33 M.

I Emil Haase & Co. , Berlin , Bretiowstr . 9 1
Filialen : Waüstr , 1, Könlgstr . 55 , Möllerstr . 3b , f

Rosenthnler Str . 71 , Leipziger Str . 1C4 . |

Mm id iaipr Sit id Veltiü
ule Huntelpliisch und dstrotluin

m vorzüglicher Qualität ,

Hermann Engel
Leuntdaberger Strasse 83 , 86 , 87 .

IMM 1 Beireh Dien- id Kiodmiieli.

!e!l !e»!!l>k!e
in vorzüglicher Qualität

19 . 60 BEL, 16 SO BEL

Elegant garnierte Damenhuie
in modernsten Ausführungen .

vielfarbige MMklOMN SfraüßfederrQscben

Vcloürshüic
in vielen Farben

56 M, 49 . 50 M. Maialmkfaaen.

SsÄtrit - MMil x WM sii - Mai x Maalwaitestra
in modernster Verarbeitung .

Alaskaiacbae X Krenzlttohse X Welßfüohse X BlauÄohee .

Fersorteppiebe
in grosser Auswahl .

Veibindungsteppiclie ». ßalsiien in allen

Arten .

Damen -

regenmäntal
69,50 M.

Wae man aalt 9 Jahraa

■ ich ! mehr gesahen bati

Eine Kollekticm

eieoantester , entzückender

Ho�iKdüiche
aus ' Crepe de chine , Seide ,

Batist und Tüll .

Seidenblusen
in elegantester Anstübrnng

aus Crepe de Chine , Taffet

und andern Seidenstoffen .

B
In Ulstern, Aiiendmänlein Jacken u. Mantelkieidern .

Jackenkleider aas Samt ud Veloaraehlffon X Soizwane und

farbig : « Taob - und G&batlnkosttime , xam Teil mit Pels besetzt

X Elegantest Abendmüntel ans Beide nnd VeloorsohliroA , mit des

edelsten Pelzen verbrämt X Ulster ans wcloben , wollenen

Stoffen X PelzgefBtterte nnd pclzbesetzta 9Iäntol X Eleganteste
Mantelklelder ans Seide , Oabatin nnd Samt X Entzückende

UorgianrOcke ans Crepe , Crepe de Ch ' . ne nnd Liberty .

Kinder¬

wintermäntel
In allea Grössen ,

Könsllergarnitaren,2 Sciais li %btng
Saibslores "Izs' w. f' iioM. , 9sm . , zbsom .

RdHlloAlr All über 2 Betten aus engl u. ErbstGÜ
OCIU1CI/ & CI1 325 M. . 240 M. , 175 M.
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GroßSerlw
Das Sprachrohr .

llns wird geschrieben :
Mit der Aufforderung an eine Volksmenge , auSeinanderzu -

gehen , ist es so eine Sache . Leute , die demonstrieren — von

anderen Beschäftigungen war nicht zu reden — , horchen nicht auf -

merksam und still wie die Gläubigen in der Kirche oder wie

exerzierende Soldaten . Schon ein paar Reihen weiter hinten kann

man weder sehen noch hören , was vorn vorgeht , und die Aufforde -

rung , deren Nichtbefolgung so oft schon zum Waffengebrauch ge «
führl und schweres Unheils herbeigeführt hat , mag selbst mit

lautester Stimme vorgetragen sein — sie kommt den Allermeisten

gar nicht zur Kennmis . Viele sind darunter , die ihr sonst sicher

gefolgt wären . Der Säbel , der haut , und die Flinte , die schieht ,
die machen im nächsten Augenblick keinen Unterschied zwischen Ge -

rechlen und Ungerechten . Es sollte darum für derartige Anlässe

jede Abteilung der öffentlichen Macht mit einem Sprachrohr
ausgerüstet sein , dessen Anwendung erst die Aufforderung zum Aus «

einandergehen wirklich zur allgemeinen Kenntnis bringen und da -
mit durch jedermann befolgbar machen wird .

Jür Sie ueoe Schule .
Auf der gestrigen Tagung entschiedener Schul .

reform er unter den akademisch gebildeten Lehrern und Lehre -
rinnen knüpfte sich an die ersten vier Referate über Erziehung und

Unterricht eine lange Diskussion . Gemeindeschul lehrer Hübner
wies hin auf die Notwendigkeit einer Reform auch der ganz unter
dein Bann der ' » Berufsvorbereitung stehenden Fortbildungsschule .
Dr . Ausländer äußerte Bedenken gegen die für die Einheits -
schule geforderte Aussonderung der Begabten . Dr . C h a h m der -

warf überhaupt die Differenzierung nach der Begabung und der -

langte „die wirkliche , gleiche , ein « Einheitsschule " . Dr . Karl
Lein versuchte eine Ehrenrettung der Familienerziehung . Frau
Adele Schreiber erklarte , die Durchschnittsfamilie werde selbst
dem Kleinkind nicht gerecht , dessen richtige Erziehung ein wesent -
licher Bestandteil der ganzen Schulreform ist . Direktor Ziegler
beklagte den Wettbewerb der Jugendorganisationen , die den Bc -

dürfnissen der Jugend entgegenkommen und der Schule nur den
Nackten Unterricht lassen . ( Zuruf : Die Schuld der Schule I)

In der Nachmittagssitzung wurden Lehrerbildung und Lehrer
freiheit erörtern Stadtschulrat Dr . Buchenau forderte in
seinem Referat über „ Lehrerstand nnd Lehrerbildung "
dreierlei für die Lehrerschaft : Einheit , Freiheit soziale Gesinnung .
Vom Kindergarten bis zur Universität habe die gesamte Lehrerschaft
sich als einen Stand zu fühlen . Was wisse mancher Oberlehrer
vom Betrieb des Kindergartens und der Volksschule ! Gerade nach
der Seite des Lehrens gebe es nichts Einfächercs als die Tätigkeit
auf der Oberstufe . ( Sehr richtig ! ) Auch der künftige Volksschul -
lehrer müsse nach der gemeinsamen Grundschul « die höhere Schule
und eine pädagogische Hochschule durchlaufen . Gegen .
über den einzelnen Gruppen der Lehrerschaft vom VolksschuUehrer
bis zum Universitätsprofessor dürfe es keinen Unterschied
in der Wertschätzung geben .

Unterstaatssekretär a. D. Dr . Baeg « erörterte die Frage der
„ pädagogischen Professuren , Hochschulen und
Fakultäten " . Nur zu sehr werde die Pädagogik an den Uni -
versitären noch immer unterschätzt . Demgegenüber seien pädago -
gische Fakultäten und womöglich pädagogische Hochschulen zu för-
dent . An ihnen müsse auch die Pädagogik als Ge s e l l scha f t S -
wä - s sen sch a ft gepflegt werden . Den pädagogischen Hochschulen
seien praktische Uebungs - und Versuchs schulen anzugliedern .

Ein Referat von Oberlehrer Dr . K a r s e n behandelte Ji i c
Verfassung der Lehrerschaft " . Er forderte statt der
Verwaltung von oben die Selbstverwaltung durch Lehrer .
kollegium und Lehrerkammern und durch kollegiale Behörden . Alle
Schulen sind dem Staat unterstellt .

In der Diskussion wurde von mehreren Rednern freudig be
grühtz daß die Kluft zwischen Volksschullehrern und Oberlehrern
ausgefüllt werden soll . Die Forderung wissenschaftlicher Borbildung
auch des Volksschullehrers wurde begründet mit der Notwendigkeit
einer Durchgeistigung aller Erz ieh u ngsma ß nahm en . Ein Lehrer
aus Hamburg wies daraus hin , daß dort vieles von den auf dieser
Tagung aufgestellten Forderungen bereits erreicht sei . Dort habe
man eben , anders als in Preußen , „ den Moment zur revolutio -
nären Aktion erfaßt " .

Heute wird die Tagung fortgesetzt .

Eine öffentliche Volksversammlung , die sich gestern abend an
die Tagung anschloß , galt der Erörterung von Fragen der �Ge-
sinnungsumbildung . Stadtschulrat Dr . Buchenau sprach über

Sozialpädagogik . Waren wir denn , fragte er , bei Aus -

bruch des Krieges eine „ Nation " ? Waren wir eine Lebensgemein -
fchaft des Geistes , des Willens und der schaffenden Kräfte , Nach
unserem Zusammenbruch kommt es darauf an , diese Kräfte lebendig

zu machen . Eine Gesundung des Volkskörpers von innen heraus
ist nötig . Von sozialem Geist , vom Geist der Gemeinschaft
hat man in unserem Erziehung - - und Schulwesen bisher nichts

gespürt . Der Mensch wird aber zum Menschen nur durch die Ge -

meinschaft . ' Die zu der Tagung zusammengetretenen Schulreformer
wollen zur Gestaltung der neuen , sozialen Pädagogik beitragen .
Diese und die Persönlichkeitsbildung sind die Hauptaufgaben des

Erziehungswesens der kommenden Zeit . Oberlehrerin Dr . Weg -
scheider - Ziegler trat ein für die Forderung gemein -
samcr Erziehung und gemeinsamen Unterrichts
beider Geschlechter . In Deutschland hat man die Forde -

rung bekämpft mit sittlichen Bedenken , obwohl diese in anderen
Ländern durch die Erfahrung widerlegt sind . Auch die Sorge , daß
die Mädchen dem Wettbewerb mit den Knaben nicht gewachsen
wären , ist unbegründet . Die Einheitsschule mit der Einrichtung
von Wahlfächern toird die " Eigenart beider Geschlechter zu ihrem

Recht kommen lassen . Wir brauchen die gemeinsame Erziehung
auch wegen der sich unaufhaltsam vollziehenden Umgestaltung des
Verhältnisses der Geschlechter . Den Schluß der Kundgebung bildete
ein Vortrag von Oberlehrer Dr . K a w e r a u über „ Schule und

Pazifismus " . Ten Gedanken der Völkerverständigung hat die
Schule bisher nicht gekannt . Von diesem Geist müßte der Unter -

richt erfüllt sein . Den Referaten folgte eine lebhafte Diskussion

in� hauptsächlich zustimmendem Sinne .

Die Krätze heimgebracht !
Die Verschickung von Großstadtkindern aufs Land hat neben

ihrem unleugbar günstigen Einfluß auf den Ernährungszustand
leider auch einige nicht erfreuliche Nebenwirkungen
gehabt . In den Berichten der Berliner Schulärzte finden wir leb -
hafte Klagen darüber , daß die aus Berlin verschickten Kinder ans -
fällig oft Hautkrankheiten heimbrachten .

'
DaS mag sich aus der

hygienischen Rückständigkeit erklären , die auf dem Lande noch viel -
fach anzutreffen ist . WaS ober soll man sagen , wenn sogar bei
Unterbringung in einem regelrechten Kinderheim solche Dinge
vorkommen ! Kinder aus Berlin und Vororten waren in diesem
Sommer nach S e i d e n b e r g in der Oberlausitz verschickt und
einem dortigen Heim in Pflege gegeben worden . Eine in Char -
lottenburg wohnende Witwe , die ihre von einem Wohltäligkeits -
verein verschickten Kinder im August in dem Heim besuchte , war
erstaunt , sie v e r l a u st vorzufinden . Ende September entschloß
sich die Mutter , ihre drei Kinder zurückzuholen . Bei einer Be -
sichtigung enideckie sie zu ihrer großen Bestürzung , daß die
Sünder an verschiedenen Körperstellen einen häßlichen Ans -
schlag hatten . In einer ' Charlottenburger Kinderpoliklinik
erhielt sie von einem Arzt den schriftlichen Bescheid ( den sie
au - gelegt hat ) , daß alle drei St in der an Krätze leiden
und einem Krankenhaus überwiesen werden müssen . Da die Kinder
3>/z Monate in dieser Sommerpflcgc untergebracht waren , so ist nicht
daran zu zweifeln , daß sie sich die Krätze erst dort geholt habe » .
Wiffen möchten wir , was in den : Heim getan worden ist , die Krankheit
zu bekämpfen . Die Kinder sollten dazu angehalten worden sein , sich mit
einer Salbe einzureiben und dabei einander zu helfen . Das könnte
es erllären , daß sie einander angesteckt haben . Ist die Krankheit
auf die oben erwähnten drei Kinder beschränkt geblieben ? DaS
Heim soll mit mehr als 50 Kindern belegt sein , so daß eine Weiter -
Verbreitung von Hautkrankheiten leichr möglich wäre . Hat die
dortige Aufsichtsbehörde , die sich gewiß » m da ? Heim ge -
kümmert haben wird , Kenntnis von diesen Krätzesällen ? Dieselbe
Frage richten wir an das Berliner Jugendamt , das dieses
Heim gleichfalls zur Unterbringung von Kindern benutzt hat .

Das Ende der ansländische « Weizenmehlzufuhre » .
Nach einer den Gemeindeverbänden zugegangenen Mitteilung

des preußischen Landesgerreideamls find die Zufuhren an Auslands -
getreide und Auslandsmehl in der letzten Zeit äußerst gering ge -
wesen , so daß die keinen Vorräte an ausländischem Weizenmehl ,
das bisher als Kochmehl verteilt worden ist , jetzt völlig erschöpft
sind . Weitere nennenswerte Ankünfte sind für die nächste Zeit nicht
zu erwarten . Um daher der versorgungsberechtiglen Bevölkerung
Kochmehl zuführen zu können , mutz auf die Vorräte an „ Zerealien -
mehü zurückgegriffen werden . Unter Zercalienmzljl ist Roggen - ,
Gersten - und Maismehl zu verstehen . Die Gemeindeverbände und
Gemeinden , die größere Posten Auslandsmehl zu erhalten haben ,
werden in der Regel zur Hälfte mit Roggen - , zu einem Viertel mit
Gersten « und zu einem Viertel mit Maismehl beliefert werden .

Das Mehl ist übrigens beste helle Ware und znetwaöOProz
ausgemahlen ; der Preis beträgt 1 M. für das Kilo .

„ Ein eigenartiges Monopol .

Zu der unter diesem Titel gebrachten Notiz bittet nuS Herr

Bergenthal um Aufnahme folgender Berichtigung : „ Es ist richtig ,
daß die Badische Obstversorgung in Karlsruhe zurzeit m i r allein
für Groß - Berlin Obst liefert . Es lst dagegen unrichtig , daß ich

durch dieses „ Monopol " irgendwelchen unzulässigen Gewinn oder
Vorteil erstrebt oder erzielt habe . Auf Grund meiner Vorlagen
habe ich den Beweis geliefert , daß ich ordnungsgemäß und preis¬
wert der Berliner Bevölkerung das Obst liefere . Bei sachvcr -
ständiger Kalkulation bleibt ein Bruttogewinn , welcher den üblichen
Prozentsatz eines soliden Kaufmanns nicht überschreitet . Von

diesem sind die Unkosten , wie Frachten , Mankos , ivie sonstige Ver -

lüfte abzuziehen . DaS Landespolizeiam tAhai ans Grund
einer anonymen Denunziation meinen gesamten Geschäfts -
betrieb kontrolliert , die Bücher , Belege geprüft und fest -
gestellt , daß meine Geschästssührung durchaus einwandfrei
ist , so daß die Angaben von Ueberpreisen und Gewinnen von
einer Million vollständig aus der Luft gegriffen sind . Sollte es vor -
kommen , daß das Obst zu abnormen Preisen dem Publikum zuge -
führt wird , so trifft mich dafür keine Verantwortung und entzieht
sich das auch meinem Einfluß . Franz Bergenthal . "

Hierzu ist unsererseits zu bemerken : Herr Bergenthal
hat der Redaktion die Belege über seine mit der Obstversorgung
abgeschloffenen Käufe vorgelegt . Daraus geht hervor , daß die Ein¬

kaufspreise im allgemeinen zwischen 35 und 50 M. , seine Ver -

kaufspreise zwischen 45 und 60 M. je Zentner schwankten . Obst ,
das infolge des Bahntransportes in verminderter Qualität ankam

und deshalb unter dem E- intaufspreis verkauft werden mußte , sowie

Edelobst , das sowohl im Einkauf wie im Verkauf teurer zu stehen
kam , aber auch nur in kleineren Sendungen eintraf , ist dabei nicht
berücksichtigt .

Da infolge der Hitze große Mengen von Frühobst auf dem

Bahntransport verdorben sind , ist es ausgeschlossen , daß die Ge -
Winne des Herrn Bergenthal auch nur einen größeren Teil der

Schätzungen unseres Einsenders betrugen .
Wir stellen das der Objektivität halber fest . Tatsache bleibt ,

daß das Monopol besteht , was im Hinblick auf die allgemeine Frei -
gäbe des Obsthandels mindestens zu beanstanden ist . Die Badische

Obstversorgung hat dem Berliner Einkäufer Preise abgenommen ,
die die in Baden gezahlten O b st p r e i s e erheblich über -

st e i g e n. Warum das sein mußte , dafür dürfte sich �as badische

Ministerium einmal intereffieren . — Tatsache ist aber serner , baß
in Berlin Obst zu Preffen , die den Verkaufspreisen des Herrn
Bergenthal entsprechen , im Kleinhandel nicht zu haben war , was

ebenfalls recht bedenklich ist . Dann waren es eben d: e

Kleinhändler , die sich an . dem badischen Obst „ gesund gemacht "
haben . Das entspricht auch durchaus den Mitteilungen , die uns

von anderer Seite geworden find . Dem muß entgegengetreten
werden . Wer jetzt noefi von dem Segen des freien Obsthandels
reden will , ist unbelehrbar . _

'

KnrsnS über praktische VctriebSführung . Am 4. , 7. , 11 . und

14. Novencher finden Vorträge über , praktische Bctriebsführung

statt . Zur Abhaltung der Verträge , die . mit Hebungen verbunden

sind, . hat sich Genosse Jng . Richard Woldt zur Verfügung gestellt .
Allen Arbeiterräte » und Funktionären ist die Teilnahme unent -

geltlich gestattet . Zur Regelung der Teilnahme ist es unbedingt

erforderlich , daß die Anmeldungen unter Angabe von Name ,

Wohnung , Betrieb spätestens bis zum 12. Oktober an un ? einge¬

sandt werden . VollzugSrat der S . P . D. und D. P. D. Fraktion ,
Lindenstr . 114 v. I . r . Brolat . Fischer .

Abstimm , mgsberrchtigte aus Oberschlcsicn , Ostpreußen , West -

Preußen und Schleswig , füllt am Mittwoch die Fragebogen , die den

Haushaltslisten für die Volkszählung beigelegt sind , vollständig aus !

Eine Wettfahrt zweier Kraftdroschken mitten durch die Stadt

erregte gestern einiges Aufsehen . Es handelte sich um die Ver -

folgung von Kofferschwindlern , die ans dem Anhalter Bahnhof
einem Reisenden mehrere Koffer , die über 45 000 M. Wertsachen

enthielten , geraubt hatten . Am Alexanderplatz wurden die Diebe

eingeholt und der Polizei übergeben . Die Verhafteten find die

Händler Chaim Schloffer und Jgnaz Mietzelmann ans Lodz , die

in der Dragonerstraße wohnen und ihre Beute dorthin schnsfe »
wollten . _

l1/ , Million Bestechungsgelder .

Zu dieser Notiz schreibt uns die Reichsstelle für Gemüse und

Obst :
Der �Verein gegen das Bestechungsunwesen " hat gegen �

den

früheren Prokuristen der Neichsstelle für Gemüse und Obst Hans
Plate , der zugleich Agent der „ Allianz " war , sowie gegen den be -

ErleuchtukZg .
841 Roman von Henri Barbusse .

Verdeutscht von Max Hochdorf .

Ungerechtigkeit I Du künstliches und . schlecht verankertes
Recht . Du Königstum ohne Vernunft , Du Fcenmärchen , das
unverhoffte Kronen auf Häupter niederlegt , die nichts davon
ahnen , das ist das Erbrecht ! So weit muß man vordringen ,
man muß einen geraden Schacht bohren und die Finsternisse
auflichten und hineintreffen in das ungeheuerliche Recht , das
noch für die Toten gilt !

Die Auslieferung des Reichtums und der Macht , die den
Erben von den Toten zugesichert wird , läßt sich nicht mit der
Vernunft und der Sittlichkeit vereinbaren . Allein den Leben -
den gehören die Gesetze der Kraft , des Reichttrms und des
Lebsns . Jeder darf nur in dem allgemeinen Schicksalsbereiche
die Stellung einnehmen , die allein semer Arbeit gebührt und
nicht vom Zufall bestimmt wird .

Der Zufall , das ist auch die UeberNeferung ! Der Zufall
ist keine vernünftige Fügring , er ist das Gegenteil . Ueber -

licferung , das ist die künftige Verlötung der Gegenwart an
den Block der Vergangenheit .

Rur im Gebiete der Wissenschaft und ihrer Anwendung
und manchmal in den praktischen Künsten darf - die Ueberliefe -
rung Gesetzeskraft beanspruchen . Dort nur ist es vernünftig ,
das schon Geschaffene aufzustapeln . Doch diesen angesam -
melten Vorrat praktischer Erfahrung ans die herrschenden
Sonderrechte der Allgemcinideen der weltlichen Macht oder
des Reichtums , all dieser künstlichen Schutzgötter , übertragen
wollen , das würde eine ungeheure und gewaltsäme Gleich -
macherei bedeuten . Das würde die wirkliche Gleichheit im

Keime ersticken und die Menschenordnung in ihren Wurzeln
untergraben . Das Erbrecht , diese faßbare , diese greifbare Ge -

stalt der Ueberliefcrung , verteidigt sich allein durch die Ueber -

lieferung von alten Grundsätzen und Glaubenssätzen . Der

Mißbrauch verteidigt sich mit dem Mißbrauche . So geht es

ins Unendliche . Und darum , weil diese Verkettung niemals

gesprengt worden ist , halten einige Menschen , gegen alles

Recht der UrWahrheit , in ihren Händen die Macht über die

Wasser ! aller Memche » ,

Ich spreche zu Marien vom alledem . Sie wird mehr von
der Schärfe meines Tones betroffen als von der Beweiskraft
meiner Worte . Sie antwortet nur schwach : „ Wirklich ? So
wird es wohl sein . " Aber dann schüttelt sie nftt dem Kopfe
und sagt : „ Stammt nrm das Sittengesetz , von dem Du

sprichst , nicht auch aus der Ueberlieferung ? "

„ Nein , es ist das selbstverständliche Naturgesetz , nach dem

sich das Allgemeinwohl regeln muß . Jedesmal , wenn es um
das Allgemeinwohl geht , schafft sich dieses Naturgesetz seine
neuen und vernünftigen Bestimmungen . Es ist durchsichtig
und makellos . Es enthüllt sich bis auf feinen Urquell . Die

Quelle dieses Gesetzes ist die Verminst selber , und die Gleich -

heit , um die es geht , ist dasselbe wie die Vernunft . Dies ist
eine Wohltat , jenes ist ein Uebcl . Die Ueberlieferung schreibt
keinerlei Wohltat vor . Reichtum und Macht müssen envorben

werden . Man darf sie nicht fertig hinnehmen . Die Idee
der Gerechtigkeit muß bei jeder Gelegenheit neu aufgebaut

werden , eS darf niemals als fertig hingenommen werden I "

Das alles sage ich.
Maria hört mir zu . Sie überlogt . Darm meint sie :

„ Man würde nicht mehr ardeften , wenn man - den Seinigen
nicht etwos hinterlassen könnte . " Aber sogleich macht sie sich
selber Einwände : „ Nein , das stimmt wohl nicht . "

Sie führt Beispiele an , nur Beispiele aus unserer nächsten
Umgebung : dieser , jener . - - Die Aussicht aus Gewinnst
oder Macht oder auch nur die starke Arbeitsbegeisterung und

die Lust , etwas Neues zu schaffen , sie reichen schon aus , da -

mit sich die Menschen bemühen . Und ferner , dieser große
Umschwung würde auch die fruchtbar . Arbeitenden weniger
hemmen . Nur die vorzeitig reich Gewordenen , die ihren
Reichtum von der Erde aufrafsen , würden faul werden und

bleiben . Verändert würde auch das Los dessen , der mit 20

Jahren schon an Erschöpfung hätte eingehen müssen . Ver -

schwinden würden derart zahlreiche , schändliche und unbe -

streitbare Beispiele der Ungerechtigkeit und auch all daS

Komödiespielen , das mit pomphaftem Aufwand von falscher
Neigung und Liebe um die Erbschaften , um die Erben und

Eibinnen crnfgeführl wird . Verschwinden würden endlich all

diese Schöndlichkeiten . Schimmelt doch schon Verivesimg aus
den Seelen , die sich allzu lange und allzu gehorsam solchem

MferäMjW . Maria erhitzt sich an wenig , als ob sie !

schon dunkel und verworren all diese Wahrheit geahnt hätte ,
die so schön anzusehen ist und so lieblich in Worte zu fassen .

Doch sie unterbricht sich wieder und sagt : „ Man wird

immer ein Mittel finden , um die Wahrheit zu verhüllen . "
Und endlich sagt sie : „ Ja , das wäre vielleicht die Gerechtig -
keit , ober man wird doch nicht dahin kommen . "

Plötzlich kommt viele bunte Bewegung dort unten in das
Tal . Am Abhang marschiert ein Regiment vorbei , das zur
Kaserne zurückkehrt . Es ist ein neues Regiment mit seinen
neuen Fahnen . Das Banner schwingt an den Talwänden eul -

lang und inmitten der langen Menschenreihe . Die Fahne
rauscht und flattert über die perstaubten hellen Büsche , und

schon funkelt so etwas wie ein Schlachtennebel auf . Unwill¬

kürlich recken unr uns über den Wegrand hinüber ; da die

Fahne vorbeigetragen wird , zittert nrir die Hand ans der Ge -

wohn best , das Banner zu grüßen . Aber ich blei be doch unbe -

weglich und grüße nicht . Es ist genau so wie vorhin , da mich
die erhobene Rechte des Bischofs nicht veranlassen konnte , den

Kopf zu beugen .
★

Maria ruht sich wieder ein wenig aus . Ich gehe noch

einige Schritte für mich und denke weiter nach . Ich erinnere

mich noch einmal an die Gestalt des Feldwebels Marcassin ,
von dem eben die Rede gewesen ist . Er war mit seiner wüten -

den Gläubigkeit und trotz seines Gehorsams vor der leeren
und abgebrauchten Form der lautere Held . Mir ist , als be -

frage ich ihn : „ Glaubst Du an die Schönheit und an den

Fortschritt ?" Er weiß es nicht . Er antwortet nur : „ Nein ,
ich glaube nur an den Ruhm des französischen Namens . " —»

„ Glaubst Du an die Hochachtung , die das Leben verlangt ?
Glaubst Du an die Würde , die in der Arbeit ruhen nniß ,
glaubst Du an die Heiligkeit , die vom Glücke versichert sein
muß ? " — „ Nein ! " — „ Glaubst Du an die Wahrheit und an
die Gerechtigkeit ? " — „ Nein , ich glaube nur au den Ruhm
des französischen Namens I "

Die Idee des Vaterlandes . — Ick ) habe es niemals ge -
wagt , mich Aug um Auge mit dieser Idee zu messen . Jetzt
hellte ich in meinen Gedanken u, »d in w�ncrn Gange ein .

Nun , also daS ist auch noch zu lösen ? — Meine Vernunft ist
ebenso ehrlich ttnc nrein Hetz . Sie hemmt mich noch nicht bei

meinem Westerschreitea . I « , daS ist auch noch zu lösen .

Mufti . iolaU

/



treffenden Direktor der . NManz ' Ttrafantrag wegen VesteLung
siestellt . Der Verein macht dabei Anaaben , die nicht ganz , den
Tatsachen entsprechen . Das , die ReichZstelle für Gemüse
und Obst für ihre Transportversicherungen nur die . Allianz " her
angezogen habe , ist nicht richtig . Sobald da ? VersicherungS .
geschäft der Reichsstelle einen größeren Umfang annahm , sind za
erst vier , später sechs Versicherungsgesellschaften herangezogen
worden . Es erscheint deshalb im Hinblick auf die hier bekannten
Prämienumsätze ausgeschlossen , dab die Provistonen des Herrn Plate
die in den Zeitungen angegebene Höhe erreicht haben könnten .
Unter allen Umständen begrüßt die ReichSsielle da « gerichtliche Vor
gehen , damit in dieser Angelegenheit völlige Klarheit geschaffen
wird , mit ungeteilter Zustimmung .

Mit dieser angeblichen Richtigstellung hat die ReichSsielle im
wesentlichen die Angaben deS anklagenden Vereins bestätigt . Eine
sehr verschämte AuSrede ist darin zu suchen , daß man die Höhe der
angegebenen Provision für ausgeschlossen hält . Macht es der
Reichsstelle solche Schwierigkeiten , inzwischen diese ProvisionSsumme
festzustellen ?

_

„ Volk unid Zeit " , unsere illustrierte Wocbensckmst , er¬

halten öie Groß - Berliner Abonnenten mit diesem Blatt .

Holländische Handelskammer für Dentschland . Die anläßlich der
Verlegung der „ NederlanMchen Kamcr « an Koopbandel «vor Duitschland '
anberaumte öffentliche Versammlung der am deutsch - bolländischen Handel
interessierten Kreise findet am DienZtng , nachmittags 51/, Uhr , im großen
Saale der Handelskammer , Berlin , Dorotheenstr . 8, statt .

Der Gaspreis für Monat Oktober beträgt bei Tnwabme bnrch den
PrwatgaSmeffer fw Pf . pro Kubikmeter . Bei Entnahme durch den Auto -
maten wird ein Zuschlag von 42 Ps. pro Kubikmeter erhoben .

Ein Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
wird vorauSstchtlich von Mitte Oktober ab in den Ausstellungshallen am

LehrterBahnhofder allgemeinen Besichtigung zugänglich sein.

Groß - Berliner Lebensmittel .

Brotkarte Stichwort : Erde .
Berlin . 3 Päckchen Milchsllßlpeise (82) . Anmeldung vom 5. MS

8. Oktober . — Für Kinder bis zum 3. LebcnSjabr aus mit November .
mllchkarte zur Ausgabe gelangte Bezugsscheine 1 Pfd . Kindergerstcnmehl .
— Im BrotkommisstonSbezirk 14, 16 und 19 Käse . — Aus Kinderkarte 0 I
eine Büchse Kondensmilch . 0 II Liter Bollmilch . — Anträge auf Be¬
willigung von Petroleum müssen bis 8. Oktober bei den Brotkom -
Missionen abgegeben werden . — Anträge aus Erteilung von Bezugsscheinen
zum zentnerweisen Bezug von Kartosfeln vom Erzeuger
find Im Bureau der Kartoffelversorgung , Echicklerstr . 7, werktäglich von

8 —3 , zu stellen .
Eharlottenburg . Auf allgemeine Groß - Berliner Lebensmittelkarte : 300

Gramm Graupen auf Abschnitt 81 vom 10. bis 18. , 250 auSl . Maisfabrikate
aus Abschnitt 86 vom tO. Bis 18. , 150 Gramm Sago aus ?lbichnitt 88 bis
lt . Oktober . Aus Einwhrzusahkarte : 190 Gramm Margarine aus die Ab-
schnitte 0 17 vom 6. bis 12. Oktober , 250 Gramm auSl . Weizenmehl auf
die Abschnitte J 19. Aus die Charlottenburger rote NohrungSmiltelkarte bis
11. Oktober : 250 Gramm Marmelade aus Abschnitt 252, 250 Gramm
Suppen aus Abschnitt 253.

Wilmersdorf . tzauSNffen sür die Bestellung von Winierkartoffeln
müssen bis spätestens DicnStog an die Brotkommission zurückgegeben
werden . — 250 Gramm ausländ . Kartoffelstärkemehl ( 85) , 150 Gramm
Graupen ( 88) , 150 Gramm RetS ( 87) , Weizenmehl ( K 20 und L 10) . Für
werdende und stillende Mütter Malzextrakt , Preißelbeeren , Eispulver , für
werdende Mütter im 4. bis 5. Monat kondensierte Vollmilch . Für Kranke
Eier (41) . Für Kriegsbeschädigte 2 Kilogramm Nährmittel . Bezugsschein
dajür im LebenSmIttelamt .

Lankwitz . 250 Gramm Hülsensrüchte ( 75) , 160 Gramm Nudeln ( 87, 88) ,
125 Gramm Kartoffelschetben " (9) , 5 Pakete Puddingpulver ( 10) , 250 Gramm
Maismehl rtl ) , 500 Gramm Graupen , nehl (12) .

Neukölln . 300 Gramm inländische Hülsenfrüchte ( 79) . 150 Gramm
Graupen und 150 Gramm Nudeln (80) , 250 Gramm Marmelade ( 71) ,
750 Gramm AuSlandSmehl . Für Kinder vom 3. bis 4. Lebensjahr
2 Büchsen Kondensmilch , sür Kinder im 5. und S. Jahr eine Büchse Malz¬
extrakt . _

Lkchtenberg . 150 Gramm Sago ( 87) , 150 Gramm " Suppen (88) ,
150 Gramm tnländ . Erbsen ( 89) , 250 Gramm MaiSsabrikate (90) . Aus
Urlauberkarten : ISO Gramm Nährmittel und 250 Gramm Marmelade . Für
heimgekehrte Kriegs - und Zwilgesangenc : 250 Gramm ausländische Hülsen -

srüchte ( 1c bis 6c) .
Fsriedrichsfelde . 150 Gramm Graupen (88) , 500 Gramm Hülsen¬

srüchte ( Y) , 250 Gramm MaiSgries ( 90) , 1 Beutel Feldzwieback ( 34) , Roß -
fleisch (5) , 250 Gramm inländ . Marmelade (89) .

Tegel . 250 Gramm Graupen und 250 Gramm Nudeln ( 83) .
250 Gramm Marmelade ( 84) , 100 Gramm Kartoffelstärkemehl und
500 Gramm Kuchenmehl (85) . 250 Gramm Kunsthonig sür Jugendliche
und Kinder (4) .

Jriedrichshagen . ISS Gramm Graupen ( 46) , 125 Gramm Kartoffel -
stärkemehl (47) . 7 Pfd . Kartoffeln ( 41a —c) .

Nowawes . 150 Gramm Graupen ( 88) , 250 Gramm Suppen (39) ,
250 Gramm Pflaumenmus ( 40) , 250 Gramm MaisgrieS ( 41) , 2 Pakete
Mllchsüßsp eisen ( 14) . _

Groß - Serlwer Partesnachrichten .
Angestellte ! Beamte !

LinkSradilale versuchen im Bureau und in der Werlstatt jeden
Kollegen , der daZ Ziel und den Weg unserer Partei offen und ehr -
lich vertritt , zu terrorisieren Kein Mittel wird von denen gescheut ,
bis zur Entlaffung oder Nichteinsiellung wird getrieben .

Angestellte und Beamte , schützt Euch nach dem musiergllltigen
Beispiel der Handarbeiter . Wählt in jedem Bureau Kollegen als
politische Vertrauensmänner .

Sendet baldigst Adresien an den

„ S . P . D. - Werbeausschuß für Angestellte - , Bellevnrstr . 7.

2 . Abt . Morgen abend 7 Uhr bei Schirm , Eharlottenstr . 7 : Funktionär .
Sitzung .

2. , 8 . - 8 . Abt . Heute 6 Uhr , Blüchersäle , Blücherstraße : Herbstfrier .
DaS Programm wird ausgeführt von Mitgliedern des Vereins Arbeiter -
fugend , anschließend Tanz . Einlaßkarten 75 Pf .

13 . « nd 14 . Abt . Besichtigung der Erziehungsanstalt �Bndenhof '
tn Lichtenberg am Montag . Treffpunkt ' / »S Uhr Endhaltestelle der Linie K4.

25 . Abt . Montag abend , T/ , Uhr , bei Eichler , Gollnowstr . 13:
Sitzung der Parteifunktionäre « nd Betriebsvertrauensleute .

33 . Abt . Dienstag . VI , Uhr . bei Gillwaldt , Putbuser Str . 24, Ars .
Genosse Köhler , Tbema : . Dichterabend ' .

42 . Abt . Mttwoch , 8 Uhr , bei Sturm , Sprengelstr . 40, Sief. Genossin
Todenhagen , Thema : . Die Frau tn der neuen versaffunz . "

Arbeitsgruppe Süd - Weste » , 2 . —8. Abt . Donnerstag , abend «
«>, , Uhr , tn der Aula der VI . Realschul «, velle - Alliancestr . 80 : Allgeul - iue
Konferenz der Funktionär «, BetriebSvertrauenSIeute « nd Arbeiterräte . Die
grüne Kart « legitimiert !

Achtung , Genosslnuen ! « rost - Berlwer Frauenkonferenz Mitt¬
woch , 4' ( , Uhr , im Feftsaal des ehemaligen Herrenhauses . Leipziger Str . 3.
Tagesordnung : 1. Bortrag der Genossin Bobm - Schuch über die Bersaffung
der Deutschen Republik . 2. Aussprach «. 3. Wahl einer Delegierte » i « de »
Parteiausschuß . 4. Ergänzung deS BeztrkSbildungSauSschuffe « durch eine
weitere Genosfiir . 5. Verschiedene «.

Moabit und Hansaviertel . Montag , VI , Mr , in de » AnninwS .
ballen , Bremer Str . , Ref . Genas flu Todenhagen , Thema : ,WaS . bringt
der Sozialismus den Frauen

Funktionäre des TiemeuS - KauzernS . Morgen nachm . 8ff , Uhr
im Lokal zur Schleuse , SiemenSdamm : Konferenz der S. P. D. - Fimktiouäre .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Eikeubabner - WerbeanSschnst . Sitzung Montag fällt an «.
Lichtenberg . Morgen , abends 7 Uhr , im Lokal von KnrkowSkl :

Ordentliche Funktionärkonjerenz .
Stralau . Zahlabend Dienstag , 1,8 Uhr , bei Bollenvach .
Marlendorf - Sndende . Montag , abends 7' / , Uhr , bei

Hoch , M a r t e n d o rf , C h a n ss e e ftr . 44 : Sitzung de « erwetterten
Vorstandes des WablvereinS .

HermSdorf . Mittwoch , 8 Uhr , bei Böttcher , Waldsee - Ecke Berliner
Straße : Versammlung . Vortrag : » Die weltliche Schule " . Referent : Gen .
Rudolf Neunzig .

Eggersdorf ( N. - B. ) . Mittwoch , 8 Uhr abends , bei Tatholh :
Zahlabend . Gäste willkommenl

Nowawes . Mittwoch 8 Uhr , Im Lokal . Deutsche Festsäle ", Wilhelm -
straße 4t ( 43: Versammlung des sozialdemokratischen Wahiverems . TageS -

„ Di .
Gäste

Ordnung : 1. GekchäsiklcheS . ?. Vortrag de « Gen offen » ktr «
Grenzen des Wissens " . 3. Verschiedenes . Beiträge werden kalsi

haben Zutritt .
Borfigwuld « . Genossin Todenhagen spricht Donnerstag über Die

Frau m der neuen Verfassung " .

Illgenöveranstaltungen .
Zentraljugendheim . H- utegeschlossen . Herbftfeler Blücher -

säle , Blücherstraße , abends S Uhr , Einlaßkarte 75 Pf . Anschließend Tanz .
Konferenz der Jugend - BetriebSvertrouenslente . Mittwoch .

7 Uhr , Jugendheim Lindenftr . 3, 2. Hof . l. III . Uortrag , Gen . Stein -
b e r q : Tahlorshstem . Kein Bettsieb darf fehlen .

Lichtenberg . Heute S o nn t a g , 5. Oktober , SchuImtlaffungS -
seitt , nachm . 3 Uhr . Jugendheim , Parkaue 10. Die schulentlassene Jugend
nebst Eltern eingeladen .

Kaulsdorf . SchulentlaffungSfeier , nachm . 5 Uhr , Jugendheim Adolf -
straße . Arbeiterellern sind herzl . eingeladen .

Mohlsdorf . Mittwoch , 7 Uhr , SchulenllaffmrgSseier du Fugeudbeim ,
SchulOSalderseestraße .

Niederschönewetde . Heute 8 Uhr : UnterhaltungSabend , Lokal
Hflscher , Berliner Straße , Ecke Fennstraße .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Sozialistischer Aerztederei » . Sitzung 6. Oktober , 71/. Uhr im

Deutschen ZahnärztehauS , Bülowstr . ' 104, Richter , immer . Tagesordnung :
1. Ueber die Echulärztefrag «. 2. Ueber die Organisation der öffentlichen
Gesundheitspflege im zukünftigen Groß - Berlin . Käste willkommen —
Homöopath . Berein Hahnemaun . Dienstag , 8 Uhr abends , in RöwerZ
Festläle . Ettsabetbkirchftr . 14 : Vortrag deS Herrn San . - RatS Müller über
. Die Homöopathie nach dem Kriege - . Gäste find herzlich willkommen . —
Reiche bund der Kriegsbeschädigten . Bez . Osten 12 . Dienstag 7 Ubr
Versammlung in der ViehbofSbörse , Eldenaer Str . 37. — Bezirk 4, Süden .
Bezirksversammlung der Kriegsbeschädigten am 8. Oktober sällt
aus . Bezirksversammlung der Hinterbliebenen Dienstag , den 7. Oktober ,
bei Schwachenwald , Gneisenaustr . 72. — Bezirk Wilmersdorf . Mit -
gliederversammlung am 9. ONober , 8 Uhr , Wilhelmsaue 24, Eck- UHIand -
straße . Besonders find die betmgekehrten Gesangenm eingeladen . Mit -
glieder , welche die Volkshochschule besuchen wollen , erhalten Hörerkarten zum
Vorzugspreis im Rathaus , Zimmer 38. — Bezirk Ebarlotteubnrg .
Morgen , vormittags ' ( ,10 Uhr : LezlrkSverfammlung im VolkShauS ;
Mittwoch : Hmterbllebenenversamtnlnng im Lokal von Stallmazck .
Pestallozistr . 78, abends 8 Uhr . Mitgliedskarte legitimiert . Neuaufnahmen
finden dortfelbft statt . — « ersammlnng aller Kriegsbeschädigten und
- Hinterbliebene « beS Siemens - « onzern Montag nachm . 4 Ubr im
. ArtuShof " , Perlederger Str . 26. — Die Berliner Elektriker »
Geuosscnschaft . e. G. m. b. H. , Geschäftsstelle Lichtenberg , Rittergutftr . 24,
bätt Donnerstag , den V. , abends 5»/ , Uhr , im Lokal von Hummel ,
Sophlenstr . 5. eine außerordentliche Generalversammlung ab. TageZ -
Ordnung : Bericht des Vorstande ». Wahl eweZ Beisitzers , Genoffenschafts .
angelegenhetten . — Mieterbnud Grotz - Berlin , Ortsgruppe Neukölln .
Donnerstag , 7 Uhr , im KarlSgarten spricht Rechtsanwalt Dr . Hau » Meyer
über WohniingSwucher « nd Höchstpreise .

Sriefkasten üer Reüaktioa .
« . B . 8 . Die öffentliche Anpreistmg ist untersagt . — G. H. 233 .

1. New . 2. Im Gesetz nicht vergeschrieben , jedoch tönnten ortSpoliz etliche
Vorfchristen bestehen . 3. Nur dann , wenn die Nachbarn in ihrem Besitz
gestört find und diese Befitzstörmig nachweisen können . — P . G. 1030 .
Ihre Darstellung gibt nicht genügende Klarheit . Sie wenden sich am
besten an einen - dorttgen Rechtsanwalt . — I . K. 101 . Fragen Sie
einen Notar , da die Beträge für die Gemeinden verschieden find , auch
nur berechnet werden können nach Feststellung de « früheren Erwerbs -
Preises . — Stowe . Klage ist aussichtslos , fall « sich der Pächter nicht
zum Rücktransport bereit erklärt hat . Khn . ES muß gezahlt werden .
— 1819 H. S . Pharus - Verlag , Berlw , Lwdenstr . 3. — K. 8t . 77 .
. Der Laubenkolonist " , Berlin ; . Praktffcher Ratgeber im Obst - und Garten -
bau " . Franksurt a. O. ; . Der Lehrmeister im Garte » und Kleintierhos " ,
Leipzig . Durch die Post zu beziehen . — Heirat . Ja . — P . L. 1900 .
1. Ja , falls die Miete 300 M. übersteigt . 2. Ja . bi « 8 Uhr abends . —
E. 321 . Der Standpunkt der Kaffe entspricht leider dem bestehenden
Gesetz . — P . K. 4. Ja . — Küster , RnbenSstr . Der Arbeitgeber ist
verpflichtet , für die drei Tage den Lohn welter zu zahlen . — W. 1. Ja .
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Schnittmusicr - Vcrkauf

In dem FTnos , BERLIN C "l "! Bf CÜCStr "l "! keb . id . ek « Verfcanfsstelle

meiner Schnittmuster und Mode - Alben eröffnet !

OJeuefte ! Deut ) c�e GXÜode�
Gdvuno ! 2 > iette * QPetlag Jßeipjxg

Sämtliche Schnittmuster am Lager
Hod # - Albeo in allen Buchhandlungen und bei allen Zelts chriftenhSndlem erhaltsich .

Iklostümb
fesche Modelle ,
anch für starke Damen . Leopold Gadlel� p ®

Winter velclie mollige , größle luswahl ,

elegante , fesche Formen,

«
Flausch u » Tuch

1 IFBPPS auch für atarkeDaneo .

89 - , 150 - , 195 .

fionz tesatos sMe oeallstlmsts - ii . iintSraiittissWöilcr, « " stsä - .
Plüsch - • Samt - • Astrachan - Mäntel • Auswahl gewaltig , auch große Weiten

Seidene Morcjenrödce : eleganteste Modellel Balilc . 4 - C ) l�na ~ I £ jrej > i > + usw .

Jungmädchen - Mäntel ® Jungmädchen - Kostüme ® Jungmädchen - Kleider

JimomHdcl� . en - ' XaLnÄlcleicler : bezaubernd schön , ChlllG- Krßpp 275 . —
, Hill 295 . —

Mchsnüe , schwere wollene

NOdchen- Hantei , 8 # - ioo ° m

hei - reici - Nachthemden

Knohen- Poietots n. -Pylocks
Rnohen- , Kieler n. Sport - AnzQse

große Auswahl

alle Größen

Oamcn - Leibwiische

Anß erge wohnlich

schöne

Seide , Chiffon , Voile etc .

u . » Ar « chSoo wollene Flanell - Binsen

Knaben - Tag - n - Nachthcmden |



Jackenkletder , Abendkleider ,
Kleiderröcke , Blusen ,

Morgenkleider

Model ! - Höte
cnö eleganfen Garnlluren In Samf -

ZyHnderplQsch

MSnte ! am Ffe « s9iätö ! t Satsa ,
Piüsch nnd Astrachan

Pelzmantel und Jacken , PelzfcfagiEn
und Tluffen

Damen - Pelzhüte
In modernen Formen und verad &odenen

Preislagen

E SL IN
DaeiTEdTß / öfec�pf

Stefan Esders
Berlin C, Kaiser - Wilhelm - Sir , 55. Ecke Spandaner S( r .

Dam . - n . Backf . - Mäntel
DanarhafU , elnfarblje o. 700 tut .

Stoffneuheiten . . . » M. 75 an
Ing- nt . , weich . Flauadist ▼. M. 350 an

Kost & me

Qemrart . , halb a. Seid # T. M. ISS an
Eiiifarb . lf8nz auf Seide t . M, 290 an
? a . Chov . n. Gabardina ▼. M. 395 an

Kleider '

Popettae , Che » , o. Seide t . M. 325 an

Tan » - * nd Gesenachaftskleider
a. Voile , Tüll n. Seide la v . M. 190 an

RScke , Plagen am geitrelftein
Flau . n. Seide , MXdcbenmSntcI u.
Mädchenkleider in •> reich . Am w.

Pelzwaren
Anfert . h ei ; . Werkst Gr . AnawahU

Herren - Paletots
Prima Winter • Cheviot , moderne

Formen , von 390 M. bis 550 Mn
anf Seide . . . . . . . . 735 M.

Herren - Ulster
Schwere Fantaaieit 195 big 550 M.

Knaben - und Jüngling ' a - Ulster
ang ; uten haltb . Stoff , v. 175 M. an

Herren - Anzüge
GaransL Stoffnaakait v, 335 M, aa

lQii ; Unga - ABa . färb . v. 165 M. aa
DearU Man a. achwan v. 305 M. aa
Knab en - Anzfiga , ,amnstert nnd

ainfarbi ? v. 90 M. au
la . Gummi - MSntel 175,325 , 375 M.

Sport - and Geh - Pelze
in raiefaer Anawahl .

OPIEWT - TE PPIC34M

REI
�mwirgTyn� ' i . rz - i Jia uöiijus .

Gly�oran
Schuhcreme

Überall

erhaltlich

[ Vorfül

ROzksendungweht .
[ b * i NicbtgefaUcn 1

und�tgin omquvm *

! Monatsraten [
1 liefern wir unsere .
I hcruhnfen ionreintn
[ und Mann

15/vwA
I mit nrndtUmnaich I
f fmi nm otnüh9ndnn \

Scfirp/athn .
[ vn .
\ AlexondnnenJr9r \

oevr wrteareoO/ » |
graf/t un * tofwr

MO War

\ HknBeHh3MJ
U9S .

Hochwerfige Qualifäf !

Chem . Fahr . „ GLYZEROL " CjnJbU ,

Berlin NO 18 • Palisadenstraße 77

Everth & Mittelmann
«»ff - >«7». Bankgeschäft >»- -

Berlin C 19 , Petriplatz 4
geeenüber der Pctrlklrcha ttt

Ferniprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geschäftsstunden 10—1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr . •

Anmeldung ansUndiscber Effekten kostenlos .
Qewisscnbalte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .
BesteVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupons .

Pholoapparate
Prismenbrinokels kauft rn
günstigen Freisen Srcckel -
maan , Potsdamer Str . 135.

Lebensmittel
60 Zwelg - Geschatte .

�i�slacfc
clen -

Lonls XVI . Scblafzlmmer

Joseph Dreylnß
Kurtürstendamm 213

Steiaplatz 53 83. *

Auz/tellunc
fn reichster ' Auswahl bei

Julius Cloqaa . ö . TnbJi .
Kottbosep Strasse 2 . 6

dlreKl Am .

KOVTBy/ER TOR
. . . . . . . .- Äv « ! ? ■ -

Ich zahle fßr

Alts Qebtsse
mit gc wöhnl . Plat . - Zähnen pro Zahn bisS M. , jedoch

nicht unter 2; 75 M. pro Zahnt
Für Plat - Stift - u. Plattenzdhne bis M. 40, —( nach Gcwieht )

Platin H. 55, § 0 pro Gramm .
inliiiil : Hotel Grlioer Biun,

Velonrhfite
In gr. Auswahl zu billigen
Preisen , dir . i . d. Hutfabrik

W. G. Lange ,
Elsasser StraCe 54, *

nahe FriedrichstraBe .

Itopressen nnfl Färb?!!
v. Damen - u. Herrenhüten
nach neuesten Formen In
bekannt gut Ausführung

Glänzender Verkaufsartikel I

FirfUin %:
sch . In versch . Qe-
r0ch . Orlg . - Kart . mit
9 St = M. 4, Doppelk .
mit 18 Stk . =M. 7,50

Margonal - Comp. , Berlin SW 29
Beile - AMIance- SlraBe 32. '

Vetret u. Wlederverk . gesucht

Tägl , 10 - 4 Uhr , Zimmer 1 part U Vagi er , Barttn .

Berliner

Sitzmöbel

Industrie
Q m. b. B.

BertlnCtHeocProineflgd . !
Eckhaus am Bihnfa . BSrsc

iJ
Eiganas erttkL Fabrikat
Lagerbasacb erbeten !

FischerftWolff
Spandaner Straße 10
Ecke Kaiser - Wilhelm - Straße

Perser - Teppiche
fOr Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Verbindungsstücke , Seidenteppiche

GroOe Neueingänge

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Lfluf erstoffe

Möbelstoffe

in Gobelin , Seide nnd Verdur «

Tisch - und Diwandecken

Gardinen und Vorhänge
in Erbatflll , Spitzenstoff u . Etamine

Meine großen Möbel - Lager
mit Sp « l ( «) l ! umetn . eaveaagtanaae « . Schlaf -
itmmacn , Ccbcv - u. ( Sobefln - mamifttcen , VfSsch »
fofoa , Xcamcaua , «chrantva , SavfKos , fom -

«( UffiMt von I

Leipziger Streite 51

FERDINAND
G
M

B

H.

TauentzlenstraBe 17

Aus unserem reichhaltigen Lager bieten wir be¬

sonders preiswert an :

Reinwollene DamenstrQmpfe . . 0 cn m
Ohne Naht , schwarz

~ . OU JT1 .

Reinwollene Herrensocken . . , A rn vi
Oute Qualität Schwarz U - OV ' »»

Baumwollene Damenstrfimpfe . 7 7S M
Feine Qualität Schwarz "

Prima baumw . Herrensocken , . i . M
«akofarbig . Ohne Naht T - UU XTä.

Schwarze Kinderstrümpf ©- . . . . 7 21? M
Wlnterqualität Or. 2, beginnend mit
steigend pro uröße um 25 PL bis Qr, •

Damen - Sportjacken . . . a • * . /tfon m
Kunstgoide , wollartig . OrOn , bram KfU ' �V iTl .



Königsir . 55
Llm ZZatabok Alqavdavwh

MKW ' - -

övel !
Sonder - Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Möbel
Küchen

belle LelMellvU * Mm Mkerlal
sm ~ Berfcnö m vw mtsnärts - * ■

I,WWl�hg,VM' G. «. s . s .
dircksenftraße 43 - 44 .

in großer Auswahl

z « billigen Preise «

tat

Meu erschlossen l
Bauparzellen in jeder QrAße

jgqßnnia , S «U. 7SSD«

»niie�e S«5ot >ti >ng5m»<«t »t
ScUmUe, ätiekel stier �rlen .

I « » « » « » ck «i » rav nicht
helB wnrden wie damml

fbhne dt « Zome - hohle haben Sie"
«tetat nasae PUBe

iBUit der Zon�e - Kohle gehen Sie
Jj - ®- nnScrordentllch leicht

Endlich sind die Zorne • Sohlen
dehnbar , Inf tdnroh lässig und
brachen nicht .

Dabei kosten die Some - Sohlen nicht die Hitftt
jeder anderen Sohie . 11/T*

Kein Gummi ! Kein Ersatz I

Alleinvertrieb füf Deutschland

We - M- Meiz - IM «
Loewe d Co. ,

Hamborg , Utenerwall 10 , Oatroll�ns .
Bilal - « nd Teiejeramm - Adre «»«» Zone

- - - - - -

Telephon : Alster 2481 £ »tt .
esersco .

' / " Ji ' / " i S ' "

Ein groEer Teil der Menschheit schläft nachts zeitweilig mit
offenem Munde . Für diese ist die Mundpflege mit Queissers

Kaliklora - Zahnpasta geradezu ein Labsal . Das klebrige Gefühl und

der fade Geschmsck weichen sofort einem behaglichen Gefühl der
Reinlichkeit und Frische , hervorgerufen durch die desinfizierenden

und » ahnsteinlösenden Balze und das überaus köstliche Aroma .

CiroBe Tnbfc 8 31. Kleine Tube 1,20 33.

Hersteller: Qnelsser & Co. , 6. m . d. H. ,
Hamborg 10 .

Elnzelrerkauf
wie alljährlich

z. billigst Preisen O

PelzmlstelWSSl

S. Schlesinger
leoelöniflstr . aXuT"
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genananf Firma
and Haosnammer

U zu achten .

21

1
AlWmml <Äw. 5r .

Schallplatte ». ,
«uttaprecha » "

Orhowev . „ .
ynd

imhe dvBf

�jeiräieii Sie nacht , ohne . . .

BHdie yiAerztllchen Ratsohläge Uber dlo Ehe " von Dr. Bergner
felesen zu haben . 12. Aufl OM mit Abbildungen und zwei zerlegbaren
Modellen des mSnnlichen und weiblichen Körpers , Über 300 Teile darstellend ,

enaucr Erklärung . - MM Das Buch enthält Aufklärungen über das ge-
s Liebes - und Geschlechtsleben von Mann und Weib , die von der größten

die Erhaltung der Gesundheit , der Jugendfrischc , des Liebesglücks und
aie tcereiaiiff der Klnderfrare sind . Viele Anerkennungen ! Gegen Voreinsendung
von ÄL S, —, Nachnahme M. 8,60 . � 751 L

Verlag Sophus , Charlottenbnrg 1 V, SehlieU 16/71.

Surol iska
qKtotoaEinmachsiiürsr
issig maUenöewünenJerty

tuwOrtrauchihpartJ »

Man achte aotdea
gMchfllrtenNamta

artnes Etikett md
weiten Verechluä -

str eilen.

■S irtchl pltinnct . vmmN man sieh an die Fabrik, 41« Va „
Fernsarechec Humboldt 3äOt 36*4, W» .

ANonö - Sxira
Klmgen

?�lierapparai
geboaener Ätnge

£uLdPVÜiVser. <8 m. b. b. . SeNin 6. 7861 . veve ' Wlantt ' Stt . 82
� ) u haben w atten einschlägigen Geschäfien_

Mötoel
und KoropL Wonnunoaelnridifünoen

Hcrrco - ' U - Spetfezimmcf
WoKiua - tx . Sdhlafzlmmer

Morvon - agend sefiön und prelaverf
In allen PrtfeUlagen u . smarten

Klubseaaal und Sofoa
In Oobefln und Leder

» nea� - Aatelltino

Kompieffer E nrichfungen . daher

afela viele Oelege - nhelfaKBufe

M . MarlciewicsB
OAa . a,BamnWao,MortMW <

Vergessen1 Sie nicht

Ihre alten Hüte tchon jetzt zum Umpresseo zu
bringen , da später der Andrang sehr grob ist

Spezial : tmpreBsen von \ eIonrnutcn .

Ecksteln ' s Hutfabrik , lÄ ' al�Ä .
1 Filiale : Charlottenburg , Schlütertlr . 6l,dichtamBhf .
2. „ Frledrichstr . 23S, neben dem Lustspielhaus .
B. , Schöneberg , Beiziger Str . 4, and . Akazienstr .
4. „ Boxhagener Str . 21b, Ecke Niederbarnimstr .
Herrenhnf - Reparaturen Inralldenltr . 38 o. L d. Filialen . -
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die Verwertung öer Kohle .
In einer kleinen Skizze über den . U r t e e r " habe ich hier früher

auf die unglaublichen Verschwendungen hingewiesen , die orit der

einfachen Verbrennung der Kohle verbunden find . Von dieser Ver -

schwendung wird man so lange nicht loskommen , als man die Kohle

lediglich als „ Brennstoff " betrachtet , anstatt ste als „ Rohstoff " für
eine ganze Reihe unserer wichtigsten Industrien anzusehen . Der

alte , aber längst als unsinnig erkannte Zustand ist die Verfeuerung

unserer Kohlen unter den Dampfkesseln oder im Hausbrände . Da¬

bei erhalten wir zwar Wärme und Kraft , aber in einem geradezu

lächerlichen Verhältnis zu der Gesamtmenge der in der Kohle auf -

gespeicherten Energie . Mit den entweichenden Rauchgasen entlasten
wir dafür den Hauptteil dieser Energiemenge ungenüht in die Luft
und zerstören dazu noch aQ die wertvollen Veolmrduugen , die wir
bei einer Vergasung oder Entgasung der Kohl « für zahllose In -

duftrien nutzbar macheu könnten .

Nur durch Vergasuugder Kohlen können wir der bisherigen

Verschwendung vorbeugen . Die Vergasung kann nun entweder eine

teilweise oder eine vollständige sein . Bei der teilweisen Vergasung
bleiben von der Kohle Koks und feiner Abfall ( Breeze ) als feste
Bestandteil « zurück , während brennbare Gase , wie Wasserstoff ,
Kohlenoxhd , Methan ( Grubengas ) und schwere Kohlenwasserstoffe ,
die zusammen das DestillationsgaS ( Leuchtgas ) ergeben , entweichen
und aufgefangen werden . Autzerdem entstehen noch Ammoniak , der

sich in dem Gaswaschwasser löst , Chan , da ? bei der Reinigung d « S

Gases zurückgehalten wird , und eine große Zahl von organischen

chemischen Vevittndungen , die sich zu flüssigem Teer kondensieren .
Bei einer teilweisen Vergasung von 200 Tonnen Kohlen entstehen ,
wenn die Temperatur nicht zu hoch genommen wird , rund 140

Tonnen Koks und Breege , während 60 Tonnen als gasförmige cber

flüssige chemische Verbindungen nebenher gewonnen werden . Bei

der vollständigen Vergasung wird auch noch der Koks

unter Zuhilfenahme von Wasserdamps in Wasserstoff und Kohlen -

oxhd verwandelt , welches Gemisch mit dem Namen „ Wassergas " be -

zeichnet wird . DaS Resultat der vollständigen Kchlenvergasuug ist

also eine Mischung von DestillationsgaS ( Leuchtgas ) und Wassergas .
Ammoniak , Chan und Teer fallen gleichfalls als Nebenprodukte ab ,
und es bleibt nur unver gasbare Schlacke übrig .

Die vollkommene Vergasung der Stsinkoble ist überall dort an -

gebracht , wo bei der Entgasung ein minderwertiger Koks abfallt ,
der eine nur ungünstige technische Verwertung finden kann . Der

Entgasung unterwirft man solche Köhlens orten , die Backkoks liefer «.
Dieser ist insbesondere bei der Verhüttung des Roheisen » und bei

einer Reihe anderer metallurgischer Prozesse noch unentbehrlich
und sollte an Stelle der Steinkohle auch überall dort ausschließlich
verfeuert werden , wo bestehende Heizanlagen nicht oder nur mit

großen Kosten für Gasfeuerung singe richtet werden können ; tu

erster Linie also unter Lokomotiv - , Schiffs - und anderen Dampf -
kesseln , in Zenträlheizanlagen und in Zimmeröfen , sofern dies «
nicht ausschließlich für Braunkohlenbriketts eingerichtet sind . —

Eine solche Forderung stößt natürlich zunächst aus erheblichen
Widerstand , da insbesondere Lokomotiv - und Schiffs kessel nicht für
Koksseuerurig eingerichtet find , und bei der Zimmcrheizung auch
nur einzelne Konstruktionen von Dauerbrandöfen den Koks an -

siqndslos zu verwerten gestatten . Aber diese Schwierigkeiten find
durchaus nicht unüberwindlich , und sie müssen überwunden werden ,
wenn man der Kohlenvevschwendung und vor allem der Vergeudung
der sonst mrretlbor vernichteten Nebenprodukte vorbeugen will . Wir

müssen also auf da ? äußerste mit den uns verbleibenden Kohlen -

mengen haushalten , um mrseren WirffchaftSbeiviob aufrechtzuerhalten
und unsere Industrie wieder lebensfähig zu machen . Der Anfang
zu einer rationellen Ausnützung der Kohlen muß bei allen Neu -

anlagen gemacht werden , für die die ausschließliche Verwertung von
KokS zwingende Vorschriff sein sollte ; im weiteren Verfolg ist dann

darauf zu bestehen , daß allmählich auch die bereits vorhandenen
Heiz - und Feuerungsanlageu für die Verwendung von KokS um¬

zuändern find .

Aber auch die Verfeuerung von Koks zwingt noch dazu , große
Verluste in Kauf zu nehmen , die durch die Einführung von G a S -

feuerung ganz enorm eingeschränkt weiden könnten . Die Gas -

feuerung ist ohne weiteres anwendbar bei allen ortssesten Dampf -
kesseln ; in der Metallurgie bei allen Schmelz - , Muffel - und

Flammenöfen ; in Glasfabriken zur Beheizung der Wannen und

Wärmeöfen ; ebenso in der ganzen keramischen Industrie zum
Brennen von Zement , Ziegeln , Ton - und Porzellangefäßen usw . ;
in der chemischen Industrie und schließlich bei der Raumbeheizung ,
vor allem dort , wo einzelne Räume wie Kirchen , Restaurants , Ver -

sammlungssAe , Schulen , Bureaus usw . nur während weniger
Stunden zu erwärmen sind . Auch die Warmwassevbereitung ist
mit Gasheizung rationeller zu leiten als mit Kohle - oder Koks -

feuerung . Da die Gasfeuerung im Gegensatz zur Koks - oder

Kohlenfeuerung eine Temperaturregelung in sehr weiten Grenzen
gestattet , da sie weiterhin jederzeit betviebsbeveit ist und sich schließ -
lich die Wirkung einer Gasslamme mit Hilfe geeigneter Brenner

sehr genau lokalisieren läßt , so treten bei Gasfeuerung geringere
Wärmeverluste ein als bei der Verfeuerung fester Brennstoffe .

Die Beheizung ortsfester Dampffessel mit Gasflammen , die
einen technischen Umweg darstellt , ist natürlich nur während eines

Uobergangsswdinms durchzuführen , denn wesentlich zweckmäßiger
ist es , die VerbrennungSwärmc des GaseS direkt in Explosions¬
motoren , Gasmotoren oder Gasturbinen auszunutzen , die einen

Nutzeffekt bis 36 Prog . ermöglichen , während selbst die besten
Dampfturbinen nur einen Nutzeffekt von 18 Proz . aufweisen .

An dieser Stelle ist auch die Lösung des Problems zu suchen ,
wie der enormen Verschwendung von Heizmaterial durch unsere
Dampflokomotiven Einhalt geboten werden kann . Di « Dampf -
lokomotive ist diejenige Dampfmaschine , die mit dem ge -
ring st en Nutzeffekt arbeitet . Um sie in BetriebSöereitschaft

zu halten , muß sie auch während der Stunden , in der sie nur zur
Reserve steht , beheizt werden . Während der Fahrt wird nur zur
Anfahrt und auf Steigungen die ganze Leistung voll ausgenutzt .
Während der glatten Fahrt arbeitet sie dagegen mit einem ver -

schwindenden Bruchteile ihrer maximalen Leistungsfähigkeit ; und

wenn sie auS dem Dienste herausgezogen wird , nach etwa sechs -
stündiger Fahrt , bleibt die im Kesselwasser und in den auf dem

Roste lagernden glühenden Kohlen noch vorhandene Wärmemenge
unauSgenutzt .

Ganz anders arbeitet die elektrische Lokomotive , die
etwa aus einer mit Gasmotoren ausgerüsteten Energiezentvale
ihren Strom erhält . Sie ist in jedem Augenblick betriebsbereit ,
und in sehr weiten Grenzen ihrer jeweiligen Belastung arbeitet sie
mit annähernd dem gleichen prozentualen Nutzeffekt . In der Zen -
rrale ' selbst aber , die ihren Strom auf ein weitverzweigtes Netz

liefert , ist bei einem sorgfältig durchdachten Fahrplane mit einer
relativ konstanten Belastung zu rechnen , und außerdem läßt sich
der Gasmotor in viel weiteren Grenzen , als eS bei der Dampf¬
maschine möglich ist , den jeweiligen Belastungen anpaffen . T « S

gilt vor allem hinsichtlich de ? Verbrauches primären Betriebsstoffes .

Die Umwandlung des Dampflokomotivbetriebes auch auf un -

seren Vollbahnen muß deshalb schon im Interesse unserer Kohlen -
Wirtschaft — selbst wenn nicht noch andere Gründe dafür sprächen
— angestrebt werden . Mit dem Militarismus , der bislang auS

„strategischen Gründen " die Einführung des elektrischen Betriebes

auf unseren Volldahnen verhindert hatte , ist ja glücklicherweise auch
auf diesem Gebiete ein wesentliches Kulturhindernis gefallen . Die

Einführung des elektrischen Betriebes ans den Vollbahnen bringt
dann noch den weiteren Vorteil , daß daS rollende Material , das

heute in großem Umfange für die Lokomotivbekohlung herangezogen

wird , für andere Zwecke zur Verfügung steht .

Auch bei der Schisssmaschine kann von der Kohlenver -

gasung Nutzen gezogen werden , indem die hier abfallenden Treib »

öle zum Antrieb von Explosionsmotoren ausgenutzt werden . Die

bisher angestellten Versuche sind sehr erfolgversprechend ausgefallen ,
und insbesondere die Leistungen unserer U- Boote haben erwiesen ,

daß der Explosionsmotor eine ebenso zuverlässige Schiffs - -

Maschine ist wie die Dampfmaschine .
Die Verfeuerung von Steinkohlen zum Zwecke der Elektrizitäts -

Versorgung muß generell unterc - unden werden , was auch keinerlei

Bedenken unterliegt . Gerade die Elektrizitätswerke
können sofort von der Steinkohlenfeuerung zur Koksfeuerung über¬

gehen . In der weiteren Folge aber kommt die Elektrizitäts -

erzengung mit Explosionsmotoren in Betracht , die

um so weniger Schwierigkeiten macht , je mehr auf eine Zcntrali -

siernng der Elektrizitätserzeugung hingearbeitet wird . Mit der

allgemeinen Entwicklung steht das durchaus in Uebereinstimmung ,
denn diese zielt dahin , die Elektrizitätsversorgung wenigstens

innerhalb geschlossener Wirtschaftsbezirke zu vereinheitlichen und

alle Elektrizitätserzeuger aus eine gemeinsame Sammelschiene ar -

boiten zu lassen . Das großartige Projekt des Bayernwerkes , das

die gesamte Elektrizitätsversorgung Baherns rechts des Rheins

übernehmen soll , wird in nicht zu ferner Zeit Wirklichkeit geworden

sein . Ebenso sind in Rheinland - Westfalen , Schlesien und Sachsen
alle Vorbedingungen gegeben , um diese Landest eile zu geschlossenen

ElektrizitätsversorgungSgebieteu zu machen . ES würde auch nicht

auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen , diese Gebiete unter -

einander zu verbinden . Die eventuellen Lücken können sehr gut

durch Elektrizitätserzeugung in den verstreuten Braunkohlenbe -

zucken ausgefüllt werden . Nur Ost - und Westpreutzen , Pommern ,
die uns verbliebenen Teile von Posen sowie Teile von Hannover

find ungünstiger gelegen . Aber in diesen Gebieten sind wieder

große Torslagerstätten vorhanden , die noch bei weitem nicht voll

ausgenutzt sind . Die Kroftversorguirg für diese Elektrizitätswerke

sollte , soweit nicht Wasserkräfte vorhanden sind , ausschließlich durch

Gasmaschinen erfolgen ; nur dort , wo Braunkohlen und Torf zur

Verfügung stehen , können vorläufig noch Ausnahmen zugelassen
werden . Aber auch hier muß die vollständige oder wenigstens teil -

weise Vergasung der Brennstoffe — unter Gewinnung der Neben -

Produkte — angestrebt werden . Die vorhandenen städtischen

Elektrizitätswerke , die als Reserven für die Zeiten der Höchst -

belastung bestehen bleiben können , sind allmählich gleichfalls auf
den Betrieb mit Explosionsmotoren einzurichten . DaS benötigre
Gas ist auS den städtischen Gasanstalten oder aus eigenen Wasser -

gas - oder MischgaSanlagen zu beziehen . Von vornherein ist jedoch
das Augenmerk daraus zu lenken , daß auch bei der Versorgung mit

Gas eine größere Zentralisierung als bisher einzutreten hat . GaS -

fernleitungen bis auf 200 Kilometer bieten heute keine unüberwind -

lichen Schwierigkeiten mehr . Dadurch wird der Transport und die

Lagerung von Steinkohlen , die beide deren Güte beeinträchtigen ,

eingeschränkt , und es wird wiederum rollendes Material und

Schiffsraum für wirtschaftlichere Zwecke frei .
Natürlich sind alle diese Probleme nicht im Augenblick zu lösen .

denn ihre Bewältigung beansprucht Kapital und Arbeit in einem

solchen Ausmaße , wie sie gegenwäijtig in Deutschland nicht zur Der -

fügung stehen . Aber das hindert nicht , daß sie bereits jetzt ernst -

lich durchdacht und bearbeitet werden . Nach den Berechnungen

Besemselders könnten unter Einsetzung des Friedenspreises der

Steinkohle jährlich nicht weniger als S— 10 Milliarden Mark (Gold¬

währ ungi gespart werden , wenn die allgemeine Vergasung der

Steinkohle durchgeführt würde . Diese Zahlen find zwar in ver -

schi ebenen Gutachten , die auf Veranlassung des ehemaligen Reichs -
fchatzamteS abgefaßt waren , angegriffen worden , aber ihre Un -

richtigkeit kannte weder nachgewiesen noch die BafiS der Berech -

nung untergraben werden . Dr . H. Lux .

£ > mnen - Bekleidung
Moderne Herb s t - M 5 n t e i
mit grotsem Kragten

. . . . .... .......

Moderne Herbet - Ulster
aus gutes dickes Stoffes . . • • •

. . . . . .

.

Moderne Herbst - Jackenkleider
flotte Gürtelverarbeitung

Moderne Kleiderrocke
aas kräftigen Stoffen . . . . . . . . . . . . . .

Moderne Kleiderrocke
aus guter Seide

. . . . . . . . . .. . . . . . . .

Nachmittags - und Tee - Kleider
Seide , flotte Formen

. . . . .. . . . . . . . . .

Moderne Tanxkleider
Seide , für junge Madchen , .

. . . . . .. . . .

Moderne Tanzkleidcr
' fdeierstoff , aparte Formen

. . . . . . . . .
V er « 0a « l - Al » 2ellunQi Berlin SW19 . Leipziger Straß «

Blusen u - UnierröckeNur Leipziger St r u t * • :

tötass - Abteilung

- Bekleidung
Anfartivune m knrztsitr Telt nach den
neunten Entwürfen auch von zage -
gehenen Stoffen , xa massigen Preisen

Prima Verarbeitung , guter Sit * ,
geschmackvolle Ausführung

( Damen ~ 9ely9U &ntel
und

ßerren ' ßeti - Pelte
Im vielem Ausführungen

<5ilbs ?' , Weiss - , Wau - u . Otreus -
fudjs . okunhs - u . Jitiskragen usw .

tu billigen Preisen in grosser Wahl

Kleiderstoffe
. i - ifarbige Kleiderstoffe . . . Mtr ,

Blusenstoffe kariert und gestreift . . . . .Mtr .

Reimv . ßcltist für Kleider und Blusen Mtr .

Reinwo . I . Voile «m- no cm bmt . . . . .Mtr .

Schwere Kostümstoffc o«. 130 cm breit Mtr .

Q ra u e M e I a n g , * ler - Q' «t1' 1- «> i 30 cin Mt .

Reinwoll . Kostümstoff Cheviot , Popeline ,
ca . lJü/130cmbrelt Mtr .

Y7S | 460

1760 2450

1950 2950

2460 3750

296 ° 3950

4950 54E0

496 ° 7950

Bluse WLXtoti *' ! . T" * : . . " " T. *. 3950 4350
aui weifler Wasdueldc , Sportfesson mit sroflem Kraccn £ 076 OASQomse „nd Täscbdien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

OV /V

Bluse 9>n ' n aaderoen Farben , mit taiblxcm Hamlstlch 7�50
Ol - , - - aus Crepe de Chine , moderner nmder Ausschnitt mit OilEOCiUSC Handstlch und Stickerei .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .O ?

ßlnsA »ui Perlselcie , m. t rundem Assschnitt , Handstich mit Quasten ß > S0OlUSC garniert , moderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

« . . .

BltlSe ans guten Wolirtoffee , mit Seldcnhesati ram' . crt . . , , , 29�

Unterrock ans farbigem banmwoli . rianell , gediegen « Verarbeitung . , . , 23 * ®

Trikot - Unterröck mit behem , püstUrtem Stofl - Amsts , Ä- ga
sdnrars und marine

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .

Trikot - Unterrock mit einfarbigem oder gestraiftea Molretto - srngg
Ansets , marine und tehrars . . . .. . . . ..

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

- tl

T Uch - Unterrock volle , warne Onallrtt , farbig und schmars 59 ®®

Moderner U nterrock g«n* aas Scldenfrikot mit pliaalertem r qrq
Ansatz la seuvars and iarbig V 7

Pclzwaren

Fuchs - Kragen aiaskagef . . . . . .8500 9300

Fuchs - Muffen alasksgef . . , . . , yä00

Kanin - Fuchs - Kragen . . « » » . 4950 5900

Kanin - Fuchs - Muffen . . . . . .49EO 59 ° °

Rollkragen für Kostüme n. Mäntel 85 ° °

19500

135 ° °

SS ° °

85 ° °

98 "

Seidenstoffe
Bfuscnsesde sdbwari und farbig . . . . Mtr . 17 ®° 21 ' ®

Crepe - Chiffon w verschiedenen Farben . Mtr . 24 " 29 ®®

jackenfutterseide ca. 100 cm breit Mtr . 24 " 36 "

Kleiderseide Schwan , doppeltbreit , , , . Mtr . 3250 3950

Hut - Samt schwär * . . . . . . . . . .. »- § » . Mtr 3650 44 ° ®

Velour - Chiffon schwant . . . . . . . . . . . Mtr . 3700 49eo

Jackenkleiderseide doppcitbreft . . Mtr . 4450 6650

Elegante halbseidene Gewebe für Blusen und Kleider
>» Krasser Aaswabl Rippensamt / Kope� / Vckmr - Cbiffon

••



A n ■ a c h neiden I

daher müssen wir vorwärts durch Selbststudium — die luBerst günstige Zeit , sie kehrt nie
wieder , voll und ganz ausnutzen , dazu - oder umlernen , neue Gedanken und irischen Arbelts¬
geist in unsere Tätigkeit bringen , das Alte abschütteln , diesen Beruf ergreifen und uns zur
vollen Selbständigkeit aielbewuSt einarbeiten — denn mehr als je gilt heute das Sprichwort

„ Jeder ist seines Qlüokes Schmied44
Tausende verdanken ihr Glück , ihre bevorzugte Stellung , Ihren erhöhten Verdienst
der angesehenen und berühmten . In neuester Auflage erschienenen

unter Mitwirkung von mehr als fünfzehn Professoren und ersten Fachleute n.
22 Bände samt Mappe mit 100 Geschäftspapieren . — Jeder Band auch einzeln .

1. Berufsausbildung und Weiterbildung des Kaufmanns M. 6,50. 2. /3 . Kaufmännisches Rechnen . 1. und 2 Teil je M. 6,50. 4. Münz- , MaS- und Gewichtskunde M. 6,60. I . Der deutsche Briefverkehr M, 6,60. 6. Kaufmännische
Buchführung M. 6. 60. 7. Inventur , BücherabschluB und Bilanz M. 6,60. H. Handelslehre M. 5, .SO. 9. Kontorarbeiten M. 5,60. 10. Handbuch der Reklame M. 7,70. II . Der reisende Kaufmann M. 6,50. 12. System und Organi¬
sation M. 7,70. 13. Güterversand und Exportpraxis M. 7,70. 14. Die Banken und Börsen M. 5,60. 15. Der Wechsel - , Scheck - und Postscheckverkehr Ni 6. 60. 16. Das Handelsgesetzbuch nebst Erläuterungen M. 4,40.
17. Kaufmännische Gesetzeskunde M. 6,50. 18. Volkswirtschaftslehre M. 6,60. 19. Handelsgeschichte M. 4,40. 20 . Der englische Korrespondent M. 6,60. 21. Der französische Korrespondent M. 6,50. 22 . Fremdwörter und
- Kauimätmische Fachausdrücke M. 6,60. Mappe mit 100 Geschäftspapieren M. 8,80. - - -
Ich bestelle anbei die komplette Handbibliothek 150,70 M. einschließlich lOProz , Pflichtzuschlag , gegen Monatszahlung von nur TTavIan n Vapcanfl ffll « rfpilT ' jnhp l ItftPnfnP RpPÜn WS fifhällPP fllp 31 Ihf 3!
10 Slark oder die nicht durchstrlchenen Binzelbände per Nachnahme , Erfüllungsort - Berlin , direkt und nur durch den Vouay ll . iivraillill lill UcUlJltUu LllofdlUr , BCTUU H 9, lUmlCUCr OlT, «1, AlJl. i5l .

DemKaufmanngehtirtdieZukunft!
HandbibSiGlKiek der » gesamiesi HandeSswsrissenschaft

Name und Beruf _ Ort und Datum , Stra8e _

\ ' nr 1«> Nnrk mixiatlictt

Opembaus .
Tristan und Isolde .

_ Anfang S' /i Uhr .

Schauspielhaus .
z uhr : Die Räuber .
7 Uhr : DieJournaiisten

Direktion Max Reinhardt
UeatHohes Thenter .

7 uhr ; Hamlet .
Montag 7 Uhr : Paust I.

Hamm erspiele .
ZVjU. : Minna von Barnhelm .

uhr ; Die Bfictise ilerPaniiera
Montag 8 Uhr : NJu .

Theater 1. d.

KOniggrätzerStrafie
3,15 Uhr ; MtislU .
7 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Brdgeist .
Dienstag ; Kameraden .
Mittw . : Kabale und Liebe .
Donnerstag : Kameraden .
Freitag : Kabale und Liebe
Sonnabend ; Kameraden .
Sonntag 3. 15: Musik .
7 Uhr ; Kabale und Liebe .
Montag ; Neu einstudiert

Bin Trauerspiel
von August Strmdberg .

Komödienhaas
3 Uhr : Die 5 Frankfurter .
V38 : Llßdott von der Pfaiz «

Berliner Theater
3 Uhi : Die tolle Komicü .
7 Uhr : Bummelstudenten .

Witiler - ßarlen .
Heute 2 Vorgfcllunqcn

31/ » Uhr
Kleine Preise

V, . rlc " sp ' iv ! p
Rauchen�estaue��

Tiz ülirj
lolen .

Volksbühne a. BmöwpL
3 Uhr : ' s Jungfemgift .

vi , uhr ; Luther .
MontT1/, : Die Bürger v. Calais

Leseln� - Thenter
Direktion : Victor Barnowsky .
3 Uhr ; Der rote Hahn .
VI, : Christa die Tante .
Montag 7>/, : Christ « die Tante
Dienstag 7: Peer flynt .
Mittw . V/, : Christa die Tante .
Donn . VI, : Christa die Tante .
Freitag 7«/ . : Liebe .
Sbd. VI, : Christa die Tante .
Sonnt 7' /, ' Christa die Tante
Montag VI, : Christa die Tante

Dent . ch « . Kllnstler -
Theater .

3 Uhr : Dies irae .
Sonnt , bis inkl . Mittwoch VI, :
Das Schlot ; am Wannse « .
Donnerst 7Vj: Der Blaufuchs .
Freit ?' / »: Schloß am Wannsee .
Sonnab . VI, : Der Blaufuchs .
Sonntag VI, : Der Blaufuchs .
Mont . 71/j: Schloß amV/annsce

Central - Th pater

vi , uhr : Die faschlassle?.
Ucntsche . 0 | >ci - nh » aa
II Uhr : Sinfonie - Konzert .

7 uhr : Der Troiibsöoiif.
Eden - Theater

7 Uhr : „ü. A. W. g "
ä rl cdr . - WlIhelmst . Th .
3 Uhr : Jugend .

w, uhr : fipetchen .
Kleines Theater .

3Vz Uhr : Kümmelbläitcbcn .

Vft Uhr : HOidOD .
Hl . 8ch ! iu » s > lethan . .

v/ , uhr ; Krach .
Komische Oper

&U Uhr : Schvarzwaldmädel .

7V» u. : Liebeszauber .
Lnstaplelhaa .

ZV, Uhr : 360 Frauen .

t/ , uhr : So ein Mädel .
Metropol - Theater .

7 uhr . Sybill .
Irenes A�perettenhans .
3Va Uhr : Die keusche Susanne .

7u. io : DleDan ! evoinMus .
Mchlller - Tlieat . Chnrl .
3 Uhr ; Wie es euch gefällt .

2. 1 Flashsinm als Erzieher
Thnlla - Thenter

Z Uhr ; Polnische Wirtschaft .

7v»u. : Jiing!Br Sonnenschein
Th . ana XollendorTplatj !
SVa U. : Drei alte Schachteln .

vi , uhr : Die Pupye .
Theater de » Westen »

3V, Uhr : Die lustige Witwe .

7v »u . : Die Frau im Hermelin
■ Theater „ Die Tribüne "
3 Uhr : „ Die Wandinns . "

Tv» uhr : „Die WaniHucfj . "
Theater d. FrledHchatadl

7v » u : Vier Eißahter .
w allner Theater

3" , Uhr ; Die Geisha .

yilr Eine Bailnacht .

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterstraüe ,
Stadtbahn Jamiowitzbrücke .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :

Geapcnatep .

Ä " um 254 . Male

Das l8fs Lelm
Komödie von Sudermann .

Olga Limburg , Harry Lledtke ,
Rosa Valetll , Emma »ebner
Mittwoch 4 U. : Rotkäppchen .
Sonnab . 4: Hansel und Grete : .

Rose - Theater .
VI, Uhr : '

Das Gesetz * �
Casino - Theater

Lothringer &traEe . TägLV »8U. :

Großstadt - Pnanzen
Volksstück in 3 Akten .

Vorher : Schwarza aldbübte .
Opercttena ». ra . ViktorLitzek .
Dazu erstklass . Spezialitäten .
Sonntag V. 4: Mädchenehre .

Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Untergrundbahn Friedrlchstr .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise ;

Johann lafener .
Täglich VjSUhr :

Jtekevadc .
Komödie In 4 Akten von

Ludwig Fulda .
Hansi Amstädt , Eugen Burg ,
Käthe Dorsch , Marieita Olly ,
Paul Bildt , Jul . Falkenstein ,
Hugo Flink , Paula Levcrmann .
Donnerst . 4: Schneewittchen .
conna end 4: Aschenbrödel .

APOLLO
THEATER

! Friedrichstraße 218 |
! Dir. : James Klein

TV, allsbendt 7' / ,
I I Sonnt . 3V,u . I

lie Well !

im Jahre!
2060 ! !

1 Große Varietö- j
Ausstattungs -

2schaui . 5Bilderr

| In Szene , » eBetxt |
von Dir .

James Klein .

Unter anderem i

I Modenschau |
i I . Jahre 2000 j
j 10 Ikarier zu

Pferde / Akro -

{ batische Spiele
Tänze /Effekte

| a . d . Jahre 2000 1
Senta Söneland

Lnelc Blatte

iflXamlierts -Pafllsenl
JüexStamer usw .

1Sonnt . ZV, Erwachs . 1
1 Kind frei !

Unter den Linden 22-23.
Direktion : M. Sollman .

( Die große Nachfrage , der
I kolossale Kassenandrang
I veranlassen mich zu einer
1 Verlängerung des Aut¬

sehen erregenden , lange
nicht dagewesenen

Südwest -
Films :

Die Welt

der Bestien
und des 3akL Lustspiels

Nie sollstdu mich

betragen
mit

Ilse Bols
in der Hauptrolle .

Kasseneröifnung 4 Uhr
Sonntags 3 Uhr.

Anfang 4,30.

Reiehsiiall. -Tlie8ter
ittags 8 und
d»nb,7V,UHr :

Stettin . Ssnser
nmhnu hnlbfBc .
Reichaholleu - S. :
Dönhofl - Breitl .

�Waihalla-Theater
Weinbergsweg

l . Nachmlttags - Vorstellg .
im Oktober :

SZs Gesetz .
Sonntag nachmittags 3' V

abends v»8 Uhr :

Bas Gesetz .
�Soz. Drama v. Paul Bader�

Theater am KottbuserTor
Tel : Moritzpl . 14814.
TV, Uhr und Sonntag

nachm . 3 Utart

Elite-Sänger
Seidel , Ruselli ,

Schubert , Horst ,
O. Schräder etc .

Das vcrzügl . Oktobcr - Progr . !
Größter Lacherfolgl

Sonnt , nachm . ermäß . Preise
( vollst . Abd. - Progr . ) t Kind frei !
BIüfhgen - Konzert : Beg. TU.

Könlgstadt - TMer
Alexanderstr . 21 .

Täal d. erstklassige Künstler -
Spezialitäten - Programm

„ Auf ine Könlxstadt I "
Ausstattgs . - Varictd - Burleske .
Text u. Musik V. Harry Waldau
Arrang . v. Hofballettm . Ricgel .

Anfang 7 " Uhr .
Sonn - u. Feiertage 2 Vorsteitg .
3 Uhr nachm . und 7 " abends .

Kammer - Säle
Teltower Str . 1 —4 ( Hall . Tor )
Heute sowie jeden Sonntag :

ÜHNE
Konzert . Theater . Kabarett
Nachdem GroBerBALL

, GennanlaPracbtsäte
C. Richter , N 4,

Chausseestr . 110.
Jed - Sonntg . Hoffm .
Nordd . Singer . Beg.

' d. Vorst . 6,dJ <onz . 5V,
Nachd . Fam. - Kränz -
chen . lmwetßenSaal

. v. 4 Uhr ab ; Cr. Ball .

Hubertus -Säle
fSchönhoIx .

Jed . Sonntag , Mlttw�Sonnabd .

Groß . Ball wocheSf�
6 Okt. : Kinder , amüsiert Euch .
Dir. Hei n , Ma g. Grimm , Brosini

1Ätoiirals -Palast1

jinternatioxwettkäiDpie
| in allen Gewichtsklassen |

um die
Mclaterachaftcn

von Deutschland .
AnfangSUhr .

Admlrals . Kinu

Die Austemprinzessiii
Nach dem Gewitter

Blüthner - Orchester
Lützuwstr . 76 : Blüthnersaal .

T�ührl EpöHnungs - lonzept
Dir. : Faul Schelnptlur .

Sol. : Kztmstr . L«mblnon ( VioL )

Eichtaptet - Palast

Schweizer
Gaden

Am Friedrichshain 29/32.

j Ab 3 Uhr |

Wenn in der 8he

die Siebe stirbt .
Drama in 6 Akten mit

Thea Sandten
und das lustige Spiel ;

Was den Käuneru gelallt.
( Ab 87» Uhr |

- - Bei Ireicm Eintritt -

Kabarelt -

Sonntag - Nachmittag
Abonnement für das Große
Schauspielhaus (Leitung

Max Reinhardt )
Sechs Vorstellungen .

Spielplan :

Äschylo «: Oresti «

Goethe : Faust und

Götz von Berlichingen

Shakespeare : Julius Cäsar

AristophaneS : Lyststrata

Gerhart Hauptmann :
Der weiße Heiland

Preise der PlStze :

für eine Lorstellung

Loge und Parkett . . . 5 M.

Balkon �

I . 0ling . . . . . . . . 3 2R .

II . IXing . . . . . . . 2 5PZ.

III . Ring . . . . . . . 1 M .

Verkauf : Theaterkasse Wertheim , Leipziger Sttaße

CtreasBuxk
jnÄÄfTM ]
2JiJ Erw. 1 Kind frei . LLi

Nachm . 3"» Uhr
Gr . Klnder - Vorstells .

DasRiesen- Mas-Progr.
All « Clowns und Auguste ,
Schul - u. Frelhcitspferde
u. die übrigen hervorrag .

Spezialitäten .
Abends ?>/ , Uhn

„ Aphrodite "
Traglkoralsch . Panfomlme
in 3 Akt . v. Paula Busch ,
insz . v. Holballettmeister

Georges Blanvalet .
Vorher das große

4 Zirkus - Programm I ♦
Dienstags und Freitags

Sonntag , den 5 . Okt

RoseVernd
rnaeh dam glelchnzmlfaB BehaaapM von

Gerhard Hauptmann
Flr d«e n » k«ibsN «t s. htaaeinl Mt L UU

Potsdamer Str . 38
Uraufführung t

Aphrodite
Das Problerti der Liebe .

Turmstr » 12

Asta Nielsen
Nach dem Gesetz .

Friedenau , Rheiustr . 14
Alexanderpiatz - Passagr

Smno Kästner
Eines MannesWort

hierzu
Die Rose von Stambnl

miiOesangseinla | ej

Nissen

Hariy
lltdßss�

Trt�en«
Mu�

in der Titelrolle

Erstmalig Honntas :
Tornittt agr * RR UM»

WoMtiglM - MMnee
UQguneOeo dur „ Untorkuntt lOr
hllfsoedUrftlga W öchaerfmven

und deren SHugllnge "

preis « der Plötze m »obllötiale «- .
Soesieklnn «: 10 » ls 30 ZRarl

Beglnu derregelmtBIgra VorfObniMen
tu de » gewöhnlichen Ktsseo preisen
Sonnt eg . . . . . . . . .. . . . . . .4, 8, 8 Uhr
Montag . . . . . ..

. . . . . . . . . .

W' U uhr

Zorverkaos m sömtliche « »» r >

ffeßimctn iöglich II bis t « he und

an der Abendlaffe de « Äcjartfoate

Schwarzer Kater !
Schanbfihne JRoritzplatx

( früher Buggenhagen )

Das

» » » » » » Sil » » » »
» Idealer |
B Franeiüsclinti ; ! {
H (medizinisch anerkannt ) , i
_ Projvekt »erschiols . u. fr.

Versandhaus * 1
» Berlin . Wilmersdorf I
Bg Postsach 18 V. |
» » » » » » » » » » » »

Riesen -Öhtoher-Varielfi -
Programm

Anteng 8 Uhr Anfang 8 Uhr I

Sonn - u . Feiertags 2 Vorstellungen {
3 Uhr nachm . u. 8 Uhr abends
Nachmittags klein » Pr » U»

Rennen
' zu Beriin - Grunewafid1

( Rennen des Unfon . Klub )
IL . Tax : Sonulaj ; , den 5 . Oktober ,

nachmittags 1 Uhr :

8 Rennen im Werte von 174000 M. n. a. :

Oppenhrim . Kennen 40 000 31 .

Vorverkauf Sonntags zw. 12 —2 Uhr a. d. Tageskasse !

Blüthnersaal . Mittwoch , 8. Okiober , abends ?v, Uhr :
lilederabend — Bichard

| KOENNECKE . :
a Am Flügel : Ced PrenB .

- Kart . M. 8, 6, J, 4, 3. 2 b. Bote & Bock u. A Wertheim ?
� g
I Singakademie . Freitag , 17. Oktober , abds . 7' / , Uhr ; g
v Klavierabend ~

I LAMBRINO . I
R. Schumann i Slnf . Etüden . — Scriablnei Sonata �
( Fis - moil ) . — Walter Niemangi S Stücke ( zum

L Male ) . - Llszt ,

Kart . ��l�t��a�belBoteäBockundAWerthelm .
Kllndw�8charw . ' S . Donnerst� 9. Okf , ab. 7»/ , Uhr

Wiederholung
des ha worgangenen Jahre stattgefundenen

Bibel — Homer - Goetäe - Abend

Irene Triesch
Kart M. 8 —2 bei Bote 4 Bock . A Werth , u. Abendk .

Meistersaal , Montag , 13. Oktober , abends 8 Uhr

K' SZ" Sorbey-Vocal-Ouartelt
u. a. PaIestrlna , Verdi , Taubert . Kämpf , Alexis Holländer
Volkslieder . Kt . M. 5>3,2,b . Bote &BockA. Werth . u. Abdk.

JeethovsnsaaL L Ucderabend , Dienstag , 21, Okt , VI, Uhr.

nugo - fcVoif - ftbend . .

E NBHhT
An Kisrler Wilhelm Scholz , garten g i, 9, 8 M.

Btr imse Exita - rna

Dor Tflnza &>
nachdem Bonan von
Fat Sa Hofländer
HaasrSdareteDer .
Gortnid Waloker
Irmgard Bar «
Lift Dag owar

Margacata Kwpfar
Waltkar Janasan :
Theodor Borghardf ,
Beel «: Carl Froallch

Mleedorip ' at ' e. Meditekskate .

818 7. KnmmM

Kl - tsolx

Klaaalhaasam

phrtK
Dar grosse Maxtm - FMni

Die Liebschaften

der KUte Keiler
nach dam Roman von
Rtohard » kow . - onak
Regte » Carl Froallch

Irmgard Barn
Margarete Kupfar

Paul Nartmana
Rafnbofd SchUnool

Dia Tragödie einer
letrlgftnUa mit

Johannes aiemom
Edith Posoa
Bagie ; Lopa Pick

. Hasenheide :

Hermr
Porten

Im Sekaneplel
Die lebende Toto

U. Itnoppehea Ld. Parodie
Dia Liebllagzflanmna

da » Manarskdsoha , (
WolnbOTgsweg

Ossi Oswalda
im Laetspiel

Das Miüiorsn • Mädel
sowie Um wftQhr tmg

de » Dramae

Qwfisse�ose Bestien
H. Tslt

WooBrniaga %7, 1,9 Uhr
Sonntags . . . . .. 4, 8, 8 Uhr

Verkelirsverbindungen :

f Vorortzüge bis Bahnhof Rennbahn , Untergrundbahn |
. bis Bahnhof Reichskanzlerplatz , Straßenbahnen D

und U bis Bahnhof Heerstraße etc .

Peltzer Grill
HERMANN PELTZER

WEIN . RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

fc1 ' i 1

Schau . Burs
am Potsdamer Platz

Kfinirgrltzer Straße , Ecke Prinz -
Albrecnt - Straße >•; Prflner Hofj &ger .

URAUFFÜHRUNG
des Elchberg - Films

DerJETTATORE
( Dl « gebeimnisvolle Macht )

mit Lee PARRY ,
Bruno DECARLI ,
Violette NAPIERSKA
in den Hanptroilen

Btthnenaoban s 5» o r a Ä n -
liehe . Auftreten von

PAUL HEIDEMAHN
in seinem Pilmsketsch

Sein heißer Tag !

Eröffnung am 9. Oktober .



Jeder neue Tag bringt

neue Lieferungen

praktischer und ele¬

ganter Schuhwaren

Crepe de Chlne - Blusc
jugendlich « Form , mit
Handiheh und Greiots

garrdert . In tehr schönen M
Farben . . . . .. . . . .. . « A*

Reinwollenes Kleid

Mederujie Qeweb « fOr

elcg , Kldder , Kostüme and

M& tel in grosser Farbov -

auswahi : Satin grenadtn « ,

Charmeuse , Qab &rdin « ;
Faille , Velours - Chiffon Leipziger Strasse 05

Tauentzienstrassc 20

tyno Cfucfiin f2 * ' U' 1 n<: /iirY »

Die Men einet nngifiö-
liiöen Ehe. Äfc

Esther Carena .
Dem Glücke entgegen

Wille Vetter .
,3,5 , SUfc « « « « SUfttonlage .
i Vorverkauf von 10 —3 Uhr.

r . X «
Oer srofle Moxfm - Wtm

Der Tünzer
( I . Tel ! )

Dich Omu Xonu von P. IIx HolMnSor
HanpMaretoUBri

Gertrud Welcfcep / Jrmgard Bern
LIM Daaouor / Unpgarele Kuphc -
Waith or JanoMp / Thmdor eurghardt

Bopl «; Oer ) Froelleh

RKH�D « rMMJD

DIREKTION QEBR . KÖTTNER

Kantstraße 163

I. Abenteuer aus dem
Decla - Abenteurer - Zyklns

Die Spinnen
VerfaSt und Inszeniert

von PHu Lang

8 ' / «R VjT «/, •

Cöpenicker Str . 68
(frflher Nadonal - Theater )

Eröffnung

Freitag , den

10. Oktober

Der iroßo AnaatattBBgnfllm

Deutseher Metallarbeiter -Verband
Ortsverwaltnng Berlin . N 54 , Linienstratze 88/85 .

»efchSst�ett »o * wtm . « Uhr M* K»4&*i . 1 Uhr . Teleph . a ; tlarf Narbe « 136, 1»», 1» *, WIL

Achtung ! Achtung !

SttetKenäe uns ausgesperrte Arbeiter
der metalllDduItrlel

vom Montag , den M. Teptemv « ad kSnne » sämtlich « streikenden und

ausgesperrten Kollegen und Kolleginnen die Abstempelung ihrer Ttreiktontroll -
er Wohnung tu den in den Sireitlokaie

hmen und /fwar täglich in der Zeit
Kollegen mästen sich jedoch mindestens zweimal in der

karte in der Nähe ihrer Wohnung in den in den Ttreitlokaien bekanntgemachten
Stempelstellen vornehmen und zwar täglich in der Zeit von 10 —4 llhr . Die

Kollegen müsten sich jedoch mindestens zweimal in der Woch « w de » Streik -
lokalen ihrer Firmen , einmal zur Entgegennahm « ihrer gahlquitlunoen und
da » andere Mal ,ur Auszahlung der Streikunterstützung einfinden . El wird

sich auch notwendig machen , dah außer diesen beiden Tagen in besonderen
ffällen die Kollegen auf Anordnung ihrer VtretNettung fich an einem wetteren

Tag « der Woch » im Gtreiklokal «infinden mästen und zwar au » dem Grund « ,

am lvahnhoi .
Kopenhagener

weide , Oktender S .
Kodanet , OberschSueweid «, WllhÄmtn « .

' ftrahe 1».
Oderschönawew «. Wvhetmtn « .

«0.
so.
81. Kte

Hofstrahe SS.
Merz ? - , OvertchSnewctd «.
Patzschk », Rttterstr . 85.

r, HenntgSdorf , Fadeilft ». M
hau « Südost , Meichiorste . 1«.

damit die Einteilung der Streikposten vorgenommen werbe « kann . Yedoch
wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß dazu die Streikleitung der

einzelnen Firmen besonder » auffordert . Die OrtSverwaltmq .

vorläufig find d» rch « nS folgende Stempelstellen eingerichtet t

Stempelstelle « für dl « streikenden und ausgesperrte » Arbeiter
der Metallt « dnstrt « t

1. Schmidt , Pankow , Florastr . IB. 90. MSrner « vlmnen garte », OderfchSne
2. O�Mafch «. Weihensee , Berliner Alle « LB1.
S. Blume , Alt - Boxhagen , Ecke Bahnhof str.
t . Gütich , N- nkSlln , Erkftr . B.
5. Schnorre , Eöp- nick , MahiSdoefor «tr . ».
S. Thtnin «, Krtidrlchshagen . ffriedrtchft . 191
7. Schumann , Wildau . Bahnhoistr . vö.
8». Scholz , Martenfeld «, am Bahnhof .
Sd. Heroif , Marteuhorj , «h- mffeeftr . 988.
». Burgergartcu , Tetnpelhof , Berliner Str . ,

Bahnhq .
10. Brumm . SchSnebeeg , Reich erd. , «ck,

Geneflfwahe .
11. Oeldeter , Uledomftr . »B.
19. Krüger . Scheringstr . SS.
1». Döhling , Brunnenstr . 79.
It . Thomas , »artenstr . 71.
15. Lähnlch , Putbufer Str . B.
16. Sturz , Huttenstr . 9.
17. JB. Lorenz , Sräsestr . 8B.
18. Ode » . Brchn Str . 89.
19. grihlich , MuStauer Ste . 1.
90. «eut - r , Gr . Frankfurter «tr . 10,
81. verleben , Wildenowftr . , Eck» Bürgt «

dorsstrah ».
29. Rah , Ma; st ». 19.
28. Bort au , Lwienftr . 196.
24. Braun » FestsSt», Treptow , am Bahnh

"diÄckenhors . '

vlrelrt » d meiner �ährikr

Da Alamlnium enorm gestiegen ist , gebe
20 . OktoTich nur noch bis zum Oktober diese

mf iif » - iMBii
Inhalt 4 3 11 « / , Liter mit Dockal ( eigene «1*/« Liter mit Dackel (i Febrikat )

wm H. 63 , OO gegen Jfuchnahmo . ( BetUmanjig ist
bei BeateUnDg ; dieses inaernt nti telntsa . cndca . )

ilDmlnlum ' Mgeverk Seathe , Roithaasen

J. F. Aßmann
ButteroroBhamünno

42 Detallpchafts In Berlin mi Vororten

82. Ben .
88. Stewmch , 6: dem, Bltmarckstr , 8.
84. Bolkshmw , dba- , lotletth, , Rostnenftr . 4.
85. Schirm , Tharlottenftr . 7.
86. Lehnhardt , Tegel , Berlin « flb . 84.
87. Schmidt . Rolotriestt . 4L.
88. Retfch , KTiedeberaer Str . i , « . ArnRv . PI .
89. Brnswald , Ehorlottenvnrg « Ufer 89
40. Mark « , Reiuickendarf . W, vcharnweder -

ftrahe . Eck» Nutontmftratz «.
41. Schulz », Brüsseler Str . 9.
49. Knappe , Grünthaler Str . B>
48. Oeljchläg «, KW. Belli
44. Am- Iungse « , Neukölln ,

©ar
- • ■f)en, WettUBn , Schwarzestr .

Katfer - Friednch ' Slrah ».
45. Eichhorn , K, Danzlgcr Str . 98.
46. KSnigftavl ' Kastüo , Holzmakttftr . UL
47«. ©ach «mach , Wllmetsvori . BaS »ImetlOorL BaSelS -

5erotT €Hr� Ed » ©aaMufflcrftiu &t .
4Tb. Hpteh . Frtebetw », Nheinstr . 97.

Schul »». Lichtenb - ig , Sch - mweber . ,
Eck» »rrotttütuBenft». i ? (Lichkö. �rhchj. )

Stempelneben stell e « t

1. Kremm . Buch , Kaisel - Kriedtich�Strah ». B.
für die Ort » Such , Leperutch Röntge » .
tat , Blankenburg , Carow und Nma.

9. » Zum Schultheiß ' , AdlerShos , Adleege -
iH. g- g- nüb . vhf . . str «dl « » h . u. Uma .
ifinfchmann , Fredersdorf , Langeftr . 6,

Reu�bagah
vruchmuhle , Neu- tvogelsoori , Vtraus -
berg , Tatzdorf u. Uma .

�boberlstbüiihauieu Rßbcrllrcdtt
m,d » b « g « M» » . str d « Oei

di » Orte
aidmannslust ,

darf u. Umg.

. 4 «e» »« »
c. ioou . ütroHa ettapr ,

, für Reiutckendors .
7. » i

Eck« Diktoriaalle «,
Wittenau u. Umg.

8. Gerhard . Baumich , iIemv «a,Bate «tschu >ew
B, Ecke SZp - nick « vandftrah «.Landsberger

'
VI

Hohe nf chönhanfe » n. Umg .

Kollegen au » AnDerMiiud «, Verna » , GBerSwekd » , FRißeuwatbfi Je
« eld « u. Umg. , « owawe « , Or >t « ie «b »rg , Vrenzl « , , Aoffen melde » fich » er
Kontrolle tu den örtliche » Geschäftsstellen .

Auheumontenr » von alle » Firme » dürfe » nur die Kontrollstellen benutz «»,
di « ihnen durch ihre vertrauenSleut , vorgeschrieben sind . Igfr ' lS

MMWMüMe
Bezirk Groß - Verltn .

« TV « 9 «rllrallianeesw . 7 —iE Hl .

Fachgruppe IS : Elektrs - Jnduftrte .
M- otog , den «. Oktober , «ochmittaa , VJx TJbt,

w de » » uftfet - MU« , *ol ( n>ffiiIi ) elm- S«5i « ( MtfmfMl ) :

Mr Versammlung ' W
aller

Obleute , Ausschußmitglieder « . Futcktioutre

L Sa « neu «
Togesordunngl

Brebanbeflaltit 1 fflichl der Fa>hgrupoei >

erfchtlne��Snaenb erforderlich .
- tralverband der Angestellte «.Zentralverband der Angestellte «. Bezirk Groß - verlin .

Norddeutsche Gummiwerke

Montag : Betrlebsanfnahwe .

Piatina Gramm bis 46 Mark
Oold , Silber , alte Oeblasa bU 780 Mark ,

PlattecShna von 2,80 Ma 38 Mark
MW

- - - -
M vornLi SWÄiiiÄSa

wird arUuitt
durch dae

eBocatabnwueer ,
weichet die
Formen rnr
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
glelchmiBIgL

Halsansatz bewirkt Durch
natllrUcha äußerliche Kräfti -

wird die erachlaffta
gefestigt und die un¬

entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlrelclit Anerken¬
nungen . Wirkung unOber -
troffen . Flascbt 4M Mark .
Kosmet . Laberat . H. B&catlns ,
Berlin Schönhauser Alle » 132

� . . eufoft
800000 fach b- wBHU. Ohm ob
llch tb, « 100 HvUbericht». NSH .
Peels ». Peefonenz . angeben .

» proebt , Bochum » « 8 .

128889
188888

1 » �» . «er », auch ». »

WiMfe
SlIM « »
Htuhberg , Holadtnut W.

WAREN
Bxpwrt Ki » » ro «

Einzelverkaüf
wta aflfghrllch prelawartaa

Angebot In
Kmgen , ünfTen « ad

Peisbfflten *

Fnehsgarnttaran
In roter AnowaU

prompt « ad Mlllgtt .

VfKnssuflr

Vetßeofenlackterte

SWWM
Töchter « und

Kiaüerztmmer
Wäsche » und

dtelea - NLdel
» eost . Anott »
Direkt ab Fab

LelWmlwl -
Mei - Wisiile

ScerfnO, ( BtflaeclO « eSl '

gap - M�t�Bs . !
WWW WWSVtWWWWM » '

W zm SlkW du de » M» « Ml
» nrfa für «rbelkae und UngcffeUIe Ode »

Redekunst und BolkSwirtschaftSleHr « .
Der ein « Kurfu » findet nuter Leitung von M. Ukastch
Im Schiaer - Lyzesn », Pankltrast «, Scki BSttcherstraA
Montag und Donnerstag , 7 —d Uhr adends , der ander «
unter Leitung von v« . 9 . Hamburg er im » 68 -
nifchm dfqmnastntn , Infelttr . Z —5, Montag

� �
Srntag . 77- »

. . . . . .. .

Jwoetfcn ,
Pariraa j « «rioecken .
dringend erforderlich Ist, und wollen die
uovawIrtschaMichen Begriff , kl ! trm, Hb » die

itrfwubnifft vorwalten . Politisch und wirtsch
sch «olrd ftrenaste Peutramfit gewkhrlelftrt .

Jeder Kiirfus beginnt Nionkag , 0. 1.->. Offobw ,
T Uhr abends , und umfaßt I » bis 16 Doppelstunden .

Anmeldungen werden am L ftutsabcuh entgegen -
gntmnnten ; sie IBnnen auch norhsr , ebenso wie euoalg ,
« nfrogm an den Letter des detreffende » Kurfeot
9. »oftch ober De . «9. chaa >Snrgvr , beide Vociin

0, »chiffbaueeOa « » » 8/7 , gerichtet werdon .

» - BT M
nta z, 7 —6 Ühr od ende , statt .
die be! d« da , gleiche Thema dthandeln ,
B- fvhwung inm freien /Zp�chtu und
ecken ober ist erhohen , die für jrdtrinamt

Mlßo .
pollllf

Säle
für Verein « qnb Geeverkschasten zu' Per -
fainmlnngen und Festlichteiren zu vergeben

Kßn. ! gWl' Sl ! WS. SklMtt ! U,??
Teleph Alexander «84 u. IttiO.

_
»

MM « . 1li . MSelM . VM. 10W .
werben wir ans «tserm Yak

mumm

40 Pferde ,
gns «

1 Break ( 10P trsA fast i »«t , oon yhnmermati . ifZvieda «, mehrer ,
zugebaut « Omnibuff «, 1 Hotelwag . freiwillig Dtvjtrigns lassen.

cheisÄR Berliner Uns-iktlen-Besellseiialt,
Berlin W 8, Kmasamtr . 9/10 . is »/ ! «

uoliilnkroneflIBiJrößkeo . ZaliMtzclineOüinmIplatte,
Cnbe » renat hAltbar und fikrb « eht .

Zahnzleben m. Einspritzung last vollkommt

Zahnarzt Woll ,
last vollkommen achmeralos .

» troasa 86 .
■Tel : Kurt . 976f

Deutsches Hand werkerbuch
enthält das ganze Wissen zur Metstar - u. aeselicnbriifung

. . . . . . . .- - - - - -,i Rechnen , Bucliführung ,nebst Mcisterstacksbeschreibunffep ,
Gesetzliches , Qeschiltspraxls . M. 8. 80 .

Taschenbuch k. Werkmeister
Maschinenbauer , Mechaniker , Monteur
Installateure und OewerbeschBIer
per Nachnahma .
L. Schwnn A Co. , Vtrlag , Berlin S 14,

uasi ;
nteure , Azetylent
v. H. F. Sehafcr .

Maachlnenmstr . ,
Qasmeister ,

6. 06
11/18

Aunenstr 24.

Einem Seil der heutigen Slnflage liegt «In

Prospekt de « „ Ti ' aslziat »ttvz > TrisvoWnvitsIvitv -
wWZK» as » s » » e » it n . « Wnlfarir Wenrijmnn ,
W 57 , Schwerinatr . 11 " 6 « L

V Werkstätteii fflr übrinasberkunst
fcL/Ä für jede Reparatur 1 Jahr Garantie .

�u�Dlax Zeutsoliel , Otetaelster
Berlin «, MOUcratnsSa UO nsd SeastroBe 109 .

frol naek dem Bomaw tob

Otto Jnllat Bierbaum

Regie : Paul Leni

Ballett Charefl .

Vorverkauf ll bis 1 Uhr .



I

I

�kMVUSRVWf Leinen «

and . Gebfidweberei F. V. Grünfeld
Berlin W8

Leipziger Str .

20 22

Bemdentnch » 2 cm breit

mittelstarkfädig . . Meier 10 . 50
mittelfeiatädig . . . Meter 12,20

Chiffon 83crabr . ,hochfein ! ädig ,
für feine Wische , Meter 12 . 00

Reinleinen vonwefc , f Leib - o.
Bettwasche . 84 cm br , Mtr . 1 2 . 00
133 cm 10 . 00 160 cm 24 . 00

Bettlaken rdnieiaea
Marke 1 250 Qr. 136v 230 cm 37 . 20
Marke 1400 GU68X240cin 53 . 00

Bettbezüge mit �nvpdchws .
aas weißem , gutem Baumwollstoff ,
Deckb , Gr , 125X200 , Kiss SZXSZcm
Marke EK 1 Deckb . iKiss . 12SM .
Marke SD iDeckh . 2Kiss 145M .

Handtücher balbVInea ,
Größe 45X100 an . . StQck 3 . 90

WischtÜchffl - reinleinen
Größe 70X70 cm . . Stück 5 . 50

Scheuertücher stock 1 . 45

Tisch - Wischtücher S5 Pt

Bademäntel ans farbigem
Kräuselstoff 190 , 175 195 ML

Damenstrfimpfe « chwa « ,
mit doppeftcr Sohte
Flor . . 11 . 73 Wolle . 10 . 00
schwarz , braun , weiß . Zwirn , mit
dnrehbrochenem Zwickel 17 . 50

schwarz , Tram aseide , sehr durch¬
sichtig

. . . . . . . . . . .
17 . 50

Bannt wollflancl ! « r Blasen
and Hemden , Breite 80 an

Meter 12 . 00 bis 10 . 00

Wollahnl . karierte Stoffe
Breite 90 em . . . . Meter SO . 75

Kunstseide waschbar , Breite
67 an , Meter 16 . 00 bis 17 . 50

Schürzenstoff
Breite 99 cm . . . . Meter 15 . 00

Gingham Brette 100 bis ISO cm
Meter 19 . 20 bis 24 . 00

Drei ! hatbfeftien . Breite 83 cm
dunkelblau . . . . . . Meter 7 . 22

grau . . . . . . .. . . Meter 7,50

Binse a. waschbarem , gestreift .
Ptanell , außergcwöhnlichpraktisch
and warm , hochgeschlossen oder
halsfrei xu tragen , von 77 . 00 an

Binse ans WoBkrepp «t wachen

Wollstoffen , mdnnk Parb . 1 1 S M,

Weifie Zierschürze 10 . 50

Färb . Hansschürze 17 . 50

Weiße Bediemmgs -
schürze . . . . . .. . 17 . 00

Kleiderschürze färb . 48 . 00

Unterrücke Wo« - , Mohafe -
und Saticstoffe , von 21 . 50 an

w großer
iiH,Seid . Unterrocke

Herren Ta�bieicdeB ast napp -
stülp, a. loc Kragen , in deaWeÜ 38, 39, 40c «
ans porteem Leüu»a 40 . 00
ans dichtem Lcdaen . . . . . . . . 4S . 3Ü

Nachthemden mSt Umlegekragen
und tarbigem Besatz . • . . . . . .4Q . C0

Vorstecker » « Hatstea . nUekus .
Weite es bie 48 cm . . . . .. . . .4 . 60

Sportkrayen wrfidigia - Bumwofl -
stot!, Veite 36 bis 42 cm

. . . . . .
8,60

Trikot - Beinkleider beamwoüeu ,
mittctstarklSdig . gnut meliert
klein 17. ( 18. »ittel ( 8 . 00 , crefi I9 . Q0

Tri tot - Jacken « Sktaamwonencr
Krepp, mit farbigen Streifen . . . IS . UO

HosentrSyer . . . _ _ _ _ _s . co

WiekelyamaEcheD . . . . s . oo

Sozlaldem . vsHIvei - eln
SchSnederg ( S. P. D ).
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß am Mitt¬
woch, den 1, d, M,, unser
fangiSHrige , Mitglied , der
Zimmerer

WilSielmGlagow
im 60. Lebenssahr ver¬
starben ist.

Die Einäscherung findet
am Montag , den 6. d. M. ,
mittags 1 Uhr, tm Krema¬
torium , Serichtstr . S7, statt .

Ehre seinem Andenleu !
Um zahlretche Beteiligung

vee - Vbittet - Vorstnnd .

Wen Bechvandten und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber , guter
Mann , unser lieber Vater ,
der Maler 66b

Molk Rflchel
aniJS . Oktober 191# ver¬
storben ist.

Die Beerdigung findet
Menstag , nachmlttaos 4 Vi

r, auf dem Heilig - Kreuz-' ' os, Mariendorf , statt .
M« trauernde »
Hinterbliebenen !

Pr . Rflchel and Söhne .

Zurück 12/3
Franenanrt Dr . Baner ,

Admiralstr . 40a ( Kottb . Tor) .

Zurückgekehrt

Dr. Arthnr Schwenk
Motzstr . 72. 12/4

Sprechstunde be¬
findet sich setzt
Steglitz . SchloBstr . 841

/gegenüber dem Rathaus , am
Wannseebahnhot )

Telephon : Amt Steglitz 4».

Dr. Ervin Loewy,
Nervenarzt

8 - 9 5 - 6

Dr. Erna loewy ,
H87D Aorztin ,
Spez . fflr Frauen und Kinder

9 - 10 y/r - ty .

Zuuriick
Stahlkops , vonttst. �«ch»nL7b

Soeilalant .
Lrlolgrelche Behandlung .

KMwü . 34/36
Alexanderplatz . •

1( �—1, S—S, Sonnt . 10—1,

Spezialarzl
| Dr . med . Koebcn .

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung *

In Dr. Homeyer & Co.
I konz . Labor , f. Blutunters

< gegenüb .
- - - - - - - - - - -1) Panoptik

MpkMWLi
Spr. 10-1 u. 5-8, Sonnt 10-1.

Separates Damenzimmer

Speziatarzf
SanltBtsrat Dr . Müller ,

FriedriclislraSe 130 II,
Elngaag Kronensfraße .

Spr . II —1, 5 —7, Sonnt . II —l.
Erlolgreiche Heilmethode . .

Harn - und Blutuntersuchung .

gp « zislarzt
Dr. med . Lommer

Harn-uniiBlDtuntersQeliußg
Behandl . schnell u sicher ohn .
Berufsstörung . Teilzahlung .

Brminenstr . lBSai�Ä) :
Sprechz . 9-1 u. 4-8, Sonnt . 9-12.

Spezislarzt
Dr. med . WockenfaS
FrieflflelistP . lBShSgÄr
Spr . II —l, 6—8, Sonnt . 11 —1

Erfolgreiche Behandlung
Harn - u . BIntnutersncbang

beseitigt

orstrehrsHaussalbe
t'ed. HautausschL , Flecht . .
iautjuck . , bes . Beinschad . ,

Krampfadern der Frauen
u. dergl , in Originaldosen
4 50. 7. 50 erhältlich in der

„ Eletamen - Apotbeke "
Berlin 213, Leipziger
Straße 74 fa. Dönhoffol . ) .

mmtmü
aller Art

trinkt Avott) . v. Lühmanns
Cnnoentieilfee . Seit Jahr¬
hunderten brw. Hausmittel , in
neuest . Zett von ersten mediz.
Autoritäten erprobt n. warm
cmps. Wirkung wunderbar .
Bazillm schww den im Auswurf .
Appettt , Sewicht , Befind , heben
sich. 1 Pak. S/W M. Merkur -
Apotheke , Berlin , Tegeler
Straße 60. _ 121L'

Kaemcrrhoiden
schwind , schnell u. schmerzl .
durch Myrobalanant , sicher
bew. , äußerl Anw, 4,50 M. Otto
Reichel , BtrHn43 , Eisenbahns . 4

Zur Ausscheidung aller schar¬
fen und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Gesicht , Baut -
unreinigkeiten ist mein Bfut .
relclgungspulTerSaltarin
seit Uber 25 Jahren wirksam
erprobt Sch. 250. Uebl. 3
Schacht . 7�5. Otto Reichel ,
Bertin 43, Elseobahnstraße 4.

S Magerkeit " p
! , volle Körperformen

Durch unsere orientalisch . Kraft »
Pillen , auch für Rekonvales¬
zenten und Schwache , prelsge .
krönt goldene Medaillett und
Ehrendrplom , In 6 —8 Wochen
bis SO Pfd . Zunahme , garant
tutschiiduch . Aer- U. empfohlen .
Streng reefv BleleDankschretb .
Preis Dos, 100 St M. S, —.
Postanweisung od. Nachnahme .
FabrttD . Franz Steinrr 6 So «
®. m. b. Berlin ffi . 90 214,

Eisenacher Str . 16. *

Im Oktober gelangt zur Ausgabe die f. Lieferung vom

Handbuch der Revolution
In Deutsehland 1919/10

Vorgäntf «
iwegung In I

Chronologische Darstellung der Vorgänge unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Bewegung In Berlin und

der Tätigkeit der Revolutionskörperschaften
vom Vorabend der Revolution bis Mai 1919.

Bearbeitet und herausgegeben
von Heinrich Marx
Hilfsarbeiter im Ministerium .

( Erscheint In zirka 15 Lieferungen , Preis der einzelnen
Lieferung zirka 2�0 Mk. ) — Abnahme der Lieferung 1

verpflichtet zur Abnahme des ganzen Werkes .
Dieses Werk darf in keiner Familie fehlen I

BESTELLZETTEL
Von AlezanderQrflbel Nacht . , Berlin C, 19,

aertraudtenatraUe 18 19» erbitte :

Expl . Handbuch der Revolution von Heinrich Marx
Lieferung 1 und Folge .

Nam« , Ort u. Straß « . TT " "■i o •;•<

Speziafarzt Dr . Hascht
Sprechstundsn 10—1, 5—8, Sonnt 10 —L

am Bahnhof »»» Teilzahlung
- - - - - - - - -" fta 1ZklkSüZUche 90 Zrlcbrichftraße . gestaltet

seit 1901 1

ÄndfeasstF. 75, 1 lPÄeioau -e-r§t�12, 5—7, Sonnt geschlos sen
Harn » and Blutantersuchuagreii . i

Spezial�Behandlung
Ham - u. Blirtuntersuchuug , Licht - u. FInsen Behandlung . Pe -
Strahlungen , Höhensonne , Vierzellen - , Elektr . h. med. Bäder .
Aerzlilche k Kenn Mlinvcl ? 0 nahe Alexenderpiatz
Heilanstalt llUdOT , PlühitH . U 9- 1. 4 - 8 , Sonnt . 9- 1.

Dr. med . Hollaender
Spezialarzt

Aufklärende Broschüre Hr . X.
1,50 M, gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger Str . 108 \ täglich 11 —1,8 —7 Uhr,
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Richtig deutfeh
sprechen und schreiben lehrt " �

Erwachsene , m- q ÜltCVC ?
am Tage und abends , besonders erfahrener Sprachlehrer .

Vorzüglicher Erfolg verbürgt !
Aufragen beliebe man vertrauensvoll eimusenden unter

posffqgerkarte 258 an das Vrlefpeftaml verfta . IZ72D

Zahnpraxis Jander
Modern . Zahners . o. Platte . Plomb . , Ncrvbehdlg . etc .
Lieferant der Konsum - Qenossensch . Berlin u. Umg.

Schoneberg
Apostel - Paulus - St 7.

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1, 6—8. Somiwg « 9 —L

Wrjchskrsße 91/92 ♦ ge9tt "9
Jr . med . Karl Bernhardt

I Berlin , PolsdainerStr . ll7 ( a . d . Lützowstraße ) |
Spezial » Arzt

bewührte fachmännische Behandlung ,
Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von !/2 12 —2 mittags , ' /jbbis
VslO Uhr abends , Sonntags ' All —1 Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief i . 2S Mk. ) .

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt grflndllch
Dr. Schräders Spezial - InstUat

fflr Stotterer etc . 1878 *
Berlin W, LützowstraOe 30.

Spr . 4- ff,auB . Sonnabend u. Sonntag .
Jeder . derstotterfrei singt , erhal teinefließende na lürLSprache

Platlna Gramm bis 53 Mark
Alte Geblase bis lOOO Hark

Zfthno mit Platin 8 71 . Ms 40 Mark

Gold , Silber kauft Frau Linke , Blüchergtr , 40 ,
2 Portal II.

Erste und älteste H eil - Anstalt LSser

Spezial = Arzt D�f�nior 4 *
Harn - u. Blutuatersuchunsen . Elektr . u. mediz . Bäder ,

Rosenthaler Str . 69- 70,
■7" . r, „ l ' eilz . wöchentl . 1 M. Plomben 1,50. Goldio -
/Snnp 4 m' krönen 18M. Zahnziehen ra. Einspr . höchst
Luilllu T. u an schmerzlind . Umarb. schlechts . Geblsse . Rep.
Zahnarzt Wolf sot . Potsdamer Str . 55. Hoehb . Sprechz . 9-7. «

Brust- und Lungenkranke
mit Husten , Auswurf , Katarrh , Asthma , Grippe usw.

| werden spezialärztlich behandelt in

Dr. Uli. Jaenicke ' s & Go. inhaiierinstitut,
täglich 10 - 1 und 3 - 8 Uhr , 11/3

Berlin W- Prohenatr . IS , am Bahnhot Bfllowstr .
Üietr Prospekt u. Broschüre m. Anerkennungen gratis .

Gutachten In Patentstreitigkeiten , Konstruktlonsdufch -
arbeitungen , Modellaniertigung , An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
Ing . Häven , Berlin - Friedenau , Südwestcorao 10.

Meine la . Molkerei
nebst Käsesabritatton Im große « Ort , 1 Stunde Bahnfahrt von
Berlin , mit sämtl . neuen Maschinen , sofort für Z6000 M.
käufiich . S» ist eine seltene Brotstelle m!

rer -
großem Reingewinn ,

Schöne Landwirtschaft
in Pommern , 87 Morgen guten Acker in einem Plan am Hause,
sowie 6 Morgen pa. Kiesen , gute neue massive ( ßebdube , ein
Pferd , 3 Rinder , 6 Schweine , 1 Schaf , 15 Hühner , 4 S linse,
samt! , landwirtschaitl . Maschinen , sofort für 48 000 SR. bei
18000 M. Anzahlung verkaufiich . Persönlichen Besuch von
entschlossenen Käufern erbeten . 71b
A v 1 1 o r , k ' tHikow , Florapromenade 28 .

Vertrauensvolle
Aus fünft .

PreuE . vruanrnslr . 76.

lüGeldü !
Istriede We
fauispreise

«che. Höchste An»
it Pfandscheine ,

Warum Dich mit Tragen plagen ?
Kauf doch einen Hildburgwagenl
Er verbindet , wohl Dlr ' s merke ,
Schönheit , Billigkeit und Stärke .
Da die Preise nicht so bleiben ,
Rat ' l «h Dir , noch heut ' zu schreiben .

ßolzwarenfabrik Hildburghansen

Aug.Sciiiiltze in Hüdiuirsltaiisen13 ( m. )
jegrrjndet 1578

liefert direkt an Private

Handleiterwagen, Marke Hildburg
( patentamtllch geschützt ) .

Besonders starke Bauart , größte Breite
länge ca. 91 cm, flache Kastensprossen

ca. 78 cm, Leiter -
mit abgerundeten

Kanten , kräftiger Boden , 17 mm starke gedrehte Elsen -
achsen , schwere Flachspeichenräder mit Oußbüchsen ,
geschweißten , warm aufgezogenen Eisenreifen mit dreifachen

Naben - und Speichenringen . '

Gewicht ca. 26 Kilo . Tragkraft 3 —4 Zentner .

Preis freibleibend 88 ÄL 12/3

Solider abnehmbarer Kasteneinsatz 8 M. extra .

Unaufgefordert erhielt Ich u. a. folgende Anerkennungs¬
schreiben vom 17. Juli und 23. September 1919.

„ Der am 2. Juli dort abgeschickte Handleiterwagen
ist heute wohlerhalten in meinen Besitz gelangt Ich
freue mich über die starke , gute und gefällige Kon¬
struktion desselben sowie über das gute Material . Die
Grundsätze Ihrer Firma , wie ich sie von lange her
schon kenne , haben auch durch den Krieg nicht Not
gelitten . " Dr. W. W. in Z.

„ Genehmigen Sie meinen Dank für den mir ge¬
lieferten . Hildburg1 , der In Jeder Beziehung ( was Aus -
fflhrung und Preh angeht ) einzigangeht ) einzig dastehen� dürfie."�

Berrmigung Gr . - Lrrliner
Kraftfahrschnlen

biMrallwapfälireim
Näheres durch d. Gefchästsstelle :
Scrlln , <rharto «euflr . 8S.

Fernruf : Moritzpiag 1256. *

Seit 1872

um -
rifinss

Vefkaul direkt ab
Fabrik - Magazin :

H31jDtlstr . n- 18

VertraaeasTOIle
Auskunft in vortomm . Fäll ?

Hebamme . Witwe
tn.

Erfahrene
( Siebe . 7? er IIa , Sülartin -
Lutherstr 8, E. Hohenstaufenstr . *

« �Platm - Ws
Gramm bis *

65 Mark
kauft BtefcUContin ; . «fite '

Zittobstr . 138.
Fernspr . : Morltzplaß 12858.

l80liLstSH �pfgsllsStlt ,
UtlSN Iil !!jVigetl8lIsStit ,

kauft höchstzahlend •

lngenieurbureau Schlich ting
Berlin W 9, Linkstraße 10
Tel. : Lützow 3705 und 8918.

Eiektromotore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft f*

InaenleiiiteaH SctilitMng
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel. Lützow 3705 und 8518.

MÖBEL
Lieferung Kompletter

Herren -, Speise -, Schla!-
nnd Wotimlnraer

ab Fabrikgebäude nueig .
Lastauto nach jedem Ort .

MOUER
Berlin , Alexandcrstr . ZI.

Tel . Kgst . 1737. •

Ankauf
▼• a

r Juwelen�
[ Perlen , Smaragds bs *. ]

Margraf & Co.
k ( r « . b . H. 4

Kanonientr . 9i .

® Lombard - Baus�
i H. praff . Leipz . Str . 7511 S

Höchste Bcleihuns Q.—' Diskret , Reellste •»
delegenhelts - S
käute , Uhren , F

Brillanten , S
Schmucksachen , k

10 —50 % unt . Ladenpr . >

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen

KkÄMZM ,
der den lokalen
arbeitet . Bedi:

und provinziellen
: Schneller und

Teil unserer Zeitung de-
selbständiger Journalist .' en

tätigung in der Arbeiterbewegung und
'

Angabe " der Gehalts .
anspräche find unter Beifügung von Stilproben big spätestens
15. Ottober zu richten an : Verlag der „ Ocanbenbacgec
Zelkang - , Branden barg ( Qcoef ) . _ 220 4

arbeitet . Bedingung : Schneller und felbständtger Journalist
Erwünscht ist Fähigkeit als Telephonstenograph . Bewerbungen
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit , Zngrhijrigleit und Bc
tätigung in der Arbeiterbewegung und Angabe der Gehalts -

Tüchtige Ziseleure
für Figuren und Modelle !

stellt sofort «in 90/5 j
Ml LerOM & Co. . G. kl . b. 9. .

Vkokzelkkst-Wekkskliltek.
x < > öS , Prenzluuer Allee itk .

Mu MM - » Ä MMuMil
ans Werkstelle und außer Hans sucht 871D

. Sdolt A . Ster » , Foststr . 134/35 .

Metalldrücker .
Dir suchen sofort einen wegen

der Wohnungsverhältnisie am
besten unverheirateten Metall¬
drücker auf Lampenfüße au »
0,5 mm Eisenblech in dauernde
und gut bezahlte Stellung .
Rodert Schreiber & Co. ,

Lampen - u. MetailwnrensabrU
Brnunschweig , Rebenstraße 5.

AMk « eMlei
stellt bei gufetn Lohn u. dau¬
ernder Beschäftigung sofort ein
128. 3 W. Scfaukerk ,

» ranienhübel ( Rfgh . ) .
Geübter Schneldemüllcr

mit guten Erfahrungen für
Horizontal - Gatter unseres
Sägewerkes in Werneuchen
( Mark ) gesucht . Meldung , bei

Lappe & Schönfctdt ,
Llchtenberg,Frankf - Allee 122.

Schneider
auf bessere Knaben - tuSüngL -
Paletots sowie Raglans sucht

Albert Grneh . 12/9
Spitielniar ». 8,10 .

Selbständig arbri ende

Kolonnenführer
ans Brl - fnmschlaqmnschinrn

verfangt 12,7
MNaaaer & (To. ,

MIchaelkiechskraii « 18 -

Werkmeister
für mechanische Werkstatt mit
50 Leuten gesucht . Offerten mit
Angab « bisheriger Tatigleu u.

Maritzplatz . 1*- e- ' p- r -vy

_ _ _ _ _ _

—

Metallfortierer
die in der Altmetall - Branche
bereits geardeiiei haben , werden

�In�aMa- rte Oderlpr - «7
Berlin - Ovrrfchoneweid «,

Tabbertstraße .

EKWMkkklM ° ° rlangt
A. Alüller . ZemptlhoU

Artet » rlch - » ithetm - Str . 6.

GMleliMdM
auf Siosslästen außer dem Haus «

Wolf * aofenjioeig .
R' . ff - rstr . 36 . 11/ »

Eine » Maler - und eineu

Wageulackitrergehilfeu
für dattortrd stellt soiori ein

Rodert TlUack ,
80SD _ gnitnn 3L - C.
Ächtung I 880 D Ächtung 1

PqUqv
zur Uebernahme eines Ab¬
bruches ( Gewächshäuser mit
Nebengebäuden gesucht Ange¬
bot « an die Mürk- stt - e yeltn »
statte , Joachimsthaler Str . 10.

Zur Sinsbilbung für das
kaufmännische Fach ' — Lager
und� Kontor — suche ich 82d

junge Leute
von 15 —16 Jahren gegen guie
Bezahlung . Nie' . d. 11—2.

S. Zöerstkel . ' SV6! '
Zu sofort zwei zuverlässige

Mdere Fl «
zur Oieiniguna von Bureau¬
räumen gesucht. Zu melden
vormittag zwischen 10 —12 Uhr
Neue Wllhelmstr . S/11, hh

liifbelstepperiD,
geübte , dauernd im Hmlse.

Sfralauer Sit . 39.

WeiwgrevMM�
Im Haufe bei gutem Lohn sucht
fZertilfabtikanon ®. m. b. H. ,
Beuihsir . 1/8.

höiÜskWvgMlv
im Haufe bei gutem Lohn sucht
Zegfllfadclfaüon ®. m. d. SS.,
Beuthstr . 1/3.

ßoMOer W' S .
ZleulSlln . Bodestr . 2V. (11/16

Buchhalterinnen ,
Stenotypistinnen ,
Kontoristinnen ,
Berkäuferinnen ,
Expedientinne « ,
Lageristinnen

vermittelt kostenlos Arbeits -
Nachweis der Stadt Berlin ,
«anfm . Abttfi - , Eichhorirstr . y' Silfoo 8750- 51 und 1813.

JÄnater - Sehneideriii
für Setdonwarsa lofort verlangt n/ig

Leiser , str » « «

Straßenhaudler
für »» „ vorwärts "
stellt ein Hauptexpedrtion , Lindenstr 3.

A n�trä� - erlnn en

für den „ Vorwärts "
werden eingesteift in folgenden Filialen .

DaiiIsm . Ackerstr . 174, am Koppenplatz . — Prinzenstr . 31, Hof part . — Fritze , Steglitzer
DcrilQ » Straße 37, Laden . — Markusstr . 36, — DÖIz. Immanuelkirchstr . 24. — Melle ,

Petersburger Platz 4. — Zinke . Lindenstr . 3. Laden . — Joseph , Wilhelmshavener
Straße 48. — Lausitzer Platz 14/15. 1 " '

Schöneberg : s - �er straße 27

CbarlotteDbr —
Se ' " hfira £ r

sorg : Straße L

Steglitz ! Zieseldecker , Schildhomstr . H.

Hohenschönliausea :
part , abends 4 —7 Uhr
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